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Gin drakonisches UrlheU
Bereits in der Sonntagsausgabe haben wir ein

lmzes Telegramm aus Dresden  veröffentlicht, nach
welchem am verflossenen Freitage 11 wegen des Bau-
erbeiter-Crawalles in L ö b t a u angeklagte Arbeiter zu¬
sammen zu 53 Jahren Zuchthaus und acht
Zähren Gefängniß  verurtheilt wurden.

53 Jahre Zuchthaus! Das ist ein drakonisches Ur-
theil, das unleugbar überall eine große und tiefgehende
Erregung hervorgerufen hat. Ebenso allgemein ist das
tiefe Mitleid mit den bellagenswerthen Angehörigen der
Verurtheilten, mit den unschuldigen Frauen und Kindern,
denen nun für lange Zeit, vielleicht für immer, durch die
Strenge des Gesetzes der Ernährer genommen ist. 10 — 9
-8 —7 Jahre Zuchthaus, eine lange Zeit und der eine
«der andere der Verurtheilten erlebt vielleicht nicht mehr
dm Tag, an dem sich die Thore des Zuchthauses für ihn
esfnen würden, um ihn der „Goldenen Freiheit" wieder-
zugeben! . . . .
' Fürwahr, es ist ein herzergreifendes, trostloses Bild,

welches die schwere Verurtheilung der Löbtauer Bau¬
arbeiter gezeitigt hat. Die unglücklichen Frauen und
Kinder der in Untersuchungshaftbefindlichen Arbeiter
barteten seit Monaten mit fieberhafter Spannung auf
dm Verhandlungstag, der ihnen ihr Schicksal künden
sollte. Wie mag das Urtheil lauten, fragten sie sich
lösenden Herzens. Allgemein war angenommen wor¬
den, daß die Angeklagten sammt und sonders mit Ge-
siingnißstrafen davonkommen würden. Erst als bekannt
burde, unter welch furchtbare Anklage diese 11 Arbeiter
Bellt worden waren— daß sie sich wegenL a n d f r i e-
densbruchs , versuchten Todtschlags , ge -
!°hrlicher Körperverletzung  U. s. w. zu ver-
mtworten haben würden— da wurde es den bedauerns-
derthm Angehörigen klar, daß sie ihre Ernährer nicht so
bald wieder zu sehen bekommen würden. Jetzt ist das
mtheil gefällt, und da die volle Strenge des Gesetzes ge¬
ltet hat, ist die Wirkung um so deprimirender. Gegen
^ Angehörige büßen die Schuld des Gatten und Vaters
E , einer der verurtheilten Arbeiter ist Vater von acht
Kindern, ein anderer hat deren5 und so fort. Am Frei-
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tag Abend soll es herzzerreißende Scenen in den betroffe¬
nen Familien gegeben haben; Frauen und deren Kinder
harrten am Gerichtsgebäude auf die Urtheilsverkündung,
in anderen Fällen hatten sich Freunde erboten, das Urtheil
zu überbringen. Man wagte es nicht, den Familien den
Spruch des Gerichts mitzutheilen. Die Frau eines der
Verurtheilten bekam Krampfanfälle und klagend und
weinend umstanden die Kinder die Mutter. Die Frauen
der Verurtheilten mit ihren vielen Kindern müssen nun¬
mehr die Letzteren selbst zu ernähren suchen. Als in
Löbtau ein Extrablatt mit der Urtheilsverkündung aus¬
gegeben wurde, da legte es sich wie ein schwerer Alp auf
die Bewohner, überall hörte man die von ehrlichem Mit¬
leide zeugenden Worte: die armen bedauernswerthen
Frauen und Kinder! In der Verblendung, in der Auf¬
regung, unter dem Banne der Aufreizung eines Einzelnen
und berauscht von dem genossenen Freibier— so ist diese
so entsetzlich folgenschwere Thai entstanden! Sie . viel
bittere Thränen mögen ihretwegen in der Gefangenenzelle
schon geflossen sein, wie viel bittere Selbstanklagen mögen
die Unbedachten schon gegen sich erhoben haben, jetzt, nach¬
dem sie zu der Ueberzeugung gekommen, wie bodenlos fri¬
vol und leichtsinnig sie gegen ihreFamilie gehandelt haben.
Möge das Drama, dessen Schlußact am Freitag im Dres¬
dner Schwurgerichtssaale sich abspielte, eine eindringliche
Warnung für Viele sein! In der Hauptsache haben
sämmtliche Arbeiter ein glückliches Familienleben geführt
und, wie zwei Frauen von den verurtheilten Arbeitern ver¬
sicherten, sind sie ganz consternirt gewesen, als sie an dem
verhängnißvollen Abend von der Verhaftung ihrer Männer
erfuhren, denn diese hätten sich vorher nie im Leben zu
einer unbesonnenen Handlung hinreißen lassen und wären
lieb und gut zu der Familie gewesen. Und nun sitzen sie
bis zu 10 Jahren im Zuchthaus — als Opfer der Auf¬
hetzung und Aufreizung! Daheim aber jammern die
Frauen und Kinder zum Herzbrechen. . . ._

XIV. Iah

Auch ein Mh der Weltgeschichte.
* Wiesbaden , den7. Februar.

Genau zur selbigen Zeit, als der Senat in Washing¬
ton über die Annahme des spanisch-amerikanischen Frie-
densvertrages berieth— die Berathungen haben bekannt-

lich mit der Annahme des Vertrages geendet— leisten
die Tagalen auf den Philippinen sich den Witz und er¬
öffnen die Feindseligkeiten gegen die Amerikaner. Die
offizielle Depesche,  welche von einem Siege der
Amerikaner zu melden weiß, haben wir bereits zur Kennt-
niß unsrer Leser gebracht. Unparteiische  Meldun¬
gen aber erzählen die Sache ganz anders. Der belgische
Consul Andree erhielt Nachrichten, denen zufolge die Ver¬
luste der Amerikaner ungefähr doppelt so groß sind als im
amtlichen Washingtoner Telegramm angegeben. Er er¬
klärt auch, daß die Philippinos über 80 000 gut bewaff¬
nete Männer verfügten.

Jedenfalls also ist der Krieg eröffnet und zwar von
den Tagalen. Ueber diese Eröffnung muß der Philippi-
nen-Vertreter in Amerika rechtzeitig verständigt worden
sein, denn nach einer in Newyork eingegangenenDepesche
aus Washington hat der Vertreter Aguinaldos, Agon-
ci l l o , in der Nacht von Samstag auf Sonntag
Washington verlassen. Admiral Dewey fügt seiner Mit¬
theilung an das Kriegsdepartement wörtlich bei: „Im
Allgemeinen  waren die Amerikaner erfolgreich."

Im Allgemeinen. Und im Besonderen?
Ein weiteres Telegramm aus M a n i l a besagt:
„Die amerikanischen Kreuzer beschießen die Aufstän¬

dischen im Norden und Süden der Stadt . General
Otis  ist vollkommen Herr der Situation."

Auch das Telegramms klingt sehr unwahrscheinlich.
Wenn Otis Herr der Situation ist, warum beschießt er
dann die Stadt?

Die Amerikaner folgen also anscheinend hinsichtlich
der Depeschenfabrizirung den Spuren der Spanier. Aber
sollte man nicht an einen Witz glauben, wenn man liest,
daß hier ein Friedensvertrag angenommen wird und dort
der Sieger sein okkupirtes Land auf's Neue erobern muß?

P«i>ii« ilt»kis<he Nachrichten.
l> Berlin , den 7. Februar.

Deutscher Reichstag.
27. Sitzung. 9 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort

Präsident Graf Ballestrem, um dem Hause die Mitthei-

(Nachdruck verboten.)

hr«Mischt Hintngm) der lorrlei-Zlige».
Von Friedrich Fischbach.

Wenn Deutsche bei fröhlichen Festen sich so recht ge-
BP *! fühlen, ertönt als beliebteste Weise: „Ich weiß
W, was soll es bedeuten, daß ich so traurig bin." Heines

mit Silchers Melodie ist seit einem halben Jahr-
Mdert so innig mit der deutschen Volksseele verbunden,
J *es nicht zu viel gesagt ist, seine Lorelei habe es uns
J en„angethan". Wir sind in ihrem Zauberbann, denn
^ ahnen und fühlen, daß sie mehr als eine Phantasie-
N ^ Ung eines noch so hoch begnadeten Dichters ist. In
W ĥeit ist unsre Lorelei eine Vertreterin der deutschen
!»?"chaesie aus urältesten Zeiten. Die erste Strophe

aeheimnißvoll an die Worte der Wala-Weißsagung
!, an: „Wißt ihr's zu deuten?" Heine hat voll-
^vien recht, daß er ein Märchen, d. h. Kunde„aus alten
l en im Sinne hat. In den Lehrbüchern über Littera-

die Stelle ausgemerzt werden, daß die Lorelei-
jitf "J Produkt der Neuzeit sei. Für die Erforschung

U '.KrsPrunas alter Sagen fehlen hier freilich die Jn-
t!n' lDeÎe ^ute der exakten Geschichtsforschung zu

werden. Immerhin kann aber gesagt wer-
L ' daß für unsere Lorelei die Steine reden, auf denen sie
ÜrfiT ihrem Felsblock hafteten uralte Mythen, deren
Sprung vergessen war. —

^Merkwürdig ist, daß die derbste Prosa heute viel
Qeglaubt wird und schnellere Verbreitung findet, als

M Poesie. In Wiesbaden, der Hauptstadt Nassaus,
%Erlichten namhafte Schriftsteller vor einigen Jahren
? theinischen Kurier so viele Deutungen der Worte
k^ ai und Lurlei. daß man auS der Verschiedenheit und

Verwirrung der Auslegung dieses Namens spöttisch sagen
durfte: „Man weiß nicht, was soll er bedeuten." Folgende
Erklärungen standen sich gegenüber:

1. Da „lur" bei Oberwesel die Abkürzung von
„lauter" ist, so besage Lur-lei so viel wie„lauter Lei", oder
purer Schiefer. Das klingt großartig einfach.

2. Da „luren" lauern bedeutet, so sei Lurlei der vor¬
springende, auf Beute oder Scheiternde„lauernde Fels".
Unsere Lurlei gleiche daher den Sirenen oder der Sphynx
der Griechen.

3. Spärliche Reste von altem Gemäuer sollen bekun-
ven, daß hoch oben auf dem Felsblock ein Wartthurm oder
Lauerposten gewesen, um heranziehende Feinde oder Warn¬
signale zu bemerken.

4. Das gurgelnde Geräusch der Wellen entspreche dem
Worte„lurlen". Diese Deutung würde sehr viel für sich
haben, insofern die Lurlei im Mittelalter der Lurlenberg
genannt wird, aber es fehlt durchaus jegliches Geräusch
der Wellen. Heine sagt ganz richtig: „Und ruhig ftießet
der Rhein."

Gegen alle diese Deutungen ist Folgendes einzu¬
wenden:

Da viele Felsgebirge am Rhein aus purem Schiefer
bestehen, so müßten noch andere Schiefergebirge den
Namen Lurlei haben. Ferner müßten auch zahlreiche
Lauer- oder Lug-ins-Land-Posten diesen Namen führen.
Das ist aber nicht der Fall. Mit der modernen Etymolo¬
gie kommen wir also nicht zum Ziel. Die Sprachwurzel
von lur, lor, laur u. s. w. muß untersucht werden. Die
Eigenart des Felsstockes des Loreleifelsens ist ganz be¬
sonders zu beachten. Schließlich sind alle verwandten
Sagen und Mythen mit den ältesten unsrer Lorelei zu
vergleichen und ist die mckdcrne Weiterbildung zu prüfen.
Das ist die zu lösende Aufgabe.

Besteigen wir in Bieberich oder Rüdesheim ein strom¬
abfahrendes Dampfboot, um das Schönste zu schauen, was
Deutschland bietet, so erreicht die gehobene Stimmung den
Höhepunkt, wenn es heißt: „Die Lorelei kommt in Sicht!"
Die Berge rücken näher und näher zusammen, sodaß der
Ausweg versperrt erscheint. Der frühere Eindruck des
Lieblichen erreicht den des Großartigen und Unheimlichen.
In der Regel weckt ein Böllerschuß das wunderbare Echo.
Heines Lied ertönt, und oft knallen Champagnerpfropfen,
um der wachgerufenen Lorelei für ihre Echo-Antwort zu¬
zutrinken. —

Das Echo ist also das Wesentlichste, das nicht erst in
den letzten Jahrhunderten, sondern seit Jahrtausenden an
der Lorelei bewundert wird. Es ist nothwendig, auf die
verschiedene Auffassung unserer und der ältesten Zeiten
hinzuweisen. Wir erfahren in der Schule die Schallge¬
setze, so daß uns der Widerhall nur noch an und für sich
erfreut. Unsere Vorfahren personifizierten jedoch das
Echo; sie nahmen an, daß Jemand zurllckrufe. In der
griechischen Mythe ist das Echo die keusche Geliebte des
Pan, des Erfinders der Hirtenflöte. Sie antwortet auf
seinen Ruf, bleibt ihm aber unsichtbar. Die nordische
Auffassung ist, daß die Echo-Nymphe,, eben weil sie als
Rufende stets unsichtbar ist, eine sie verhüllende Kappe
oder Larve trage. Nun heißt aber Larve lanra oder Lora.
Laren sind Unsichtbare, Verhüllte. Der Schatzkönic
Laurin oder Lorin heißt der Verhüllte, weil er unsichtbar
seine Feinde angreift. In den Heldensagen Dietrichs sink
solche Kämpfe besungen. Laurin ist Schatzhüier uni
König der Elben und Alfen. Er trägt, wie unsere Lore-
lei, langes, über die Schultern fallendes, goldenes Haar,
das über den Augen von goldenem Kamme gehalten wird.
Ihn schmücken goldene Kleider und silberne Schuhe. All
besondere Auszeichnung besitzt er die wunderbarsten Me>
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lung von dem  Ableben des Grafen Caprivi
zu machen . Sämmtliche anwesende Mitglieder des Hauses
erheben sich von ihren Plätzen , einschließlich der Sozial¬
demokraten . Der Präsident fährt alsdann fort : So wäre
denn wenige Wochen nach dem Heimgange seines großen
Amtsvorgängers auch der zweite Kanzler des deutschen
Reiches von Gott aus dieser Zeitlichkeit abberufen worden.
Meine Herren ! Der zweite Reichskanzler hat gewiß als
Staatsmann nicht an die Größe seines großen Vorgängers
herangereicht , aber auch er war ein Mann , der Deutschland
wohl gefördert hat und dem es an Größe nicht gebrach.
Groß war er in seiner unwandelbaren Pflichttreue , groß
in seiner unbedingten Hingebung an seinen Kaiser und
Herrn und an das deutsche Vaterland , groß endlich in
ehrenhafter , wahrhaft ritterlicher Gesinnung . So wird
das Bild des Grafen Caprivi in aller Zukunft vor dem
deutschen Volke stehen , als das Bild eines Ritters ohne
Furcht und Tadel . (Beifall . ) Der Präsident theilt dem
Hause noch mit , daß er ein Theilnahme - Schreiben an den
LandrathLamprecht gerichtet habe . Auch habe er verfügt,
daß ein Kranz auf dem Sarge niedergelegt werde . Am
Donnerstag werde er sich zur Beisetzung nach Skhren be¬
geben und er hoffe , daß sich die Mitglieder des Hauses
zahlreich daran betheiligten werden , dem Verstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen.

Tagesordnung : P o st e t a t . Das noch zu erledigende
Extra - Ordinarium wird ohne nennenswerthe Debatte ge¬
nehmigt , desgleichen der Etat der Reichsdruckerei . Es folgt
die erste Lesung des Gesetzentwurfes betreffend Abände
rung des Bankgesetzes

Staatssekretär Posadowsky  begründet die Vor¬
lage . In seinen Ausführungen wendet er sich gegen das
laut gewordene Verlangen nach völliger Verstaatlichung
der Reichsbank . Politische Einflüsse würden da zu sehr
mitspielen . Weiter spricht Redner gegen die Forderung
nach einer weit über die Vorlage hinausgehenden Ver¬
stärkung des Aktienkapitals der Reichsbank.

der Depots . Eine Verstaatlichung der Reichsban ! verbiete s
ich auch schon deshalb , weil sie als erster Schritt zur i

Doppelwährung angesehen werden würde . Der Erhöhung
des Grundkapitals stehe er ganz kühl gegenüber . Was dre
Erweiterung des Noten - Discontrechts anlange , so ein
)fehle es sich , noch über 400 Millionen hinauszugehen,
vielleicht bis 500 Millionen . Durchaus geboten sei es,
das jetzige Gesetz gleich auf 20 Jahre zu erlaffen . Er
behalte sich für die Commissionsberathung ernen dahrn
gehenden Antrag vor.

Graf K a n i tz ( cons .) erklärt , der größte Therl seiner
Freunde halte an dem Verlangen nach der Verstaatlichung
der Reichsbank fest.

Reichsbank -Präsident Koch führt aus , das Bankge
etz gehöre zu den wichtigsten Grundlagen des wirthschast

lichen Lebens . Die Reichsbank habe niemals einen ge
werblichen Stand bevorzugt . Alle würden gleich berück
ichtigt , auch die Landwirthschaft . Es liege durchaus

keinerlei Anlaß vor , an den erprobten Grundlagen des
Reichsbankwesens zu rütteln . Der ganze Betrieb würde
bei einer reinen Staatsbank vielleicht etwas bureaukraii-

'cher sein , als es jetzt der Fall ist . Immer bemängele man
den hohen Discont . Das Collegium der Reichsbank ent-

chließe sich nur schwer zu einer Erhöhung . Jahrelang sei
der Discont ein niedriger gewesen und erst mit dem wirth-

chaftlichen Aufschwung sei es anders geworden . Redner
wendet sich schließlich noch gegen den Vorschlag einer Er
Höhung des steuerfreien Noten - Contingents über den von
der Regierung vorgeschlagenen Betrag hinaus.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung
Schluß 5z Uhr.

Abg . G a m p (Reichsp .) will nur auf einige Punkte
der Vorlage eingehen , bezüglich deren ein großer Theil
seiner Freunde Aenderungen der Vorlage für nöthig halte.
Da erscheine zunächst die Erhöhung des Grundkapitals zu
geringfügig . Die Reichsbank solle Handel und Verkehr
die nöthigen Betriebsmittel zur Verfügung stellen und so¬
mit einen übermäßigen Discontfuß verhindern . Dazu ge¬
nüge das vorgeschlagene Grundkapital nicht . Bestreiten
müsse er , daß das Verbot des Getreide - Terminhandels in
der Richtung gewirkt habe , daß mehr Baarmittel im Ge¬
treide -Handel absorbirt würden . Redner verlangt Er¬
höhung des Grundkapitals gleich um 80 Millionen und
Steigerung des Reservefonds mit der Zeit auf 60 Proz . ,
sodaß das Bankkapital schließlich 300 Millionen erreichen
würde , statt nur 210 Millionen , wie die Vorlage Vor¬
schläge . Der Reichsbank müsse er vorwerfen , daß sie selber
unter ihrem offiziellen Diskontsatz discontire , während
hier mit Recht den Privatbanken verboten würde , unter
dem Bank - Discont zu discontiren . Vielleicht sei es am
besten , dieses Verbot an eine gewisse Höhe der Bankraten
zu knüpfen , etwa am mindesten 4 Proz . Unannehmbar
sei ihm Artikel 6 , wonach die Bankantheil - Jnhaber An¬
recht auf die neuen 30 Millionen .Antheilscheine haben
sollen.

Abg . B ü s i n g ( natl .) erklärt , daß die große Mehr¬
zahl seiner Freunde auf dem Boden der Vorlage stände,
ohne sich jedoch hinsichtlich aller Einzelheiten zu binden.
Er selbst sei der Ansicht , daß die bisherige Organisation
der Reichsbank sich vortrefflich bewährt habe . Im Mittel¬
punkte aller Klagen über die Reichsbank stehe der hohe
Discont , aber dieser sei nun einmal eine unvermeidliche
Folge des wirthschaftlichen Aufschwunges . Der Vorschlag,
welcher gemacht worden sei , die Reichsbank solle auf die
Ausgabe von Gold eine Prämie setzen , sei ganz unan¬
nehmbar . Die Verstaatlichungsidee müsse er zurückweisen,
denn welches Risico müßte dabei das Reich tragen , nicht
nur in Bezug auf das eigene Kapital , sondern auch betreffs

Red den in Coblenz zum Regierungspräsidenten^
Trier ernannt , der Regierungspräsident von Trott
Solz zu Cob 'lenz in gleicher Amts - Eigenschaft an

Regierung in Cassel versetzt und der Landrath Frejh^ i
von H ö v e l in Essen zum Regierungspräsidenten in Cch
lenz ernannt.

Ausland.
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* Wieder Aufenthalt ! Unter den Vertrai«
männern der Opposition sind Meinungs - Verschiedenheitk,!
/inrtrAdt * ttiffirt iSto (ĉ tllt/vftntt fXi < I
ausgebrochen , infolgedessen die Situation wieder sch^
riger geworden ist . Ein großer Theil der Oppositionen
bemängelt die meisten Regierungs - Vorschläge und will«

eine Revision der Hausordnung im Abgeordnetenhaus;
durchaus nicht einwilligen . Am Donnerstag wird das Ab¬

geordnetenhaus auf eine Woche vertagt werden . 1j
* Aus dem Vatikan . Rach einer Meldung des Ci-

colo leidet der Papst neuerdings an großer Schwäche , E,
könne sich nur mit der größten Ruhe aufrecht erhalten.

* Eine Londoner Thronrede . Man meldet aus Loi,-
don unter dem 7 . d . In der heutigen Thronrede werda
folgende Punkte berührt : Die guten Beziehungen zu all«,
Mächten trotz Faschoda werden hervorgehoben . Ueber de
Abrüstungs - Conferenz folgt eine Syupathie -Aeußemz.
Große Beachtung findet die andauernde Pest -Epide«
in Jndien .Unter anderem folgt noch das Programm ft
die innere Politik . Die Umwandlung der Manchester -Vim
waltung Londons aus einer Parochie in eine Biirgki-
meiflerei , die Reorganisation des Secundär - llnterriP
nach deutschem Vorbild.
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UoMsche TagesMersrcht.
Wiesbaden , den 8. Februar.

Deutschland

* Vom Kaiserhofe . Anläßlich der Trauer um den

verstorbenen Erbringen von Sachsen - Coburg - Gotha wurde
der gestrige Hosball abgesagt . Auch der Fastnachtsball
wird nicht stattfinden . — Gestern Vormittag fuhr der
Kaiser beim Staatssekretär vtn Bülow vor und hörte
später die Vorträge des Generals von Hahnke und des
commandierenden Admirals von Knorr.

* Dem dahingefchtedenen Grafen Caprivi widmet

der R e i ch -Anzeiger  einen längeren Nachruf , in
welchem zuerst seine Verdienste um Armee und Marine
gewürdigt werden . Weiter heißt es , Caprivi ' s staats-
männische Thätigkeit gipfelte in dem Abschluß der Han
delsverträge mit einer Reihe der bedeutendsten europäischen
Staaten und in der Durchführung wirksamer Neuerungen

auf dem Gebiete des Heerwesens . Sein gesammtes Pvlrtr-
sches und verdienstreiches Wirken während dieser Zeit ob
jektiv zu würdigen , wird dereinst der Geschichtsschreibung
obliegen . — Der Kaiser wird sich bei der Beerdigung des
Grafen Caprivi durch den Generalleutnant von Plcssen,
Commandant des Hauptquartiers , vertreten lassen.

* Die Budget -Commission des Reichstages

setzte heute die Verhandlungen beim Ordinarium des Mi¬
litär - Etats fort . Bei der Forderung zum Ersatz kleiner

Feuer - und Handwaffen erklärte auf eine Anfrage des Dr.
Lieber der Kriegsminister von Goßler , daß dre

Absicht nicht bestehe , ein neues Gewehr einzuführen ; eben
sowenig beabsichtige man die Einführung einer neuen
Munition . In beiden Beziehungen seien wir durchaus
allen anderen Armeen gewachsen . Was die Geschosse Mt

lange so werde Deutschland vom System des Zellen
mantels nicht abgehen . Die Geschoßfrage werde ebenfalls
eventuell auch die Abrüstungs - Conferenz beschaftrgen
können . Die Commission erledigte schließlich die Bera¬

tung des Militär - Etats . Morgen beginnt die Berathung
der Militär - Vorlage . Am Donnerstag fällt die Sitzung

aus wegen der Beerdigung des Grafen Caprivi.
* Neue Regierungspräsidenten . Wie der Reichs

Anzeiger meldet , wurde der Oberpräsidialrath Dr . zur

Kleine Nachrichten . Der ehemalige heMi

Staatsminister Finger wurde vom Großherzog zw. s
lebenslänglichen Mitgliede der ersten Ständekammer
nannt . — Man meldet aus Constantinopelis

Albanesen ließen dem Sultan mittheilen , daß für den M
eines Aufstandes  in Makedonien sie 45 000 • '
willige zur Verfügung stellen.

Au * der Mmgegend.

O Biebrich . 8. Febr . Unsere Polizei hat 3 in Aai« ,
wohnende, fremde Arbeiter ermittelt , die am KaiserigeburMizm
Dienstmädchen zwischen Amöneburq und der Unleroffizierrlv'
vergewaltigt  haben sollen. Einer derselben wurde in He
behalten. UM

* Ans dem unteren Rhciugan , 6. Feb-mr. m
1896er Und 1897er Weinen wurden in letzter Zeit mehrfach
entnommen , und cs steht zu erwarten , daß sich im Geschastsm in
bald größere Lebhaftigkeit cinstellen wird . Obgleich von den»
genannten Jahrgängen im Laufe der Zeit mehrere,
größere Posten abgesetzt wurde», stndet man dennoch dn» .
nirgend Auswahl , Für den 1896er werden jetzt gewdhnbq
bis 550 M „ für den 1897er 800 - 925 M . und mehr yr° IM
Liter gefordert. Der 1898er erhält gegenwärtig den
stich und entwickelt sich auf dem Lager zur vollsten Zusrm
Nach dem zweiten Abstiche wird sich auch hinsichtlich die! o •
ganges die Nachfrage reger gestalten. Was die m •J»A
stellte Revision des Weingesetzes vom Jahre 1892 anh "90
wünschen unsere Winzer vor allen Dingen ein stnttcS ^
Kunstweinfabrikation und den Deklarationszwaitg f« ° ,
verbesserten Weine. Die Niedrige Temperatur rst für °
berge gut, indem dadurch ein) allzufrühe» Austreiben
verhütet wird. .

rl Winkel . 8 . Febr . Die Geisenhe,m er  Sch .2
Pressenfabrik vü» Klein. Forstu. Bahn »at
laß der Fertigstellung ihrer 4 0 0 0. Maschine  ihttt . f°V
Angestellten am verflossenen Samstag eine große Ueberrga,
reitet . Jeder Arbeiter, der 25 Jahre im Geschäft tb .Z «° '
hielt nämlich 100 M -, jüngere Arbeiter 10 M . uni
etwa 60 an der Zahl . 5 M . Auch htißt °S. daß H r« ^
rath Josef Kratzer, der jetzige Chef des Werkes, tf Ibenfi.
lasse noch eine ansehnliche Summe zu überweisen g ^
Morgen , Donnerstag , lassen die Erben des verstört « jJ
sitzers Iohann Göbel  ihre >n hiesiger »" d Mit -
mcirkung gelegenen Accker UNd Weinberge auf dein Mg M
Haufe öffentlich versteigern. ^ k Mrz , ^

* Mittelheim , 8. Februar . Sonntag , den 5,■»
hier der Ver b an d s - UU dDil eg irkcutagdesP
Verbandes „RheingaU  statt . , ,

X Schwanheim . 6. Febr . E,n B « I1L,
ist gewiß etwas Neues und kann nur m
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lodieen , nämlich bie allgewaltigen Zauberklänge , die als
überirdisch jeden bezwingen . Es sind diese Klänge die
Naturmelodie der Winde und Welten , der sogenannte

Elbleich . Auf Seeland erzählt man von einer Elfen-
Melodie , welche Alt und Jung zum Tanze treibt . Der
Spieler ist selbst so sehr im Banne der Melodie , daß er
nicht eher endigen kann , bis er sie rückwärts spielt , oder
bis jemand die Saiten der Geige durchschneidet . Diese
Sagen sind Nachklänge des uralten Glaubens an
Sphärenharmonie . Was man nicht erklären konnte , z . B.
ein auffallend starkes Echo , oder geheimnißvolle Klänge
in der Luft und in Höhlen , schrieb man guten Geistern
und bösen Dämonen zu , welche auch den Sterblichen die
Gewalt dieser Melodien zuweilen vermachten . Erinnern
wir uns nur an Orpheus , dessen Vater Eumolpos die
Elfenreigen -Melodie besaß . Wie nach dem Rythmus der
Sphärenharmonie Sonne , Mond und Sterne sich bewegen,
so mußten alle Menschen und Thiere , ja selbst Bäume und
Felsen dem Zauber unterliegen , wenn Orpheus ' Leier er¬
klang . Nachklänge haben wir in Hüons Zauberhorn , in
Papagenos Glockenspiel und in den Melodieen des Ratten¬
fängers von Hameln . Je nachdem liebliche oder schreck¬
liche Klänge bemerkbar wurden , gestaltete sich die Sage.
Der Hörselberg bei Eisenach heißt im Mittelalter mons

horrisonus . Dort bildete sich die Tannhäusersage ; dort
war der Eingang in den Berg , in welchen die Valandinne
Venus den Tannhäuser zog . Nebenbei bemerkt , ist

I . Wolf ' s Deutung , der Name komme vom Hausen im
Tannenwalde ( Tannhusare ) unrichtig . Im Tann wohnen
oder Hausen , bedeutet „ gestorben fein " , nämlich zwischen
sechs tannenen Brettern des Sarges liegen . Das Auf¬
fallendste beim Tannhäuser ist ja das Zurückkommen aus
der Unterwelt . Er war der beste Säuger , weil er dort
weilte , wo die Melodieen vernehmbar sind , die alle Welt
bändigen . Zu wenig wurde bisher beachtet , wie sehr das
Jn - den - Berg - gehen und Wiederherauskommen der Ur¬
sprung vieler Aiythen und Sagen ist und ganz besonders
dem nordischen Klima entspricht . Alljährlich geht Thorr-
Donnar im Herbste mit seinem Gefolge in den Berg . Dort
verwahrt er den goldnen Blitz und es stehen in reichge¬
schmückten Hallen seine Rosse und Böcke , während er und
sein Gefolge schläft . Sein rother Blitzbart wächst , bis er
erwacht . Die Heinzel - oder Henselmänner schürfen in
Gold - und Silberadern des Gesteins und tragen das Ge¬

wonnene ihm zu . Sobald der Frühling naht , verläßt
Thorr mit seinem Gefolge fein Berghaus . Er bringt mit
dem ersten Gewitter den Frühling und segnet die Saaten
mit seinem Hammer . ( Fortsetzung folgt . )

ist qewitz etwa» Neues unv rann nuv >» i
Folqende famose Geschichte ist von hier zu berichten ^ ,
und Militärverein Schwanheim lud auf gesikiN
qlieder, Freunde und Gönner zu einem ,. Kr <■-t ' „„D
Ball"  ein . Die Mitglieder waren vom Ver- ns >ê ^ ^
Außenstehenden ortsüblich durch die Gemeind-sch-ue ^
richtigt. Der Ball sollte also, wie gesagt, g-lt-m * $ie ^ U
im Saale der Wittwe Henninger abgehallen weroc . .v
herbei und der Kassirer des Verein- mit noch einigen ^
gliedern nahmen an der Kaffe, ziemlich nahe ° X UWqltedern nayinen an ocr Nage, »»*- - „nd Wlich
thüre , Platz , um die Eintrittsgelder von Marken unthüre , Platz , um die Eimrinsgewer du»  x_
zu erheben. Der Saal füllte sich auch nach,,u" „nD
bereit- über 300 Eintrittskarten an der Kaffe abgeschL rt ©tu»
freute sich schon im Voraus ans die bcvorstehen „ beti
Da ging es plötzlich wie Geisterflüstern durch
güste, — argwöhnisch schielte Alles nach dem ^ 4 xüne_e ;f
würdig stille blieb, - k-.n-r der l.ebl.ch kr«V
wie man sie zu hören kriegt, wenn die Mnsu ' „ Der->»

dicke Schweißtropfen perlten den
stand von der Stirne , — und wa» i Züchen
Schaudern ahnte, das wurde zuletzt zur sqre » c wi
Die Musik blieb aus. - ja °S
Stund « noch Nicht genau festgestellt werden, ° „b -
vergessen hatte, eine Musikcapelle zu engagiren, ^ n&t'«
bestellt war und nicht erschienI Kurzum , ein n
das geht doch auch uns Schwanheimer » gegen ^  ^
wir in letzter Zeit schon Manches erleben dürft M ^
unmöglich ist. Der Herr Kassirer mußte fichi wo«!
schließen, die erlegten Eintrittsgelder wieder zun » ,Cl
so verlief der Schtvanheimer Krieger.Mavken-Vaii » ^ »etzl,
s. Zt . das Hornberger Schieße». Da » S 4^nüe^ ^^
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Ballbesucher, di« sich in Frankfurt für theur«»



HMeSSadener fNnenrt -Jünsetget. Gestea *

«,be für diesen Abend gepumpt hatten , vom Verein Schaden-
erlangen wollen . Das kann dann noch einen heiteren Prozeß
, rfi K.-Bl .)

n Keiscnheim , 7 . Febr . Der „Kaufmännische Verein
^ . Ab-ingau " hielt am Freitag Abend in Klein 's Gasthaus
. i>iesiähriqe ordentliche Generalversammlung ab . Namens des

^ erstattete der Schriftführer des Vereins Herr Karl
Neider -Winkel , den Jahresbericht pro 1898 , dem wir gerne

daß der Verein durch seine zielbewußten Bestrebungen
P ” L verflossenen Jahre ein gutes Stück vorwärts gekommenT DieM'tgliederzahl betrug Ende 1898 130. gegen 123 im
,n -bre mithin ein Zuwachs von 7 Mitgliedern . An unter-
L-«mdcn Mitgliedern sind dem Verein während deS Jahres bei-

die Herren Ewald und Cie ., Rüdcsheim , und Herr Hch.
^ Oestrich. Außer den kaufmännischen Fragen wandte der
»mit wieder seine Haupttbätigkeit den Veranstaltungen von ge.
^eaen und lehrreichen Vorträgen , sowie der Förderung der wirlh.
Litten Interessen des Rheingaues zu . Wir werden hierüber
deiner späteren Nummer noch ausführlich berichten . Die
Motbek . welche durch Neuanschaffungen und Zuwendungen
jL nJ Mitglieder und Freunde des Vereins erheblich vergrößert
«3,1,! erfreute sich einer starken Benutzung . Die geselligen Ver-
«»alwngen waren durchweg gut besucht und verliefen alle aufs
S« nste An dem Ende Oktober eröffneten und zur Zeit noch
Mii -ruden Stenographie -Cursus Stolze -Schrey Eiuigungssystcm
«Um 20 Personen theil . — Di - Neuwahl des Vorstandes hatte
dl-eiides Resultat : Herr A . Moritz -Winkel 1 . Vorsitzender , Herr-
Mi,, stobus-Geisenheim 2 . Vorsitzender . Herr Carl Schneider-
«ijnkelEchriftführer , Herr Hch. Beyerlc -Winkel Kassierer . Herr I.
Unerr-Seisenheim Bibliothekar und 1 . Beisitzer , Herr Arthur

' M-« >Johanni §berg 2 . Beisitzer , Herr Gg . Ritzel . Rstdesheim 3.
M -r. Die Vermögens - und Kassenverhältnisse befinden sich in

gedeihlichen Weiterentwicklung.
§ Aus Hessen , 7 . Februar . Gestern fand in Darmstadt
gut besuchte Versammlung hessischer Weininteresscnten statt
,u dem Weinsteuergesetz  Stellung zu nehmen . Man
!le einen Landesausschuß , der mit der Einleitung der

jigert Schritte zur Abwehr  der geplanten Steuer bcaus-
wurde. . __ ____ _

A-

9®

timtet, KM nuD WjsseusGst.
Königliche Schauspiele.

In „Fig -rros Hochzeit " , die gestern Abend im Hoftheater
MM wieder das Licht der Rampen erblickte , sollte sich Frl.
gtiphanie Fels  in der Roll - des Pagen Ch -rubin vorstellen.

y Alk , denn
Der Schnupfen , der alle Sänger säst necki,
Hat auch schon auf die Gäste sich erstreckt,

dFrl. Fels mußte sich wegen Heiserkeit , Jnötspouirtheit ec., was
" ich. durch unsere Frl . B o s e t t i vertreten lassen , die einen

itipbra Pagen schuf und auf 's Neue eine Probe ihres lieblichen
Attlteß ablegte. Frl . Robinson  gab eine zierliche Susanna
Ad trug wohl den Hauptersolg des Abends davon , Frau R e u ß>
;8ilce gestaltete die Rosine , die Gräfin , zu einer geist- und lcben-
hiihmden Figur , die besonders in der Pagensccne des 2ten Aktes
« sehr charakteristische Färbung bekundete , Frl . Schwarz
iiche eine vorzügliche Marzelline , hauptsächlich in dem Zankducrr
A «on den Herren ist Herr Müller  als Gras Almariva , Herr
ürsseni  als Figaro und Herr Köhler  vom Stadtthcater iu
A« als Berthold zu nennen . Unter Kapellmeister S ch l a r s
Sfitmtg spielte das Orchester meisterhaft seinen Part und ließ alle
Stimmenzur vollen Geltung kommen . *rz,

c. Cyclus -Vortrag . Im großen Saale des Cur-
^«ses hielt Montag Abend Herr Professor Dr . B u l t -
Hupt  aus Bremen vor zahlreich erschienenen Zuhörern
im überaus interessanten Vortrag über die beiden
msik-Coryphäen Händel und Bach . Redner führte in
j®et sympathischen Vortragsweise den wahrhaft andäch-

lauschenden Zuhörern ungefähr Folgendes vor: Händel
W Dach, so vieles diese beiden Meister im Leben gemein-

lauhatten— sie waren beide ähnlich im Körperbau, beide
rat das Unglück , im Alter zu erblinden — so entgegen-
Me Pole vertraten sie im musikalischen Empfinden und
^hassen. Sie waren im künstlerischen Leben so grund

Wieden wie das alte und neue Testament . ~ Georg
Wdrich Händel wurde geboren am 23. Februar 1685 zu
«a . S . Sein Vater brachte es vom Barbier bis zum
pzeglich sächsischen Hofchirung. Schon als siebenjähriger

Wie spielte Händel ziemlich fertig Klavier und Orgel.
.? ^ ikdoch älter wurde , wurde er von seinem Vater , der

? W Juristen bestimmt hatte , an der Ausbildung seines
Me ^ gehindert , bis sich der Herzog von Sachsen-

^sels, der von dem Knaben gehört hatte , seiner an-
, Nach Beendigung eines Gottesdienstes ließ der

■ Händel eine Orgelsonate spielen , welche auch zu
I ?® Zufriedenheit ausfiel . Hierauf redete dieser dem

und nun war sein Stand fester als je zuvor . Im Ver¬
lause weiterer Ausführungen theilte Herr Prof . Dr . Bult¬
haupt mit , daß Händel ein Alter von 52 Jahren erreicht
und daß er der Instrumentalmusik die wichtigsten Dienste
geleistet habe . Das Orchester seiner Oper und noch mehr
seiner Oratorien zeigte die möglichste Ausdrucksfähigkeit
Der Instrumente und in der Ausmalung einer Situation
entfaltete er eine wunderbare Stärke und einen unerschöpf¬
lichen Reichthum , und wesentlich hierdurch erhielten Hän-
dels Werke ihre bedeutungsvolle , aber durch leine ' Deutung
zu erschöpfende Tiefe . Er entwickelte in seinen Empfin¬
dungen eine Großartigkeit und Pracht , die sich der Seele
aufzwinge.

Johann Sebastian Bach wurde geboren am 21 . März
1686 zu Eisenach als Sohn des Stadtmusikus I . A . Bach.
Schon mit 10 Jahren verlor er seine Eltern , worauf er
in der Pflege seines älteren Bruders , des Organisten Joh.
Ehr . Bach kam , von dem er den ersten musikalischen Unter¬
richt erhielt . 14 Jahre alt , wanderte er nach dem Tode
seines Bruders nach Lüneburg , wo er Diskantist beim
Chor des Gymnasiums wurde und daselbst höhere Schul¬
bildung erlangte . 1708 wurde er Hoforganist in Weimar,
welche Stellung er bis 1717 bekleidete . Bach ' s Leben ver¬
floß in wirklicher Zurückgezogenheit , nur seinem Amt,
seiner Familie und seinen Schülern gewidmet . Hier ent¬
standen seine größten Werke . Redner hob noch hervor,
Bach habe sich nur da recht wohl gefühlt , wo es ernst und
tief war . Unzählige Orgelsonaten , Präludien u . s. w.
legen Zeugniß ab , wie er die schwierigsten Stellen spie¬
lend überwand . Die Arie „Gottes Zeiten , sind die besten
Zeiten " , zeige am besten das weiche eigenthümlich - seelen¬
volle Empfinden . Weiter bemerkte Redner , daß die Werke
Bachs beim deutschenVolke noch viel zu wenig bekannt seien.
Was Schiller für unser Volk in der Poesie , das sei Bach
:n der Musik . Um die Gegensätze zwischen den beiden
Meistern noch recht scharf hervortreten zu lasten , brachte
Redner am Flügel einige Sätze der hauptsächlichsten
Werke der Beiden zu Gehör . Von Bach die Johannes - und
Mattäuspassion , von Händel Makkabäus , und betonte,
während Handels Werke mächtig , voll , ergreifend seien,
sei Bach umgekehrt groß im Empfinden und Fühlen.
Nach li  stündigem Vortrage schloß der Redner seine Aus-
nhrungen , vom Publikum mit dankbarem Beifall belohnt.

v --Jiänbel in ' s Gewissen und der junge Händel wurde
^Organisten Zachan als Orgel - und Compositions-

übergeben . Im Jahre 1703 kam er nach Hamburg,
it?rie unter Reinh . Kaiser ' s Leitung einen großen

WVvung genommen hatte , und trat hier als Biolonist
D .Orchester, genoß den Umgang Mathtson's und conr

Wiesbadener Carnevai.
* Zitherverei « . Der am verfloffenen Sonntag in der

Turnhalle (Hellmundstr .) stattqefundene Maskenball des Zither-
Vereins  verlief in schönster Weise . Masken aller Art in den
prächtigsten Costümen waren in großer Zahl erschienen , und cs
herrschte ein munteres Treiben bis zur frühen Morgenstunde . Eine
Anzahl lustiger Clows sowie eine Vorstellung einer auf der Durch
reise begriffenen Indianer -Gruppe und die Sehenswürdigkeiten
einer ausgestellten Schaubude trugen wesentlich zur Erheiterung
bei Ganz besonders gefiel der Einzug deS Conditoren -Bereins
welcher in stattlicher Zahl in hübscher Matrosenkleidung erschien
und ein Schiff gefüllt mit Süßigkeiten mit sich führte . Ueber den
Verlauf des Balles berrschte Nur eine Stimme des Lobes

Lokales.

die Berührung mit dem harten Erdboden ist in doppelter Hinsicht
unangenehm , 1. wegen des Schmerzes und 2 . wegen der Prope.
rilät . Da streut man zur Vorsicht Asche aus , da wieder sucht
man die Schneemorasthaufen zu beseitigen . Und wie jeder Schritt
und Tritt quatscht und wie man ingrimmig daS Wetter verwünscht
das nur Schnupfen und dergl . im Gefolge hatl

Ich schlendere ein wenig umher und mache Fußsiudien . Dazu
ist kein ander Wetter besser geeignet , als gerade Thanwetter Hier
ein mächtiger Mannessticfel , der den Schmutz jedesmal zum Aus¬
spritzen bringt , daß sich seine Merkmale nur zu deutlich an den
Hofen abzeichnen , da eilt ein eleganter Gummischuh vorüber , leicht,
elastisch, als befinde er sich auf dem Parquett des BallsaaleS , da
zwei niedliche Damcnfüßchen , das Röckchen kokett geschürzt , gerade
Absätze , schiefe Absätze , hier trippelnde Kinderfüßchcn , die eS gerade
darauf abgesehen zu haben scheinen , immer die schlimmsten Stellen
auszusuchen ; hier in eiliger Bewegung , dort langsam , raffinirt ab¬
gemessen, als wüßten die Trägerinnen , daß gerade das Thau-
wctter den günstigsten Zeitpunkt liefert , mehr als den Schuh ent»
hüllen zu können . So ein Stückchen Wade noch , ei, ei-

Mählich wird es Abend , die Gaslaternen flammen auf, ^ der
Verkehr läßt nach , nur einzelne Wagen rollen nach vorwärts.
Und nun wird es öde , recht öde.

Ein nebliges Flimmern peinigt die Augen , die Flammen
nehmen ein düsteres Roth an , gespensterhaft schier huscht d?c
Straßenbahn vorüber . Prrr . . .

Sogar die hellerleuchtetcn Schaufenster vermögen das Trost-
lose nicht hiuwegzubannen , das ein solcher Thauwetteradend hcrön
bringt Man fröstelt ordentlich und schauert zusammen und eit,
um nur schnell beim trauten Schein der Lampe , beim flackernden
Ofenfeucr den tristen Eindruck zu vergessen . Ja , Wiesbaden im
Schnee macht sich gewaltig , hübscher , pikanter als das Wiesbaden
.m Thanwetter.

ycuuß ucu umyujiy a uuv

§•, e seine erste Oper „Almire " , die am 8 . Jan . 1706
Wetheiltem Beifall zur Aufführung gebracht wurde.

«T un Februar des nämlichen Jahres folgte seine
Oper . 1707 wendete er sich zu weiteren Studien

* nc °ntpoTttion nach Italien . Von Florenz ging er
E Venedig, wo Anfang 1708 seine innerhalb drei

7 °! geschriebene Oper „Agrippina " an 27 Abenden
^unander aufgeführt wurde . 1710 traf er in Venedig

wo Stefani , der ihm anbot , sein Nachfolger als
, flEllineister in Hannover zu werden . Händel schlug

Hat die Stelle an , jedoch nur , um dieselbe schon
» *1712 niederzulegen , um nach London überzusiedeln

Jahresgehalt von 200 Pfd . Sterling , den ihm
^ °Ngin Anna festgesetzt hatte . Als diese 1714 starbt

Kurfürst von Hannover ihr Nachfolger wurde.
sMdel einen schweren Stand , da dieser sein Gehalt

Doch bald gelang e» ihm , den König nt versöhnen

** Wiesbaden , den 8. Februar
* Wiesbaden im Thanwetter . Wiesbaden rieb sich den

Schlaf aus den Augen und merkte , daß sich die Erde mit einem
weißen Leinentuche bedeckt hatte , einer dichten Schneedecke , hell und
rein . Schwer hing die Luft über der Stadt , mir lanasam wollte
es Tag werden und hie und da trieb ein kurzer Windstoß den
Schneestaub von den Dächern , daß es auSsah , als schütte man einen

oßen Mehlsack ans . . . .
Nur erst einige Fußstapfen früher Menschenkinder unterbrachen

das ermüdende Weiß , große und kleine , denen man ansah , wi¬
der eine Wanderer fürsorglich seinem Vorgänger gefolgt sein muß,
um ja nicht sein Schuhzeug mit der spätwinterlichen Zugabe in
Berührung zu bringen . Doch auf den belebteren Straßen ivcichl,
sobald der Verkehr wächst , die blendende lichte Farbe schnell einem
trüben Grau , Fahrbahnen schaufeln sich von selbst ein und häufen
gleichzeitig den Schnee an den Bürgersteigen an . . . .

ES ist doch ein hübsches Bild , dies Wiesbaden im Schnee , die
weißen Dächer , nicht allzuweit die beschneiten Berge , di - schaum¬
bedeckten Bäum - und Sträucher . Hei , und die Jugend erst in
solcher Landschaft ! Die ist bald mitten im Trubel . Hochgerötheten
Antlitze « ballen sie den Schnee und eröffnen ein tolles Bombarde¬
ment . Und fehlt auch mancher Ballen sein Ziel , trifft auch einer
hie und da einen ganz Unbctheiligtcn , das hindert alles nicht , sich
frisch und froh anszutoben . Hier balgt man sich gar im Schnee
herum , hier hat man schon eine Rutschbahn angetegl und schleift froh-
gcmuth eine Marktfrau um , die gerade vorsichtig den Plan betrat.

Und nun ein lustiges Klingen . Um die Ecke biegen zwei feurige
Pferdchen vor einem leichten Wagen , um den Hals den Schellen¬
kreis , der ordentlich anheimelnde Töne von sich gicbt . Da schleppen
schon einige einen Schlitten herbei , um ihr Glück zu versuchen.
Zwar gehts für den Anfang noch schlecht. Der Schnee liegt noch
locker und dann auch müssen sich die verrosteten Eisen erst wieder
cingeschliffen haben.

Aber o weh ! Lange soll das winterliche Bild nicht anhalten
Zwar behält der Himmel seine düstere Farbe bei , einzelne Sonnen-
strablen , die auftauchen wollen , werden siegreich zurückgeschlagcn,
langsam verdichtet sich die Atmosphäre , ein feiner Sprühregen
scheint niedcrzugchen . Die draußen sind , schlagen den Kragen hoch,
trotzdem die Temperatur milde ist, andere spannens schleunigst die
Schirme aus . Wiesbaden im Thanwetter!

DaS bringt lebhafte Sccnen in die Straßen . Emsig sind die
Schneeschanfler bei der Arbeit , von den Dächern trovft es , im
Schnee bilden sich Löcher, die sich vergrößern , zusehends oft . Das
ganze Weiß ist verschwunden , nur an einzelnen geschützteren Stellen
herrscht cs noch vor , sonst überall Morast und Schmutz , der oft
nicht zum Passircn ist, der manchmal so glitscherig wird , daß ein
Ausgleiten gac nichts seltenes ist.

Ah , da ist schon ein Menscheilauflauf . Na , diesmal hat nur
ein armer Gaul den festen Halt verloren und ist hingcstürzt , man
hilft ihm bald wieder auf die Beine . „Hoppla " , meint da ein
ander« aus dem Trottoir und tastet schnell nach «tum Halt. Denn

* lieber die Vergangenheit der naffauischen Truppen,
die anläßlich der den beiden « affauischen Infanterie - Regimentern
Nr . 87 und 88 verliehenen Auszeichnungen in den Vordergrund
des Interesses gerückt worden , ist Anfangs der 60er Jahre von
dem ehemals naffauischen Hauptmann und Adjutanten im herzog¬
lichen Generalstab Ph . v. Rößler,  der vor mehreren Jahren in
Wiesbaden  gestorben ist, eine sehr sorgfältige Arbeit erschienen.
Das im Buchhandel wohl kaum noch erdältliche Werk zerfällt in
sechs Abschnitte : 1 . Die naffauischen Lande gegen Ende des 18.
Jahrhunderts und die Territorial -Veränderungen infolge des Lune-
viller Friedens . Die Fürstlich Naffauisch . Usingen ' schen und Fürst-
lich Nassauisch -Weilburgischen Truppen . Das Leib -Bataillon . daS
Bataillon v . Kruse , das Jägc » Bataillon und seine Uebernahme
von Kur - Mainz nebst einer kurzen Darstellung der früheren Ge-
schichte dics-S Bataillons . Organisation des Bataillons v . Holbach.
Errichtung einer reitenden Jäger - Compagnie . Uebernahme der Festung
Marksburg am Rhein nebst der dortigen Garnison -Compagnie . Ber»
cinigung dieser Truppen zu einer Brigade . 2 . Abschnitt : Der Feld¬
zug von 1806 und 1807 . 3 . Abschnitt : Die Feldzüge von 1803
bis 1813 in Spanien und in Oesterreich . 4 . Abschnitt : 1813 und
1814 . Organisation des 3 . Regiments , des Landwehr - Regiment»
und des freiwilligen Jäger - Corps . Aufbieten des Landsturmes.
Belagerung von Mainz . 5 . Abschnitt : Der Feldzug von 181b.
6 . Abschnitt : Di - Periode von 1815 bis auf die 60er Jahre.
Organisation der Artillerie . Errichtung der Artillerie -c. Kurze
Darstellung der Ausmärsche von 1848 und 1849 . Gefecht bei
Eckernsörde . Dem Buche sind sehr übersichtliche Karten beigesügt,
und zwar : Ucberfichtskarte über sämmtliche Märsche der naffauischen
Truppen während der verschiedenen Feldzüge mit Angabe der statt¬
gehabten Schlachten und Gefechte . Uebersichlskarte des KriegSschau-
Platzes von 1815 . Plan von Stralsund während dessen Belagerung.
Plan von Tolberg während der Belagerung . ( An beiden Belagerungen
waren die naffauischen Truppen betbeiligt .) Gefechtsplan von
Oualrebas , von Waterloo und Eckernförde . Ein Gcfechtskalender,
der dem Buche noch beigefügt ist, enthält alle die zahlreichen Ruhmes¬
tage der naffauischen Truppen . Rach der UebersichtSkarte über bic
Feldzüge haben die Nassauer vom 14 . Oktober 1806 , dem Tage
von Jma , bis zum 5 . April 1849 , dem Tag - d-S Gefechts von
Eckernsörde , 11 Schlachten und 133 Gefechte zu bestehen gehabt.
Der Tag von Eckernsörde  war bekanntlich ein RuhmeStag
der naffauischen Artillerie und soll in diesem Jahre , anläßlich seiner
50 . Wiederkehr , besonders gefeiert werden . Mehrere damalige Mit¬
kämpfer sind noch am Leben.

h . Einen neuen „ Geschäfts " »Kniff hat die edle Zunft
derjenigen Schwindler erdacht , die hauptsächlich auf die Leicht
gläubigkeit der Ladeninhabcr spekuliren . Einer dieser saubere«
Zunstgenossen kam vorige Woche zu einem in der Kirchgasse
wohnenden Kaufmann und bat im Namen eines benachbarten
Bäckermeisters , ihm 100 Mark Silber gegen einen Hundertmark¬
schein umzuwechseln . Als der Kaufmann sich hierzu bereit er¬
klärte , begann der Fremde das Silbcrgeld auf dem Tisch zu zählen.
Als nun der Kaufmann einen Hundertmarkschein aus seiner Kaffe
entnahm und denselben auf den Tisch legte , nahm der junge
Mann den Schein und steckte denselben in ein Couvert , daS bereits
srankikt war und in großen Buchstaben daS Wort „ Einschreiben"
trug . Der Kaufmann fand , als er das Silbergeld nachzählte , daß
es nur 97 Mark waren und machte den Mann darauf aufmerksam.
Dieser bemerkte , daß sich der Bäcker wohl geirrt haben muffe und
gab , nachdem er das Geld zusammengerafft hatte , _ das frankirte
Couvert an den Kaufmann mit dem Bemerken zurück , daß er den
Bäckermeister ans den Jrrthum aufmerksam machen wolle . Da
nun der Mann längere Zeit auf sich warten ließ , öffnete der
Kausmann das Couvert , um den Hundert -Markschein wieder heraus-
zunehmcn . Wer beschreibt nun seinen Schrecken , als er statt d-S
Hundert -Markscheines , nur leeres Papier vorfand , und daß er den
untrüglichen Beweis in der Hand hatte , einem ganz rasfinirtcn
Schwindler zum Opfer gefallen zü sein . Der Betrüger hatte zwei
gleich- Couverts in der .Tasche und dem Kaufmann das leere
zurückgegeben.

b Entwischt . Ein hiesiger Landwirth hatte ein Ferkelchen
zum großen fetten Schwein herangezogen . Nachdem demselben
nun einige Jahre die größte Aufmerksamkeit und tüchtiges Futter
zu Theil wurde , wurde dieser Tage im Familienrathe der Unter¬
gang des Borsienthiere « beschlossen . Am Montag wurde denn
nun auch der oui oui grunzende Schinkenträger in einen Wagen
geladen , während sich der glückliche Besitzer aus den Bock schwang,
und heidi , gings jetzt zur Stadt hinaus , dorthin , wo noch kein
Schwein wieder lebend heransgekommcn ist. In Gedanken freute
sich schon der Mann auf das bevorstehende Wurst -Abendbrod unt
träumte bereits von lukullischen Genüssen . Aber I aber ! Bo«
Träumen bis zur Wirklichkeit ist' S oft ein weiter Weg . In de
Schlachthausstrake anoelangt , schreckte ihn plötzlich ein jäher Ruf!
die S . ., die S . . aus seinem „ fetten " Traume . Der Land
wirth faßte diesen Zuruf nur als einen Ausdruck der Bewum
d-rung über das prächtige Aussehen seines Reisegefährten auf unt
stolz drehte er sich nach diesem um . Doch im nächsten Angenbli «,
wäre er bald KW Schrecken von feinem hohen Sitz gefallen. Wi
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vom Blitz getroffen, starrte er nach dem teeren Hintertheil des
Wagens. Doch wie er auch starren und stieren mochte, der Platz
war nnd blieb leer, das Schwei» war fort. Suchend wandte er
nun seinen Blick weiter zurück und da gewahrte er denn den fetten
Ausreißer, sich vergnügt ob der wieder erlangten Freiheit im
Schmutz wälzend. Das Borstennieh hatte nämlich die Unauf¬
merksamkeit des Wagenführers dazu benutzt, um mit einem kühnen
8alto mortale der goldenen Freiheit zuzustreben. Wie der Mensch
sich zuweilen am Ziele seiner Wünsche wähnend, wieder ent¬
täuscht zurückgerissen wird, so sollte sich auch das Schweineherz
der wiedererlangten Freiheit nicht lange erfreuen. Nachdem der
Führer sich der Situation klar geworden war, nahm er einige des
Weges kommende Metzgerburschen in Anipruch und nach einer
kurzen Verfolgung mußte der Fleischwurst. und Preßkopflieferant,
ob er auch noch so grunzte und quikle, wieder mit, aber diesmal
kam er nicht mehr davon.

* « e. Exc . von Zedlitz , der O b er p r äs i d en t unserer
Provinz, ließ sich gestern Mittag 12 Uhr die höheren Regierungs¬
beamten vorslellen. Nachmittags machte er mehrere Besuche und
fuhr auch bei Ihrer Königl. Hoheit, der Frau Prinzessin
Luise  vor . Abends 6 Uhr fand beim Herren Regierungs¬
präsidenten Dr. Mentzel  ein Essen statt, an welchemu. a. der
Polizeipräsident, Se . Durchl. Prinz v. R a t i b o r , der Laudes-
birector Herr Sartorius,  der Herr Oberbürgermeistervon
Ibell  u . a, theilnahmen. Heute Vormittag hat sich der Herr
Oberpräsident nach Frankfurt  begeben , von wo er aber
morgen wieder hierher zurückznkehren gedenkt.

Unfall eines Artisten. Im Walhallatheater ereignete
sich gestern ein kleiner Zwischenfall, indem einer der drei kühnen
Reckturner H u g o s s et s bei dem großen Schwung vom ersten
zum dritten Reck durch Abgleiten der Hände zn Fall kam und
durch das Unerwartete des Sturzes einen Augenblick betäubt blieb.
Zum Glück erholte er sich sofort wieder, so daß die Vorstellung
keine Störung erlitt, und wird auch heute Abend wieder arbeiten.

» Der Curdircctor von Ebmeyer hat sich heule, wie
schon angekündigt, mit kürzerem Urlaub nach S ky r e n begeben,
«nt der daselbst am Donnerstag, den 9. d. Mts ., 1 Uhr Nachnni-
tags, stattfindenden Beerdigungs-Feierlichkeit seines früheren Chefs,
des verstorbenen Herrn Grafen von Caprivi, beizuwohnen.

gM - Der heutigen Gesammtauflag liegt ein Prospekt über
Dr . rned. Mommel ’s Hämatogen bei.

* Schädliches Creditgeben Auf die heute Abend
8'/s Uhr im Hotel Mehler, Mühlgasse3, stattfindende Generalver¬
sammlung des „Vereins zum Schutze gegen schädliches Creditgeben"
sei auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht. Näheres durch die
Anzeige in vorliegendem Blatte.

Wegen Annoncen Andranges mußte ein Theil der
Local-Nachrichten für morgen zurückgestelltwerden.

TeliMMe und letzte Nachrichte«.
* Berlin , 8. Febr. In S kyr en sind anläßlich des

Ablebens des Grafen Caprivi zahlreiche Beileidskundgebungen
eingetroffen . Staatssekretär Posadowsky wird Namms des
Reichskanzlers an der Beisetzung theilnehmen . An derselben
werden sich außerdem so zahlreiche Mitglieder des Reichstages
und Bundesraths betheiligen , daß morgen keine Plenarsitzung
im Reichstage stattfindet . — Nach einem Telegramm des Ber¬
liner Tageblatts aus London  erklärte Aguinaldo Amerika
in einer Proklamation den Krieg auf sämmtlichen Inseln.

* Berlin , 8. Febr. Wie die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung berichtet , hat der Kaiser  in einem Schreiben an
den Statthalter von Elsaß -Lothringen demselben mitgetheilt,
daß er spätestens im Laufe des Juli einige Zeit lang auf
Schloß Urville Wohnung nehmen werde. — Der preußische Hof
legt für den Erbprinzen von Sachsen -Coburg -Gotha Trauer
auf 10 Tage an . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat wegen
der Beisetzungs -Feier des Graftn Caprivi das auf Donnerstag
angesetzte parlamentarische Diner abgesagt . — In der Wahl-
Prllfungs -Commission des Reichstages wurde gestern Abend
die Wahl des Abgeordneten Kreitling (freis . Bolksp .) für
ungiltig erklärt . Dr . Förster (cons.) soll beanstandet werden.
Die wirthschaftliche Bereinigung des Reichstages hat sich gestern
eonstituirt . Zu Vorsitzenden wurden die Abgeordneten Rettich
und Graf Oriola gewählt . — Das Her renhaus  wird am
21 . und 22 . ds . Mts . Plettarsitzungen abhalten . — Eine Inter¬
pellation betreffend die Ausweisungen aus Nordschleswig wird

,ioch im Laufe dieser Woche dem Reichstage zugehen. Die Jy,
terpellation sollte schon früher eingebracht werden , allein ch
Erkrankung des Abgeordneten von Nord -Schleswig verursache
einen Aufschub.

* Paris , 8 . Febr . Im gestrigen Ministerrath wuch
ein Brief des Präsidenten der Criminalkammer , Löw/der oa
Dupuy gerichtet ist, verlesen, worin Löw der Regierung mit»
theilt , daß die Criminalkammer die Untersuchung^
der Drehsus -Angelegenheit beendet  hat . — Echo de Pasie
versichert entgegen anderen Meldungen , daß das Dossier , welche
dem Präsidenten des Caffationshofes , Maeeau , überreich
wurde , in dessen Händen bleiben wird , bis die Abgeordnete^
kammer es von ihm fordern wird . Das Blatt meint , baß bas
Urtheil des Cassationshofes keinesfalls vor April gefällt werde»
könne. — In den Kammer -Couloirs wird die Verwerfung bei
Cassations -Vorlage auch im Kammer -Plenum als sicher be¬
zeichnet, sodaß eine Mini st er - Krisis  unvermeidlich er¬
scheint. Der Senat tst absolut entschlossen, die Vorlage zu¬
rückzuweisen . Im Juftizpalast wird versichert, die Straf¬
kammer des Caffationshofes besitze Briefe Esterhazys , welch
seine Schuld beweisen.

* Frankfurt a . M . , 8. Febr . Der Dichter W . Jordan
erhielt zu seinem heutigen 80 . Geburtstage den Rothen Adler¬
orden 3. Klasse . Die Spitzen der weltlichen und geistlichen Be¬
hörden erschienen heute morgen bei dem Jubilar zur BegW-
wünschung . Prof . Reinhardt überreichte ihm als Ehrengabe
seiner Freunde 60 000 <M., die der Dichter zu der Heruusgak
einer Schülerausgabe seiner Nibelungen verwenden will. Auch
sonst sind zahlreiche Ehrungen eingegangen . Heute Abend finde!
im Schauspielhause eine Festvorstellung statt , zu der Ludwig
F ulda den Prolog geschrieben hat. _ - M
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  BerlagSanstalt
Emil Bvmmert.  Für die Redaktion verantwortlich: Fraaz
Xaver Kurz;  für den Jnferatentbeil: i. B. Franz Biehl

Sammtlicb in Wiesbaden.

Sflaaai - »um Würzen der Suppen ist einzig in seiner Art, um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut und kräftig zu machen; weurge Tropen gerwM.
Die Oriqinalfläschchen sind mit einem Würzesparer versehen. Zu haben in allen Delikaieß-, Kolonialw.-Gesch. u. Droguerien. Fläschchen zu 35 Pf . werden srrr ^o Pf., dtezenrgeu zu 65 Pp sur
folAe 3ii ®?. 1.10 für 70 Pf nactigefiillt. Man lifitc sich vor Unterschiebungen an Stelle deö echten Maggi und vor Bermrschungen ^desselben^

to! Mra£jeu!
♦♦ Parade Musik ♦♦

mit 80 Zungen, zwei ver¬
schiedenen Tonarten, extra starke
Decken,vorzüglichkSJnstrument,
prachtvoller Ton. Preis nur
2,8V Mk . Bei vorheriger
Einsendung (auch in Brief¬
marken) franko Zusendung.

8 . Drsbert , Rostock.
18031

WoUewaaren
werden nach Maatz gestrickt,
MaschincnstrickcreiHclenenslr.7,Il.

2320*
Strickmaschine mit 100 dir
& 200 Nadeln billig zu veil.
Näh. in der Expedition. 2319*

roße, junge Hunde (engl.
Nasse), 6 Wochen alt, billig

zu verk.Näh.Mainz,Nhabanus-
straße2 '/,«. _ 2321*
Ifler schnell tt. billig. Stellung

j W will, verlange pr.Postkarte dieHeutseheVakanzeoavstEftliiigen

MolrUiar-
Uersteigerimg.

Wegen Abreise LkLLL
werden heute , den 9 . ds . Mts ., Vormittags
9 *k und Nachmittags 2 1/, Uhr anfangend, in
dem Hause

23 Kichzlljse 23
folgende Gegenstände, als:

ein englisches Bett mit blauer Matratze, ein
und zwcithürige Kleiderschränke » verschiedene
Spiegel , 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz,
Deckbetten und Kissen, Steppdecken , Kinder¬
badewanne , Kinderwagen, Garderobehalter,
Nachttische, Stühle , Lampen , die gesammte
Kücheneinrichtung und ein Schellengeläute
und Zaumzeug , ferner kommen noch mit zum
Ausgebot: 2 vollständige Betten , 1 Wasch¬
toilette mit grauer Marmvrplatte und Spiegel,
Nachttisch, 1 Chaiselongue , 1 eichenes
Büffet , 1 stummer Diener, ovale, runde und
viereckige Tische, 1 schwarzer Spieltisch, Schreib¬
tisch, Schreibpult , Badewanne mit Ose «,
1 Kochofen, Stehlampen mit Reflex , zwei
Sopha 's , Gartenmöbel , Tisch, Bank und
Stühle, zwei 4schubl. nußb. Kommoden , zwei
Waschkommoden, Barock- und Wienerstühle. Bilder,
Küchentisch, Kuchenbrett und noch alles zum
Haushalt Gehörige

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

2303 Hellmundstraße 29.

Für 50 P %. eine gute Brille
oder Zwicker , fein « Sorten nur 1 Marie . Alle lummer « , für jedes Aas* passend , sind wieder

eictgrefroffen . Ansehen nnd Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . “

Wiesbaden. KanfhaHS Caspar F ’nhrere 48 Kirchgasse 48. TelephonM
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 9 . Februar 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Die Jungfrau von .Orleans “ Södermann.
2. CMpuscule . . . . . . . Massenet.
3. Loreley -Rhein-Klänge , Walzer . , . Joh . Straus s
4. Volksscene aus „Der Evangelimann * . Kienzl.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . Mozart.
6. Madrigal . Simonetti.
7. Fantasie aus „Der Prophet “ . . . Meyerbeer.
8. Ungarischer Marsch . Schubert -Liszt.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1. Marsch der römischen Legionen a. „Armin “ H. Hofmann.
2. Ouvertüre zu „Yelva “ . . . . Reissiger.
3. Scöne de ballet . Czibulka.
4 Nocturne . . . . . . . H . Sitt.
5. Nur mit Dir , Polka . Bilse.
6. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ . . . . . . Mozart.
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

7. Abendruhe . . . . . . . Löschhorn.
8. Fantasie aus „Traviata “ . . . . Verdi,

MMimerßeMW
Ans Grund Faustpfand -Vertrags versteigere

ich morgen Freitag , den 19 . Februar er .,
Nachmittags Präcis 27a Uhr anfangend. in
meinem Auctionslocale

8 Mauritiusstraße8
nachverzeichncte Mobiliargegenftättdc als:

4 vollst. Betten, 3 Waschcommoden, 2 Kleider¬
schränke, 4 Nachttische, 2 Sopbas, 8 Stühle,
5 Tische, 4 Spiegel, Kommode, Hängelampe,
Uhr, 10 Blatt Vorhänge, 36 Betttücher, Deckbrlt-
und Kissenbezüge, ca 60 Handtücher, div. Bilder,
2 Kaffeeservice, ca. 100 flache und tiefe Teller,
Platten, Gläser aller Art, Küchenschrank, Küchen-
und Kochgeschirru. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 825

Willi . Helfrfch,
Auktionator u. Taxator-

Königliche Schauspieles
Donnerstag, den 9. Februar 1899. I

39. Vorstellung.
30. Vorfkellung im Abonnement 0 . . 1

Siegfried j
Mustk-Drama (2. Tag aus der Trilogie„Der Ring deS Nibelungen)

in 3 Akten von Richard Wagner. . -  J
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Pros. Mannßaw.
* * • Mime . . Herr Albert Reiß  vom Stadtlhe.!«

in Posen, als Gast. A
Nach dem 1. und 2. Akte ist eine längere Pause.

Anfang 6 Uhr. — Miltl-re Preise. — Ende 10'/, Uhr.
Freitag, den 10. Februar 1899.

40. Vorstellung.
30. Vorstellung im AbonnementD. ; J

Der Bajazzo.
(Pagliacci .) .

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musav
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmaun.

* . * Ncdda . . Frl . Stephani- Fels aus Wien als W-
Slavische Brautwerbung.

Tanzbild von Einil Graeb.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preis- ' jKranken-u. Mbekaffef. d.Mitgliederw

n.SkdlMS-InhMm.
E. H - ff

Mittwoch, den 15 Februar cr., Nachmittags5 W{|
findet im Hotel „Nonnenhof" die stattitenmäßige

Jahresversammlung
statt, wozu die Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Bericht des' Vorstandes über das abgclaufene Ja ^ -
2. Entlastung des Vorstandes und Kassenführrrs der

Rechnung.
Wiesbaden, den 8. Februar 1899.

Der Vorstand.
823_ Hainpiah Berges , Vorsitzen̂ .

Oeffentliche Bersteigerrmg*
Donnerstag , den 9 . Februar er ., Mit

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße j

1 Pianino , 1 Fahrrad, 1 Badeofen, 3 a3abeiD0“ nê
7 Hängelampen, 1 Kopirprcffe, 1 Schrclbp .
dergl. m. . jt,

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise oerfteig :
Wiesbaden, den 8. Februar 1899 . .

828 Gchröd «*, G-tichti»vall--E

M
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Arbeitsnachweis
gtr  Anzeige « für diese Rnbrik bitten wir bis 11 Uhr
Vormittags in nnfercr Expedition einzuliefern.

und Spirituosen-
«eil'cnder , iu Mecklenburg ,Pommer », Schlesien

Westfale » beste«» eingeführt , solvente
Lundschaft, sucht für obige « KexirK — event.
Thetl — sofort ReisesteÜe gegen 25 Mark
Spesen und 5 °/0 Umsatzprovision bei einem
jährliche« D« rchschnittsumsatz von 45 0VV
Mark. Offerten von leistungsfähigen , me«n
auch nicht eingefnhrteu Hä » fern erbittet
3961  H . Drabert , Rostock

AckWtickil
wird eine Nummer des

„fiesliafl.Genßralanzeigßrs“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
iu denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Rarktstratze 30 , Eingang
L-ugaffc, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

gtoße JJctbreitimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger

Offene Stellen.
Männliche Personen.

tetot unentgeltlichen
im RathhauS.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder— Dreher, Holz.
Friseure— Gärtner — Glaser
Schlosser— Schmied
Schneider— Schreiner
Spengler— Installateure
Wagner
Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Gärtnerlehrling
Küf-rlehrling
Lackiererlehrling
Malerlehrling
Echlosscrlehriing
Echnciderlehrling

i Schuhmacherlehrling
Schreiiierlehrling
Jhenglerlehrling
Hausknecht
Herrschastsdiener— Schweizer.

Arbeit suchen:
^°ufmann— Kellner— Koch
Küfer— Maler — Lackirer
Sattler— Maschinist— Heizer
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Spengler
Installateure— Tapezierer
«ausmannlchrling
«chlosserlehrling
«ussehee— Bureaugehülfe
Bureaudiener— Hausknecht
Hirrschaftsdicuer— Kutscher

H pnhrknecht— Fabrikarbeiter
^»glähner— Erdarbeiter

^ nrnnkenwärter._

E>»Zchreinrrlehrling
^ "cht. A . Kilian,
, Bau- u. Mvbclschreinerei,

. Schwalbacherstraße 25.
« ^ ^"kiderlehrling ges.
^ M'chelsberq 26, II.  3879
Tm7 " °' dcrlchrling2?n»>hstraße 3.

gesucht
2211*

bei
_ückimlrhrliiig
i Jtn Vergütung gesucht »n

Licht, Helenenstr. 18,2171
S^ ' Tcljrl. z. Ostern ges. Carl

Sonnenberg. 2177
jAnrudarbeiter gesucht,
a », Schwalbacherstraße14,

IL 6 üKt ratz«,

me unabhüngige Monatsfrau
zum Waschen und Putzen.

Gr. Burgstr. 5, Laden.
Geübte

Drückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge»
ucht. 3927

Kvvi -x Pfaff , Kapselsabrik,
Dotzheimerstraße 52,

PerfecteIfliilrn- mid
InkstkritrriHRn

gesucht. *
J . Hertz , Langgaff- 20—22.

1 junges löl!M
vom Lände per sofort gesucht.
Frau Seuppini, Michelsberg 26.
(Line ält. unabhäng. Frau kann
>2- -ine srdl. Mans. m. Kochofen
(Wasseru. Clos. i. Stock) gegen
Entricht, v. ganz wenig Haus¬
arbeit unentgeltl. erh. 2315*

Pagenstecherstraße3, Part.

Atiilt imctp.

Schriftsetzer
Lehrling

gesucht.
Bnchdruckerei des

Wiesbadener

Gtlltral-Anzeigers.
UNer Stelle sucht, verlange unsere
Jp „Allgemeine Vakanzen-Liste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 834b

Ein znverlaffiger
Hausbursche

wird ges. Dahnbofstr. 12. 3967
Ein kräftiger

Hausbursche,
der mit Fuhrwerk umgehen kann,
sofort gesucht. *

Rheinischer Hof,
Mauergasse 16.

üchtige  Erdarbeiter gesucht.
^ 2310* Feldstr. 7. L St.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung ü.
II. Haushälterinnen

Kinderträulein
Verkäuferinnen
Krankenvfleqer'nnen rc.

Lehrerinnen-
Verein

fürNassau.
Nachweis von Penstonaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße 65 , 1.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1. a

Ein zuverlässiger

Heim
für Aellen-lumtlfllofe

Mädchen.
Schwalbacherstraste 65 II,

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.
(Flteflen -Nachwciö Schwal-
v bacherstraste 15 . Fort¬
während tüchtige Haus-, Allein»,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, MoiiatSfraue« u. f. w.
gesucht. 9796

P . Geister , Diakon.
Mraves junges Mädchen

gesucht. Wengcr , Bismarck-
rinq 20. 2327*

Ein tüchtiges

AUtinmiidchell
gesucht Webergasse 32. 3797
(Line tüchtige Verkäuferin, in der
vi Wäsche-Branche erfahren, und
ein Lehrmädchen gesucht. *

A Maast , Große Burgstr. 8

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Cl  ii . ReparaturenSte enaesucne ummtK«««•*««««**»
WlOIIOMygoi . UIIU sowie Neuansertignng derselben

in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

ltckiNM», Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege.

Kein Laden. 12

crilcr besorgt einem Manne Be-
schäftigung als Aufseher,

Schachtmeisterod. sonstige Arbeit?
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3777

kitzshtlk»- kauft zu reellen Preisen
F, Lehmann , Goldarbeiter,

3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Heute Abend 8 Uhr:
Das

rühmlichst bekannt erstklassige

Kpecialitätku-
Impttnit.

legen Umzugs sind zu ver-
, f kaufen 25 Paar Jalousie»
laden. Brennholz, Hobelspähne
werden unentgeldlich abgegeben
bei Schreinermeister Ruppert,
Geisbergstraße 18._ 2215*

2326* Näheres die Placatc.

mm.Männer
Gesangverein
ststgchi-Wenßlig, 14. Kdr.. Abends8 Ihr,

im Itöiiaer -JSaal©:

Eis
kann täglich angefahren
werben . 678
»spot der Rheinischen Brauerei,
Ecke Schwalbacher- u. Schachtstr.
1. Qual . Rindfleisch 56 Pf .,
1. Qual . Kalbfleisch 66 Pf.
fortwährend zu haben.

Adm Komhardt,
3946 Wallramflr . 17.

Großer

und

EmmMnz
um zehn gestiftete Masken-

^nnst gsmsinl!
Es sind 2 brave Mägdelein,
Die möchten in Eh'stand treten ein;
Wcil's Ihnen an Herrnbekannt«

schast fehlt.
So haben Sie diesen Weg gewählt
Und geben laut es hier bekannt,
Daß sie bald suchen einen Mann.
Es darf ja auch ein Wittwer sein
Mit einem braven Kindelein;
Die eine ist katholisch
Und kocht pikant und zart.
Die andre protestantisch
Und näht nach neuster Art,
Der guten Eigenschaften besitzen

sie genug,
Drum ihr guten Männer
Greift mit Bergungen zu.
Osiert. unt. P. 657 Exped. 843*

Prima Kartoffeln
per Kumpf 23 Psg. Wellritz,
straße 27. 2264*
(Lin Ho chzeits -Auzug,

zwei Tage getragen, billig
zu verkaufen. 2292*

Kirchgafle 38 , 2 St . l.
fpn gebrauchtes Fahrrad
v5 billig zu verkaufen. 2289*

Friedrichstratzc 18,
Schreinerwerkstatt.

für Hausarbeit per sofort gejucht
MaimuMM 66 part. . *

und Ehrenpreise.
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Maskenftste

ladet die verehrten Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner des Vereins und ein verehrlicbeS Publikum
Wiesbadens zu recht zahlreichem Besuche frcundlichst ein
827 Der Borstand.

Eintrittskarten für alle Masken u. Herren M . 1.50
seine nichtmaskirte Dame frei , jede weitere Dame
ZV Pfg .) sind zu haben bei den Herren Stöcker , Uhrmacher,
Webergasse, Hutter , Schreibmaterialien»Handlung, Kirchgasse,
Weigand im „Römersaal", Gastwirth Uhrig , Ecke Webergasse
und Hirschgraben, Treitler , Maskengeschäft, Ecke Friedrich, und
Schwalbacherstraße. Hofrtchter . Hutfabrikant. Faulbrunnenstraßc,
Gastwirth Graumaun , „Deutscher Hof", Nnkclbach , Schmal,
bacherstraße 71, Gastwirth Mappes , Häfnergasse, Gastwirth
Geyer , „Kronenballe", Kirchgasse, Uhrmacher Becker, Nerostraße,
Gastwirth Flocck, „Gambrinus", Marktstraße, Gastwirth Stuben¬
rauch Babnhosstraße18, Gastwirth Jhmig , „Zum Täubchen",
Grabenstraße. Kaufmann Schmitt , Ecke Bleich- und Walramstr.,
Gastwirth Kohlstädt . „Römer-Castell", Röderstraße, Gastwirth
Renfer , „Burg Nassau", Schachtstraßc, bei unserem Ehren-
Präsidenten Fr . Becker , Schubladen, Römerberg 32 und beiden,
Bercinspräsidenten Th . Schleim , Hellmundstraße 49, 2 St.

Kassenpreis2 Mark.
►♦♦♦ Die Karten find sichtbar zu tragen . ♦♦♦♦
Mitglieder, welche sich maskircn, wollen ihre Karten bei dem

Präsidenten, Herrn Th . Schleim , in Empfang nehmen. Für
die nichtmaskirten Mitglieder gilt Jahreskarte.

NB. Es sei fiter noch bemerkt, daß MaSktt », welche um
Maskenpreise concurrircn wollen, bis lo Nhr anwesend
(e|n mü ssen. Späterkommcnde können nicht berücksichtigt werden.

jtifiriu grüne Wringe
(zum Backen) 'perPfd. 20Pf ., 6Pfd . IM .,

frische Schellfische 35 Pf.**„m
frischen Cabliau4oPf. »*• m
Seemuschein 60  Pf. pro 100 St»«.
Bratbückingei0 Pf.pr°ema.
sind heut- frisch eingetroffen bei

lm  J . J . llüss auf

jSrandmaleret , Holzmalerei,
monatl. 9 Mk., auch Einzel»

stunden. Vietee'eche 8okule.
Taunusstraßêl3^^ ^ ^ ^ ^2904
0 (4 Hochs. Masken -Anzüge,

darunter mehr. Preismasken,
als: Jung >Deutschland(Preis-
waske), Humor. Papagei, Babi,
Postillon, 2 Spanierinnen, 2 Ty-
rolerinnen,Zigeunerinnen,Pieretrc
Wallgeier, Jägerin , Türkin,
Schnitterin, Bauernmädchen,

Osterhase, Elsäßerin, Clown, Do¬
mino u. s. w. von 3 M. an zu
verleihen. Frankenstr. 19, p. 2016

Llplttlllltz-Eeslch.
Im Wellritzviertel, verlängerte

Westendftr., Uorkstr., Blücher¬
straße rc., jedoch an fester Straß-
gelegen, wird sofort zu miethen
gesucht. — Ein Acker in dieser
Nähe, auch ohne Umzäumung,
genügt auch. — Größe circa
70 Ruthen und mehr.

Off. u. L. C. 50 postlagernd
erbeten. 3966

und

26 Jahre , (in Colonial- und
Delicateffen-Gcschäst), mit äuge»
nehmem Aeußern, gute« Zeug»
nissen, guter Familie, sucht sich
mit e. braven Mädchen mit Ver¬
mögen von 10—12,000 Mark, z»
verhcirathen. Würde auch in eil
Geschäft einheirathen. DiScretio»
selbstverständlich. Gefl. Offerte»
unter Nr. 100 postlagernd Bai
Homburg. _ 1302'

alramstr . 19 , p. r., möbl
Zimmer mit Kaffee, 3 Mat

per Woche, zu verm. 2318

sucht gnt möblirtes Zimmer
mit guter Pension vom 15.
Februar bis 1. April. Kleineres
Hotel nicht ausgeschloffen. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
„Kurgast" an die Expedition dieser
Zeitung._ __ 2314Pasken-Anzüge (sehr schön),Rothkäppchcn, Elsäfferin,
Tyrolcrin, ü M. 2.50, M. 3.—
zu verleihen. 2316*

Saalgaffe 24, 1 1.

Iuppenkteider
werden hübsch angefertigt. 3698
Schachtstraße 16, Frau Rühl.

Viktualien-
Grschaft.

sehr gut gehend, ist Wegzugs
halber zu verkaufen. Gute Lage,
billige Miethe. Offerten unter
B. 2316 an die Expedition diese!
Blatter._2317
/Lin gebt. Gartenschlauch zu
E zu kaufen gesucht.
2309* Feldstr. 7, 1. St.
Larren -Fuhrwerk gesucht.
N P .Lerch, Adolsstr. 6. 2307*

Arpsei! Acpfkl!
fortwährend groß. Lager. Billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Ausschnitt-Aepsel per Pfd. 6 und
8 Pfg. 2311*

Nerostrafle 2 » .

BBogelhcckcnAdlerliraste 16.
, , " bill.

Adlerstraße 16, 8.
zu »erf-

2312*

Kleider- . . .
ov neue u. gebrauchte, 2279*

Küchenschränke,
auchte, 2279*

Wellritzstr . 39 , Part, links.
(fein Erkergestell mit Glasplatten,
'«*' eine Theke mit Marmorpl.
und 3 Reale sind zu verkaufen
Eleo norenstraße7, Laden. 2300

Trauringe
mit eingehauenem FcingehaltS-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Nähmaschine,
neu, billig zu verkaufen. 2313*

Saalgasse8, Stb . 1 St.

Pjijfjjf jurn Waschenu. Bügeln

l- und

^ ^ , wird angenommen.Näh.
Ellenbogenaoffe5, 2 St . 2290

_ 'i
320 Morgen groß, wovon 150
Morgen Weinberge, im besten
Alter, große Spargel- und Obst-
anlagen, Rest Ackerland, voll¬
ständig arrondirt in renommirter
Weingegend am Rhein gelegen,
ist durch besondere Verhältnisse
sehr billig zu kaufen, wentl. wird
auch ein Haus mit in Zahlung
genommen. Näh. durchL Gübel,
Frankfurt a. M .» Lützow-
straße 23. 37/63

Alt.Goldu.Silbei
gold. und silb. Taschenuhren
Münzen kaufe stets zum höch
ftcn Preis . 2325*
Ll. Görlach , 16 Metzgerg. 16

ein schöne
Plüsch-

verkaufen, Westend
Tr . l. 2822-

Divan zu
straße 22, 1

HarzerZuchtweibchen bist
_ z.»ert. Ellenboqeng.10, l . 2323'

k» dr» >N« iumIn ^ ^ Ein Damen -Prcis - Kostün
, gnöl̂ wennSirnüut.B-1-or.üba sowie ein Herren- und 2 elegant*
sL Damen-DominoS bill. zu verm

Görlach , 16 Metzgerg 16
R»Otohmanoi Koa«tav »k. »L [23241



Seite 6. Wiesbadener General-Anzeiger,

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , dass meine liehe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau largareilie Lipp,
geh. Meilingrer,

nach langem schweren Leiden im 43ten Lebensjahr sanft entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Au @&ist Lipp.

Die Beerdigung findet Donnerstag,  den 9. Februar , Nachmittags 3 Uhr,
Neugasse 9, aus statt.

vom Sterbehause

Ni . 3^

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. «
Eigene Erfindg. — Alleinverkauf'

Trauringe
sowie alle anderen Schm«»

l sacken durch Selbstanfertiguvgzu
den billigsten Preisen. 2062

RevaraturwerkstStte.
Vergolden. — Versilbern.
K.Gottwald, Galöarisr

Faulbrnnnenstratze 7.
t£ a.  50 Karrarien . Habne«
T und -Weibchen , wegen Auf.
gäbe der Zucht, billig abzugedm.

I . Kniephoff,
3851 Oranienstraße SZ.

1gr. Kassenschrank
mit 2 Tressor und groß. Bücher,
raum bill. zu verk. 3M

Schützenhosstr. 81.

Die billigste
und bedeutend vergrößerte

Masken-
Rerieihanstalt

von
«Wnt ff’ialiT , Bäreuftraße 8,

empsieklt von 1 bis 2V Mk. die schönsten Herren - und Damen-
Eostnme, Dominos , Bärte und Perrücken, Ball - und
Frackauzüge in schönster Auswahl. . «

Verkauf von allen möglichen Gesichtsmasken und Kopf¬
bedecku ngen. 601

MaiüZkl CimikvsI-Nklelil.
Officielles

Gesehäfts-EnipfehluDg>
i Sieben meinem seit 23 Jahren bv
[ triebenen Schreinerseschäft habe ich

17 Luisenstrasse 17
in den von Herrn H. Markloff für gleiche Zwecke '

Ibenutzten ausgedehnten Laden * und Lagerräumen i
ein Lager aller Arten

Holz- und Polstermöbel,
Betten , Spiegel etc.

eröffnet und halte mich bei Bedarf einzelner Gegen -1
i stände , sowie *ur Lieferung ganzer Ans » '
Stauungen bestens empfohlen . 821

R. Weyershäuser,
1 Mibel >Sehrelnerei n . Möbel -Lager,
I 17 Luisenstrasse 17,
j neben der Reichsbank . neben der Reichsbank.

ynr&
23 Waldstratz« 33

Restaurant,Z»mBurggrast.
Heute Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 2304*Kai*l Kaltwsssßr
30 Pf . Cabliau, im Ausschnitt 35 u. 40 Ps.
SS Pf . «roste frische Schellfische 35 Ps.
» Pf . Bücklinge 4 u. 6 Pf., Rollmöpse,

Sardinen . 220/43
I . Hchaab, Grabenstraße 3

M «As'ProMM.
Sonntag, 12. Ziebruar:
Vormittags A biö 11 Usirr Umzüge der

Garden durch die Straßen der Stadt.
Nachmittags S Uhr bis Abends 11U !,r:

in der Narrhalla (Stadthalle) :
Miiltme JUirütJuagsffitr«litt

‘Untionert
(Grosses Volksfest}

mit Absingen von Chorliederu. Theater-Variäts und sonstigen
karnevalistischenAufführungenu. s. w.

Eintrittspreis an der Kasse 80 Pfg.
Montag, den 13. Aebruar:

krosser Hosenmontags-Iug.
Abends 7 Uhr in der Narrhnlla <Stavthalle ) :

Lrster grosser hlasken - Bail.
Eintrittspreis im Vorverkauf bis Samstag, den 11. Februar,

3 Mark. — Abends an der Kasser S Mark.
Dienstag, den 14. Ieöruar:

Vormittags 11 Uhr Heerschau über sämmtliche Truppen im
Manövergelände(Schloßplatz).

Nachmittags 3 Uhr: Groste maskirte Kappenfahrt«nd
Blumeneorso. 151/76

Abends 7 Uhr in der Narrhalla (Stadthalle) : Zweiter
groster Maskenball. —Eintrittspreis im Vorverkauf
bis Samstag s M. Abends an der Kasse3 M.

. Residenz-Theatee.
Dir. Dr . phil . H« Na u ch«

Donnerstag, den 9. Februar 1899.
1167. AbonnementS-Borstellung. AbonnementsbilletS gültig.

Zum 3. Male:
Novititt! Gm edler Pole . Novität!

Schwank in 3 Akten von Paul Hirschberger.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Verein rum Schutz
gegen schädliches Kreditgebern

Heute Mittwoch , den 8 . d. M .« Abends
8 1/* Uhr , findet die

»rdküllilhc Gcmal-vttsmmlmg
ft°»,
826

im Sälchen des „Hotel Mehler' , Mühlgasse 3,
wozu wir dis Mitglieder hierdurch eiulaven.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2) Ergänzungswahl des Ausschufies.
3) Festsetzung der Beiträge für 1899.
4) Berathung über einen Zusatz zu den Statuten

betr. das Auskunstswesen.
5) Sonstiges.

Der Ausschuß.

Rudolf Hoffman»
Clothildc, seine Fron
HanS Berger, ihr Sohn erster Ehe
Dr. Max Werner, Rechtsanwalt
Luise, seine Frau
Bruno Heyden, Banguier
Else, seine Frau
Fürst Lansky
Baron von Sternthal
Donna Oliva . ,
Prsczinsky .
Lilly, Zofe bei Donna Oliva
Marie, Dienstmädchen
Franz. Diener

Nach dem 1. und 2.

Hans Manusfi.
. Clara Krause.
. Carl Heckmann.
. Hans Schwache.
. Margarethe Feridt,
. Fricdr. Schuhmam
. Luli Euler.
. Gust. Schultze.
. Adolf Stieme.
. Gusti Kollendt.
. Max Wieske.
. Marianne Schill».
. Else Stähler.
. Albert Roscnow.

Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. - Ende i/,10 Uhr.

Freitag, den 10. Februar 1899.
Zum 7. Male.

Madame Sans Gsne.
Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou,

WALHALLA THEATER
Rur noch bis Sonntag:

(Samstag und Montag keine Borstcllung). Täglich (als 2. Th«
des Programms):Blite -Concert

der Mademoiselles De la Praz,
Kunstgesang und virtuoses Harfenspiel. Außerdem das E
brillante, trotz deS Carnevals höchst Bhensw-rthe
Programm : 2 Mimflftsseta, die Matadore der Luft uns°
besten Reckturner. Hans Hauser , das neuentdeckte orW«
Komikertalent Süodcutschlands, t) BogdaniS und bte „Utnor

der Puszta " rc. re. rc.
Samstag : IUS. Sflasken - Ball

(5 Preise.)
Fastnacht-Montag:

id letzter Î Sai&ken - BaH
(4 Preise.)

IV. um

Lonnenbcrg. Ein gut gehendes
<£ Spezercigeschüft an der
Hauptstraße, mit ob. ohne Haus,
wegzugshalber bill. zu verkaufen.
Näh. Sonnenberg bei Karl
Wolf . Langgasse 2.

schöne Damen- Masken-
v anzüge von2 Mk. an zu
verl. 2221* Röderstr. 34II

NilßkllljfmÄrsuEtHlr.
Schwarzer Anzug U''°

Cylindcr (fast noch neu, «
zu verkaufen. Zu erfragenm
Expediti rn.

schone Damen - Masken-2̂ anzüge zu
gaffe 1, 1- St.

verl.

Grosser Räumungs -Verkauf.
Um In Anbetracht der gelinden Witterung mit meinen grossen Vorräthen in

lümmtliche noch auf Lager habenden
Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verk&0*0

_Winter - Schuhwaaren "96
bedeutend ersnässi ^ ten Bereisen . 1

Wilh . Pütz , Schuhwaarenlager, j
37 Webergasse . Kirchgasse I*

m



Wohnungs -Anzeiger
AisertionSpreiS unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

S Mg. M Zeile.
der

„Wiesbadener Meneral -Anzeigers ".
Amtliche « Organ der * Stadt Wiesbaden.

Jusertiouspreis bei wöchentlich drei»
maliger Aufnahme für unsere Abonnenten

In meinem Hause

Neugaffe 24
ist im 2.  Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April 1899 zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
bei E. iaB'etli ©**. 3968

WlhtWch 94
sind Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Vogt.
W-stendstr. 18, Werkst. 3949

Platterstraße 12,
zwei Zimmer an ruhige Leute
zu vermiethen._ 3906
♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ? 5

Kleine Wohnung,
♦ *♦♦ <-♦ » ♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ »♦

Römerberg 10
eine kleine Wohnung, 1Zimmer,

aus 1.

Pension ftraudpair,
Einserstrasse 13.

Fami'ien - Pension
fii »* 3593

In-und Ausländer.

Jür. 3. 1.
finden Schüler und junge Kauf-
leutkg. Pension in best. Familie.
Ja r̂eŝ r^ 00^ 700̂ M^ 8lN^

UZU

Hiethsgesuche
t ±♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦41

Wohnung
2 Zimnier mit Zubehör bis
LApril zn miethen gesucht in
>er Nähe vom Bismarck-RiUg.

Offerten mit Preisangabe unter
l. 180 an die Expedition dieses
blattes. 3969

'vhnung
b Zimmer und Zubehör, auf
1-Februar 1899 zu miethen
Sksucht. Offerten mit Preis-
lvigabe unter 1, 701 an bei
Expedition dieses Blattes.

linderlose Familie sucht
^ per 1. April eine Wohnung
von2- 3 Zimnlern nebst Znbe-
hiir̂im mittleren Stadtlheil.
. Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unterL. 177 ab»
(»geben. 3767

»♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦

Schulgasse 6,
Neubau, 2 St ., geräumige Woh¬
nung von5 Zimmern (incl. Bade-
vorrichtung), Küche und Zubehör
preiswerlh per 1. April zu ver-
mietheli. Ia Geschäftslage. Näh.
bei W . Linnenkohl , Ellen¬
bogengasse 17, im Campt. 8940

Mcoiasjtr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer re., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab. Biebricherstraßc 29. 3839

IJaikilrnfic 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Itender I.
_ Dotzheim . 3862b

Adlersttaße 26a,
im Eckladen, ist eine Stock-
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß) vom
1, April an zu vermiethen.

Neugasse 12
eine Wohnung im Vorderhaus
von 3 Zilllniern nebst Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
mt Laden daselbst.

_ 8 ist eine 3 gimmet-
wohnung mit Zubehör, naht

der Langgasse, auf 1. April zu
vermiethen. 3795

Näheres daselbst, Parterre.

^otzheimerstr. 42, Hinterhaus,
ist eine Wohnung von3 Zim¬

mern nebstZubehör zu vermiethen.
Näheres Vdh. partorrs . 3794

Küche und Keller,
zu vermiethen.

April
3752

z-

1. Mansarbwohnug
Zimmer, Küche, Zbh. gl.

vermth. 3947
0tiftftraf3e

.übsch.Parterrezimm.m.Gärtchen
wl in ruhig. Hause an ält. Herrn
od. Dame für dauernd zu vcrm.
Wo? zu erfr. i. d. Erp. 2241*

•>, Uldlerstr.
:Fi vi wob«

Läden. Büraus,
♦ •»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<

Kchöner Laden
3961 1zu vermiethen Goldgasse5. Näh.

im Bäckerladen._ 3826
Ncugaffe 18/20 1. Laden
M in, Ladenzimmer aus 1. April
1899 zu vermiethen
8755 P h. Bücher.

Wohnung
(aüch für Metzger geeignet) auf
April zu vermiethen. 3840

Näh. Berlramstr. 9 bei Wort.

Größere Perkj!8tten
(auch für Maschinenbetrieb) ganz
oder getheilt zu vermiethen. Näh.
Sedanplatz4. 3944

f. 2 Pferde, Futter-
„ raum rc. nebst Woh¬

nung zu vermiethen. Frankfurter¬
straße, Gärtnerei, Wilh. Bonn
(ncb. dem Nass. Bierkeller). 3869
(Atchwalbacherstraße 55 ist eine
>9 fr. Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver-
miethen. Näh. 2 St . 3918

. 59 Hf-Mtr., per
w > 1 . April zu ver-
miethen Wellritzstraße 19. 3843

Möblirte Zimmer
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦3

Karlstraße 30
Mtlb. Part ., möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm.  3984

Hermannstraße26, 2 St . l.,
erhält ein Mann schönes Lvgis
und Kost. 3927

Rerostraße 42,
Hth. Parterre, ein möblirtes
Zimmer zn verm. 3904

. . . » 0 , Metzgerlaven,
i möbl. Zimm.m.g.Kost. 3895

erslisabethenstr. 23 2 schön möbl.
'S ' Zimm.dauerndz.verm. 0452*

& litt «er Nä heres Bdh. parterre . . önn  Näh . Berlramstr. 9 bei Woi

««ES »r Herrngarlenstt.12 Walramstr. 18

Schön möbl Zimmer
mit Kaffee zu 20 Mk. monatlich
sof. oder sp. zu vermiethen Hirsch¬
graben 6, 2. St . links. 3955

2 Pitt

Fmkknßrißk 25
Part ., ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  3908

M möl. 3iiMtt
mit Kaffee zu vermiethen Mvritz-
straße 9, 2. Hinterhaus.  3917

Blücherstraße 6,
Vdh. 2 r., 2 möblirte Zimmer
sofort an bessere Arb.od.Geschäfts-
Frl . zu verm.; auch kann Pension
gegeben werben.  3922

Ein reinlicher Arbeiter erhält
Kost und jiglli"

Wellritzstr. 46 , H. P . r.

Kl. Schinnidnchttgr.3
3 St ., schön möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 8433
sUin anstäudiger Arbeiter findet
^2- gute Kost und Sozi». Wal-
ramstraße 13, Part . 3789

Pauergaffe 18,Wirthfchast,erh.mehr. rnl. Arb. bill.Logis
mit od. ohne Käst._ 3943

11
Gartenhaus, Parterre, möblirtes
Zimmer zu verm.  3907
Hil ^ ritzstraße 25 ist 1 schön
'£1? möbl. Zimmer mit Früh¬
stück zu 18 Mk. sofort zu verm
Näh. Bh. U  l . 3952
Tsi.Kirchgaffel, III. I,  möbl
A Zimmer zn vermiethen. 2291»
OLlücherstr. 7, Mtlb. 2 St . Itt.,
&  erh.r.Arb. Kostu.Logiŝ 2281

einl., j. Arbeiter erchbülTKostN
N und LogiS.
1 St . link«.

Frankenstr, 28,
3972

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör oufl .April 1899
zu vernliethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Movitzstraste 12 , Beletage.

WliMlierM. 8
Part ., eine Wohnung, 5 Zimnier
u, Zubeh. a, 1. Apr. zu vm. 3854

EEEiBMMä

SrosseWohnung.
^Dillö —
!»»>Alleinbewohnen,8Zimmer rc.,
ükzilllt und solid gebaut, nahe
°krWilhel,nstraßx und Bahnen, zu
°°rlsusen. Näh. Schwalbacher.

1, u. 59, 1. 3913

Mtiirilijltifjr 27
ist eine Parterre-Wöbnung von
5 Zimmern, großem CabiNct Mit
Zubehör u. Gartenbenntzung zu
verm. Näh. Bictoriasttaße 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilhclmstraße 40.
9IH nieinklN Hause ist die2. Etage
I bestehend aus 7 IZimmSr,
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier.
Moritzstraße 35, Ecke Ĝöthestr.

Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, evt. mit oder ohne Werk¬
statte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh,
Vorderh. Part . 3931

ie 56 2 Ztmmer und
_ mit Glasabschlutz

an ruhige Leute zu verm.  8959
Adlerstratze5 « 2 Zimmer

und Küche an ruhige Leute zü
tjcvmiftlKit._ 3950

Albrechtsttaße 9,
MaNsard-WohNUNg» 3 Zilnuier
mit Kücheu. Keller bis 1. April
preiswerth zu vermiethen.  3881

ä  Klisabethenstrahc 31 ist die
2. Stage, bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabcthen-
»raße 27. P . 3732

rnrnOmw

. JlUt.  50II. 52
Jf Garten und Stallung, auch
™e Ttallung zu vermiethen oder
»verkaufen. 3919L »»mmen. __
n » Sainiüllrnftc
L ®ie Hochparterre. Wolmnilg,
Ichend aus 5 Zimmern mit

Zubehör(Küche und zwei
^ »"zimmer zu ebener Erde)
Iw 1. April zu vernliethen.
Mns daselbst im 1. Stock oder
ü»«Nsttaße 81, Part , links. 3939^ nitraße81. Part , links. 9931

£ai ,k8tras8611c,
k»a®rSt, 'r

i/8t

Wie»
ist die hocheleg.

- -age von 7 Zimmern zu
r ®*9then. Näheres daselbst
- Sehwalbacherstrasse 59,

3956

Lerche 34,ii, * ' .l >4 Zunnicr ui. Zubeh.,
vermiethen. Anzus. von 2—4.

z. St . l. 3827

[ftitl>rid)|lrtit39aj
Me der KirihgiffrZ
ist eine Wohnung bon^ Zim-

- mern (Central-Heizung) ünd
> allein Zubehör zu vermiethen.
« Näh. Luisenstraße 21,1. 39381

jjjritt » Etage von 6 Zimmern,
mit Balkon und 1 freund!.

Frontspitzzimmerchen,Küche,Bad,
Keller und Mansarde (Kohlen-
aufzug) wird auf 1. April frei
und ist von da ab zu vermiethen.
Näh, Rheinstr. 94, Part . 3932

ZU vkMikthru
am 1.April ds. Ir . im „Roden-
stcincr" ^ 3804
1 Wohn. inder3 .Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glar-
absckluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzungder Waschküche und
des Trockenspcichers. Nähere« zu
erfragen bei HerrnLehrer Lokröllsr
daselbst.

45
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
KellerN.' Mansarde auf 1- April
zu veriviethen._ 3865

Lade» mit Wohnung(bisher
Varbiergeschäft) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253
Ecke Körner- u. Herderstr, 8
ist der

auf1. April 1899 zu vermiethen.
Näheres Moritzstratze 12,

Beletage. 3728

Eine Bäckerei
Schwaldacherstratze 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel, Adolsstr. 14.

WamitiasSraße 8,
Laden und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheinstrafie»1, 2 St.

3207 Kohle«
der beste« Zechen billigst bei M. Crarner , Feldstraße 1k

MednGraße 45
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu ver-
miethen. . 3866
Blücherstratze9

Bordcrh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubell, auf 1. Apr. z. VM. 3880

Karlsttatze 39
ist eine AbschlußtvohnuNg, zwei
Zimmer Und Küche, im Mittelbau,
auf 1. April zu verm. Näheres
Bordethans Part . I. 3921

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimnier, Küche und
Keller per 1. April zü vermiethen,
Näb. Webergaffe 18, I . 3795

Emserstraße 14
ist eine Souterrain-Wohnung von
2 Zimmern, Küche, Keller nebst
Werkstätte aus 1. April zu ver¬
miethen, 3385

Steingaffe2
ist l Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller
zum 1, April zu vermiethen,
Näheres bei Bender , Weber-
gaff« 46/47. 3845

Keldstratze 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus1 St .) aus 1. April
zu vermiethen. 3847

llradeinanii ’s
Wiesbad. Masken-Gar*h
derobeu-Verleih-Anftalt jR

v dieses Iaht
Goldgaffe 18 (nahe der Lattggassk) M

empfiehlt ,
—Herren- u, Damcn-Masken-Costüme ««tnnä nnti hprt pinfnrfiffpt! bis 211 den feinftctt. bfc.J| und Dominos von den einfachsten bis zu den feinsten, jj!’/

" (f

Anfertigung nach Maajj n:

I UUU«iVIUIIIVt' VVil 0 I-
sowie einzeln- Stücke. Waffen , Ptzrrücken , Gesicht»

maskrn, Abzeichen u. s. w.

IßHllitumtMflrfile?£
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermietben. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

in ratztstetz Zeit »et reeller Bediennng. 4SI

Adkliikidgratze 78
ist ein Raum mit Bureaü«
Zimmer, geeignet für Ftascheü-
dierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schietslrinerstr. 1. 3746

fC.itt schöner, heller, großer Laden
v?' In der Nähe der Marktstraße
vom 1. April 1899 ab preis¬
würdig zu vernliethen 3760

Näh. Metzgergasse 12 im Laden.

nnininiimi

Werkstätten etc.
LLiue geräumige

vermiethen.
Werkstätte zu

.. .... ... 8849
Weißenburgstraße 4,

Werkstätte,
in welcherLKZahreSchlosserei
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist, auf1. April
zu vermiethen. Näh.

Hirschgraben 14 , l St.
Frau Trimborn.

Vl|A||jcflM^ikr6of

Man
verlange

00  -

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- 3.50, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3^—

VorzUgHch flir Onnesende und Zuckerkranke,
Alleinige Yertaufsstellen:

Franz Bank Nachf., Bahnhofstrasse 12,
C.  Brodt , AlbrechtstrasSe 16,
P. Enders, Michelsberg,
D. Fuchs , Saalgasse 2,
J. Huber, Bleichstrasse 15,
J. C. Keiper, Kircbgasse,
F. Klitz, Rheinstrasse 79,
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-Ring 14,
Helnr. Neef , Rheinstr , u. Mainzerstr.
Chr. Ritzel Wwa , Ecke Häfnergassse,
J. C. C. Seiler , Hochheim , V6zi



« «feS. Wiesbadener General-Anzeiger. Nr.

Kathreiner ’s Kneipp - Malzkaffe
wird von Vielen noch verkannt, die gewohnt sind, als Katfee-Zusatz irgend ein gewiil
Hohes Färbemittel wie Cichorie oder Kaffee-Essenz zu verwenden. Wer auf einen gutj
wohlschmeckenden und bekömmlichen Kaffee etwas gibt, sollte nur Kathreiner’s M;

kaffes als Zusatz gebrauchen.

Wegen

Geschäfts-Verlegung
verkaufen Stickereien , Spitzen , Bänder , Blumen , Kragen,
Manschetten , Shlipse , sowie Corsets etc . zu und unter
Einkaufspreisen . Alle Arten Kleider » und Mantelknöpfe
geben zu jedem annehmbaren Preise ab.

Gescliw. Schmitt,
567  I Kirchgasse I.

Totkl-Ailsmlm
wegen

Veltiilssiillhen
mit Klavier einige Tage in der
Woche frei. 3893
GastliaiisDrei Kronen,

Kirchgasse 33.

IchOiiinz
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Klipp'»Zahmailc
(20 pCt . Carvacrol -Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp'S
Zahnwatte in plombirter Flasche
ä 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Sicbert , MarktstraßelO, Drog.
Sanitas . Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Moebus, Taunus¬
straße 25. 11/190

Clesangverda

Wiesbad.

IBedarfs-Ärtikei
1 für Herren u. Damen ver- 1
■sendet Bernh . Tauberl,
13126 Leipzig VI.
■Illustr . Preisliste gratis

und franco ._ 3517|

MännerC

Gkschüfts-AufzahLf
Q

♦  Mein in Mode-, Manusaetur-und Weitzwaaren^auf das Beste ausgestattetes Lager, unterstelle ich wegen Aufgabe des
Geschäfts einem

® # Total -Ausverkauf . #
@ Sämmtliche Vorräthe werden zu aussergewöhn-

^ lieh billigen Preisen abgegeben.

— Verkauf nur gegen Baar . —

Anton Reitz,
Kchs>. ll>»cherstr«tze 29 , EckeM-«ri1i«- sK°ste. ^

)©© ♦ © ♦ © # ©♦©

Hruchbander,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl

Harry Süssengut ^,
Sattlerwaare «.

Schwalbacherstraste 15.

Vibrationstherapie,
einem  Erflitslüng auf dem Gebiete der Heilkunde,

wirkt gamdflza Wunder! bei  allen Haut *. Blut - ,
Frauenkrankheiten , Gicht, Ischias
und jede « BheUDQatiSUKIS , sowie bei allen
Folgen der Influenza und Quecksilber -
kuren, Verdauungsstörungen, Nerven-, Leber-,
764 Blasen- und Nierenleiden etc.

Physikalisches Institut.
Dir. : Jüngling.

Wiesbaden. Friedrich » *!*. 33 Telephon636.

Brod - oder Milchkarren
zu verkaufen Oranienstraße 43,
Wirthschaft. 2299

Zwei

Uttkiiissiiiliiku
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei. 3929

Bestaurant „Blücher."

1. Völlnsr'e weltberühmte

RhellWtismlls-Wlltte
seit 1855 im Handel, ärztlich
vielfach empfohlen altbe-
währte « Hausmitkei gegen alle
Arten Erkältungen als : Rheu¬
matismus . Lähmungen,
rhenm. Kopf- und Zahn¬
schmerzen. Heiserkeit, In-
fluenza re. Original -Packete
» 50 Pfg . U. 1 M General-
Depot für Wiesbaden u . Um¬
gegend A . Stoss , Sanitätsbazar,

Wiesbaden , Taunusstraße 2.
Fabrikant W. Völlner,

_ Hamburg. 17775

Unentgeltlich
vers. Anweisung z. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Vor«
wißen — Kein Geheimmiitel. —'
M Falkenberg, B erlin , Stein¬
metzstraße 29. lieber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisie bezeugen die Wieder¬
kehr des häuslichen Glückes. 1151

Fastnacht-Sonntag, 12. Febr.:
Grosser Masken-Bä

nebst Vertheilung von
werthvollen Preise!

für die schönsten und originell
Damen » und Herren - Maati
sämmtl . prachtvoll deoorirten Kämm

Römer -Saal,
(Dotzheimerstrasse ).

__ ___ ____ r  Unsere verehrten Mitglieder und
Angehörige , Freunde und Gönner des Vereins , sov
geehrtes Publikum werden zu diesem schönen an
gemein beliebten Maskenfeste mit dem Bemerken hö
eingeladen , dass für Maskenspiele und scheri
(Jeberraschnngen mancherlei Art bestens So
tragen ist. Karten ä I Nlk.
für Masken und Herren (jeder unmaskirti
ist berechtigt eine  Dame frei  einzuführen , jedet-
Dame zahlt 50 Pfg .) sind im Vorverkauf bis I"
nacht - Sonntag Mittag  2 Uhr  zu beziehen
die Herren : J . Chr . Glücklich,  Nerostrasse 2,
Grünberg,  Cigarrenhdlg ., Goldgasse 21 , W . Ba
Bäckermeister , Michelsherg 9a , M. Döring,  Uhm
Michelsberg 20, W . Dreger, „Zum Rosengän
Taunusstrasse 42 , Fritz Engel,  Cigarrenhandlung,
hrunnenstrasse 13, A. Epple , „Zum Mauritius “, Mai
strasse 1, Jb . F u h r , Maskeradegeschäft , Bärenstrasse,
Hutter,  Schreibmat .-Handlg ., Kirchgasse 54 , A . K>
Privatpost , Delaspeestrasse 1, Carl Noll,  Cigarrenl
Bahnhofstrasse 5 , W . Moutpellier,  Bäckern
Albrechtstr . 14, Gg . Reichel,  Restaurant „ Zum £
Sedanplatz , W . Schmitz,  Cigarrenhandlg ., Häfnergi
L . Weigand, „Römersaal “ , Dotzheimerstrasse 15,
Vereinslokal , „Zur Kronenhalle “, bei Herrn J . G
Kirchgasse 36.

Entree an der Kasse 1 Mk*50(
Unsere Mitglieder , welche sich zu

maskiren  beabsichtigen , wollen ihre
Karte hei unserem Präsidenten , Herrn
R . Baumgarten,  Dotzheimerstr . 18,
in Empfang nehmen ; unmaskirte
Mitglieder  bedürfen besonderer
Karten nicht.

Der Vorstand.
NB . Nur diejenigen Masken haben

Anwartschaft auf Preise , welche von
Vtll Uhr an im Festsaale sind.

7  - 10,000
prima Hypothek von pünktlichem
Zinszahler per sofort oder später
gegen hohe Zinsen zu leihen
gesucht.

Offerten unter X an die Ex
pedition dieses Blattes ._

Fast neues

Jagdgewehr.
Eentralseuer , Cal. 16, neu 130 M.,
für 60 M . zu verkaufen.
Hnasenstoin &  Vegler,
8973 A.-G.. Wiesbaden.

h M . 1.10, bei 5Pfd. ä SW. 1.05,
frische Land-Eier treffen tilg-
lich direkt vom Geflügelbof ein.

Molkerei Martini,
621 Taunusstraße 48.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zn billigsten P .eisen ange-
fcrtigt , sowie Wolle geschlumpt.
Rah . MichclSberg7,Korbladeii . (i

Nur noch geringer Loose-Borrath der

letzten Metzer Geld-Lotterf
Ziehung 11.—14. Februar.

| Sooft empfiehlt die Glücks-Collecte
Carl Cassel , Kirchgasse 44

Wiener l
Masken-Leih -AnstaJ

Kirchgasse 27 eingetroffen.
Empfehle als Specialität Paine"

) Ilerren -Hasken -Costwnies .D®'
zu verleihen und zu verkaufen . Modell
am Lager . Atelier zum Anfertig 8!

'Maaos im Hause . HochachtunasVO 1
3 723 Madame

Ia gewässerten Stoiksil
blüthenweiß und abgchäutet, per Pfund 30 Pfgabgehäutet, per Pfund

vorräthiz b-i

Isis Kz,dch. •gSfft



c

Statt Eisen ! Statt Pepton ! Statt Leberthran ! Ils

Or. med. Kommers Hämatogen|
(konzentriertes , gereinigtes Haemoglobin sDtschs . ReichS-Pat . Nr . 81391j 70,0 . Geschmacksznsätze: chem. r- in-S Glycerin 20,0 . Malagawcin10,0 .) ß |

Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. i ^
« - L

00

Hämatogen Hommel wird mit grossem Erfolge angewandt:
S ‘ #t ‘ diätetisches Mittel jahraus , jahrein genommen werden kann, ohne P

jemals btorungen (selbst mcht im Sauglmgsalter ) zu verursachen. *  =

,u künstlichen u^d°7rg- nlNMs °̂ " " "«»rttche organisch- Eisen - Eim-Ißv-rSindung d» Nnbrungimlttel . Im Gegensatz Z ^

Statt P n®?ifP?" h-«„AuUm° S n (kÜn̂ liC>,h verdauten Eiweiss-Präparaten), weil künstliche Rctorten-Verdauung gänzlich verschieden von der St
52Ä - ! K Dr n, W ,l!ua 1 ^ lKr cr,tere toer£en zahlreiche, für die Neubildung von Blut - und Organzellen hoch- Z ff
wichtige Keimstoffe vernichtet, welche sich im Haematogen Hommel in ihrem natürlichen, unveritanten Zustande vorfinden. 3 =

Statt I ^ Iiertlu -an ^ meil, abgesehen von dessen widerlichem Geschmack. Haematogen Hommel dem Leberthran auch in der Wirkung |l

AE "" Hämatogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack , wird selbst vom schwä chsten Magen des B §j

Siinglingg nie des Greises vorzüglich vertragen , wirkt energisch .appetitanregend , liebt rasch die Körperlichen Kriifte und BE
beeinilnsst dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem.

Nachstehend einige ärztliche Aeußerungen, soweit die» der beschränkte Raum gestattet.

Allgemeine Gutachten:
" Herr Geh. SanitätSrat vr . Jafchkowitz in Berlin : „Ich habe

1 »fahrung gemacht, dag Hommel 's Hämatogen sehr leicht verdaulich
d vom schwächsten Magen Erwachsener und dem ganz junger
der sehr gut vertragen wird , eine Eigenschaft , die sehr hoch

t.e jchat?en ist."
, Heilanstalt für Lungenkranke in Schömberg (Württemberg),
i leitende Arzt , Herr Or . «audach : „Mit den Erfolgen beim Ge-

en f vr . Hommel's Hämatogen war ich in fast allen Fällen außer-
2, mtlich zufrieden . Seit ich es bei mir selber gegen Appetitlosigkeit
s recht wirksam erprobt, habe ich es in der Anstalt bei zahlreichen

rn «nten verordnet, sodaß ich gegenwärtig das Präparat stets vorräthig

S &i x P rJ^ U‘e in Barth : „Dr . Hommel's Hämatogen ist ein
„ »tches Mittel , welches mir immer mehr imponirt."

,err Or . Bardenheuer , ding . Arzt am Elisabethkrankenhause in
„ hnm: „Ich habe Or. Hommel's Hämatogen in sehr vielen Fällen
ii>zutem Erfolg angewandt und halte es namentlich bei Schwäche-
r» nden nach grötzeren Operationen , sowie bei Rhachitis für eine sehr
- ehlenswerthe Bereicherung unseres medizinischen Arzneischatzes."

Herrvr .LettowimOstseebadWustrow : „JchverordneteOr .Hommel 'S
atogeu jeht fast in 100 Fällen und sah überall baldigen Erfolg ."
Herr vr . Steinhoff , Spezialarzt für Lungenkranke in Berlin : „Ich
!Or . Hommel ' s Hämatogen für eine bisher unerreichte Leistung

A dem Gebiete der Ernährungs - und namentlich Rekonvales-
0 eu-Behandlung ."

Herr vr . Mare in Wiesbaden : „Mit dem Resultat meiner Be-
'migen über Or . Hommel 's Hämatogen bin ich ganz ansterordent.
Alfrieden , habe dasselbe demgemäß vielfach verordnet und werde

Gelegenheit auch in Zukunft iveiter verordnen ."
err vr . Wonsauer in Taufkirchen : „Mit Or . Hommel 's Häma-
habe ich sehr glückliche Erfolge erzielt . Dasselbe versuchte ich
ndern , sowie auch bei Erwachsenen , und war besonders bei letzteren die
lle, appetttanregende Wirkung dieses Mittels zu bewundern ."

Herr vr . I . Schmidt , Sanitätsrat , Chefarzt des Bürgerhospitals
ankfnrt a. M.: „Die Resultate, die ich mit vr . Hommel's Häma-

. erzielt habe, waren durchaus befriedigende ."
Herr vr . Jürgen « in Werl i. W.: „Bon vr . Hommel 's Hämatogen
ßch lehr viele gute Wirkungen gesehen. Es wird selbst von Säuglingen

^rtragen und regt oft geradezu wunderbar den Appetit an ."
Herr vr . Kuipers in Mannheim : „Die Wirkung von vr . Hommel 's
litogen ist einfach eklatant . Schon nach Verbrauch einer Flasche

« »Petit, Stuhlgang und das sonstige Befinden so zufriedenstellend,
1 's seit ea. drei Jahren nicht der Fall war . Alle vorher angewandten

Präparate haben bei diesem Fall stets fehlgeschlagen und bin ich
»ich, hier endlich in Ihrem Hämatogen ein Mittel gefunden
«be«, welches Heilung verspricht ."

Herr Prof . vr . Goldzieher , Chefarzt des Elifabethen -Spitales in
Budapest : „Bestätige Ihnen mit Vergnügen, daß Ihr Präparat sich
in allen lenen Fällen , in welchen Eisen indiziert ist, gut bewährt hat"

Herr vr . G . Seligmann in Berlin : „vr . Hommel 's Hämatogen
hat alle merne Erwartungen nbertroffen , und ich wüßte demselben
an gleicher Wirksamkeit kein zweites Mittel gegenüberzustellen. Ich werde
keine Gelegenheit vorübergehen lassen, um das Hämatogen zu empfehlen
und selbst anzuwenden ."

Herr vr . Bruch in Mainz : „Die mir s. Z . zugesandte Probe
vr . Hommel s Hamatogen hat mir ausgezeichnete Dienste geleistet.

habe das Mittel seitdem schon des öfteren gebraucht und immer mit
demselben Erfolg . Jedenfalls werde ich es stets empfehlen."

Herr vr . Guttmann in Otterudorf (Hannover ): „Bei chronischen
Krankheiten mitSchwund der Kräfte undAppetitmangcl,z.B.Tuberkulose,
Magcn -Darmkatarrhcn u. dgl ., ferner in der Rckonvalescenz wende ich
gern das Hämatogen an , bei beginnender Tuberkulose ausschließ.
l »ch und, soweit ich nach einjähriger Prüfung berichten kann, mit bestem
Erfolge ."

Herr vr . A . Rabe in Berlin : „Ich kann nicht umhin auszudrückcn,
wie staunenSwerthe Erfolge ich mit dem kleinen Quantum vr . med.
Hommel 's Hämatogen erzielt habe."

Herr vr . Aökhenazy , Frauen - und Badearzt in Lemberg : „vr.
Hommel 's Hamatogen verordne ich seit einigen Jahren sowohl hier, als auch
nn Kurorte Krynica mit glänzenden und erfreulichen Resultaten ."

Herr vr . Siegheim in Berlin : „Mit Hommel 's Hämatogen war
ich außerordentlich zufrieden ; besonders auffallend war für mich die
Steigerung der Eßlust , die in so kurzer Zeit nach Einnahme des
Mittels sich geltend machte, eine Wirkung , die ich an mir selbst
öfters beobachte » konnte . Gerade von diesem Gesichtspunkte aus
scheint mir das Hämatogen berufen zu sein, in Fällen von mit hoch¬
gradigem Appetitverlust verbundener Chlorose und Anämie eine hervor¬
ragende Rolle zu spielen."

Herrvr .ArnoKrüche, Redaktcurd. „Acrztl.Rundschan"iuMünchen:
„vr . Hommel 's Hämatogen habe ich an sechs unbemittelte Patienten ab¬
gegeben und zwar an solche, welche vorher andere Eisenpräparate mit ge¬
ringem Erfolge gebraucht hatten und wovon vier außerdem keine andere Be¬
handlung genossen. Die Wirkung insbesondere auf Steigerung des
Appetits war in allen sechs Fällen eine überraschende , auch
wurde das Mittel sehr gern genommen und hatte keinerlei unerwünschte
Nebenwirkung ."

Herr vr . Lauser in Negenstauf (Bayern ): „vr . Hommel 's Häma¬
togen leistete mir bei Blutarmut , bei Magengeschwüren , Katarrhendes
Jntestinaltraktus , sowie bei allen mit großen Schwüchezuständen verbun¬
denen schweren Krankheiten , bei denen oft Nahrungsanfnahine verweigert
wird , ausgezeichnete Dienste . Ich kann daher das Präparat in jeder
Hinsicht auf das Beste empfehlen ."

Kinder , sowie Knaben und Mädchen im Entwicklungsalter:
^err Profcffor vr . Weber , Director der kgl. med. Universitäts-Klinik

»lle a . S . : „vr . Hommel's Hämatogen wirkt bei allen Fällen von
«rmnt prompt und gut ."

g )err Gehcimrat Prof . vr . Victor Meyer f in Heidelberg : „Ihr
mögen hat »n meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt ."

Herr vr . Peiser in Pieschen : „Ich kann Ihnen mittheilen , daß
die Wirkung von vr . Hommel 's Hämatogen bei meinem achtjährigen
Knaben , der stets an Vcrdauungsbcschwcrdenlitt , eine ganz vorzügliche
war . Ich habe mit demselben guten Erfolge von Ihrem Hämatogen in
der Privatpraxis den ausgedehntesten Gebrauch gemacht."



Herr (Mciiti . Sanitätsrnt vr . Klein in Berlin : „Die mir ge¬
sandten Proben Vr . Hommel 's Hämotogen find mir dem erwünschten Er¬
folge angcwendet worden und zwar bei einem Mädchen von 2t Jahren,
das seit vorigem Winter an allgemeiner zunehmender Schwäche,
BerdannngSstorungen , großer Blässe , überhaupt den Erschei¬
nungen der Leukämie , auch beständigem Hüsteln , mit Abmagerung
gelitten hat . Rach Verbrauch von 4 Flaschen , die ohne die geringsten
unangenehmen Nebenerscheinungen konsuinicrt wurden , hat sich der Zustand
der Patientin aufs erfreulichste gebessert und kann ich sagen , daß dieselbe
als ganz wiedcrhergcstellt zu bezeichnen ist . Ich habe mich von der
Trefflichkeit dieses Mittels zu meiner großen Freude aufs
Ernsteste überzeugt und werde selbstverständlichin geeigneten Fällen
wieder zu diesem erprobten Mittel greifen . "

Herr Prof . Di ' . Hennig in Leipzig : „Das Hämatogen hat sich
bei zwei an Blutmangel leidenden Damen und an vier jüngeren Mädchen
meiner Klinik als kräftigend und leicht verdaulich bewährt . "

Herr vr . Hch . Wichmann , kais . Rat in KremS a . D .: „vr . Hommel 'S
Hämatogen wurde von mir in ausgedehntester Weise erprobt und als
eines der vorzüglichsten Eisenmittcl befunden , das mich niemals in
Stich gelassen hat . Es wirkt thatsächlich energisch blutbildend,
hebt in kürzester Zeit den Appetit und unterstützt die Verdauung . Nicht
nur in der Neconvalescenz nach schwächenden Krankheiten , bei Anämie,
Chlorose und anderen Leiden Erwachsener , sondern auch in der Kinder¬
praxis hat cs außerordentliche Erfolge erzielt. Wo Lcbrrthran ans
unbesiegbaren Widerwillen stößt , kann man ihn mit der sicheren Aussicht
auf Erfolg durch Hämatogen ersetzen ; auch eine Kombination beider , in
entsprechender Weise vorgenommen , wirkt überraschend gut und jedenfalls
rascher , als eine Leberthrankur allein . Der gut « Geschmack des Häma-
togcns und der Umstand , daß es gar keine unangenehmen Nebenwirkungen
hervorruft , gestattet seine Anwendung sogar bei Säuglingen und das ist
als sein größter Vorzug auszusprechen . "

Herr vr . Wiutcrhalter in Frankfurt a . M . : „Theile Ihnen gerne
mit , daß vr . Hommel 's Hämatogen bei einer blutarmen , an hochgradiger
Appetitlosigkeit ^ leidenden Patientin von vorzüglichem Erfolge war ."

Herr Stabsarzt vr . Lang in Kempten : „Mit vr . Hommel 's Häma¬
togen habe ich sehr günstige Erfolge erzielt und bewährte sich dasselbe
namentlich in einem Falle von hochgradiger Blutarmut mit voll¬
kommen darniederliegender Berdänung und Erbrechen rc. vor¬
züglich , indem schon nach nur kurzem Gebrauche des Präparates das
Erbrechen aufhörte , Eßlust ciutrat und sich damit das Allgemeinbefinden
sichtlich besserte ."

Herr vr . Meher in Rotenburg a . F . „vr . Hommel 's Hämatogen
wandre ich bei einer jungen Dame an , die seit mehreren Monaten an
allen gewohnten Mitteln trotzender hochgradiger Bleichsucht
litt . Der Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher . Alle Be¬
schwerden schwanden in kurzer Zeit , die junge Dame bekam ein
blühendes Aussehen und konnte als vollkommen geheilt betrachtet
werden . Ich bin Ihnen zu großen ! Danke verpflichtcr und iverde bei
Chlorosis jetzt nur noch Ihr Präparat anwcnden."

Herr vr . Heidgen in Freilingen : „Von Dr . Hommel ' s Hämatogen
kann ich nur Ausgezeichnetes berichten . Ich behandelte danlit eine
Patientin , welche schon lange an starker Bleichsucht litt und bei der trotz sach¬
gemäßer Allgemciubebandlung und Anwendung aller üblichen Eisenmittcl
nicht die geringste Besserung zu verspüren war . Ihr Hämatogen leistete
geradezu Erstaunliches . Nachdem Patientin drei Tage lang täglich
zwei Eßlöffel eingenommen , hob sich der Appetit und das Allgemein¬
befinden wurde bedeutend besser . Als im Verlaufe von ca . drei Wochen
zwei Flaschen konsumiert waren , ergab die objektive Untersuchung ein sehr
günstiges Resultat und das subjektive Befinden war so vorzüglich,
daß die Patientin sich für vollständig gesund hielt ."

Herr vr . Joachimi in Cvthen (Anhalt ) : „Ich freue mich Ihnen
mitteilcn zu können , daß ich mit vr . Hommel 's Hämatogen bei zwei
bleichsüchtigcn jungen Damen ganz überraschende Erfolge erzielt habe ."

Herr vr . Em . Herz, ' Frauenarzt in Rzeszüw : „Was das
vr . Hommel 'sche Hämatogen anbclangt , bin ich hocherfreut , Ihnen mit¬
teilcn zu können , daß das Präparat sich geradezu wunderbar be¬
währte in allen Fällen von Bleichsucht, verbunden mit Amenorrhoe oder
Menorrhagie — wo sich dar Allgemeinbefinden und der Appetit der von
mir behandelten Patientinnen rasch besserten — die jahrelang vorhanden
gewesenen Mciistruations -Anomalien schwanden in Bälde und nach kurzer
Zeit trat vollständige Genesung ein . "

Herr vr . Meusburger , k. k. RegieruugLrnt und Landes -Sanität »-
Referent in Klagenfurt : „Ich habe mit vr . Hommel 's Hämatogen einen
längeren Versuch in der eigenen Familie gemacht ; der Erfolg war ein
sehr günstiger . Das Präparat , mit etwas Wein vor der Mahlzeit ge¬
nommen , wird leicht vertragen , wirkt blutbildend und appetit¬
anregend , so daß dasselbe gewiß bei Anämie , Chlorose re. mit
bestem Erfolge verschrieben werden kann ."

Herr Oberarzt a . D . vr . Tischendorf in Dresden : „Ich kann
Ihnen mitteilen , daß vr . Hommel 's Hämatogen bei einem 16jährigen
Lehrling , der blutarm und im höchsten Grade nervös war , dessen
Appetit ganz darniedcrlag , von ausgezeichneter Wirkung gewesen ist , und
werde ich nicht ermangeln , dieses treffliche Mittel in allen geeigneten
Fällen anzuwendcn und zu empfehlen ."

Herr vr . JoreS in Kastellaun : „ Dar s. Zt . von mir ab¬
gegebene Urteil über vr . Hommel 's Hämatogen halte ich voll und ganz
aufrecht . Bei meinem Sohne habe ich die mächtig appetitanregende
und kräftigende Wirkung des Hämatogen schätzen gelernt und ich
kann Ihnen versichern , daß seit Einführung des Mittels bei meinem
Sohne eine sehr bemerkbare und vor allem anhaltende Kräftigung de»
Gcsainmlorganismus zu verzeichnen ist. Ein Fräulein , bleichsüchtig , zart»
hat mir ebenfalls versichert , daß Ihr Hämatogen bei ihr stets eminent
appetitanregend wirke . "

Herr vr . Sinz in Unterkochen : „Mit vr . HommelS Hämatogen
erzielte ich die besten Erfolge : dasselbe wurde sehr gerne gcnomnSa
regte den Appetit ungemein an , belästigte die Verdauung in feinet
Weise und fühlte sich Patientin schon nach Einnehmen einer Flasche mit
ne « belebt.

Herr vr . Frz . Mumm in Südlohn (Westfalen ) schreibt : „W
vr . Hommel 's Hämatogen habe ich bei einem Knaben von 8 Jahren gorz
vorzüglichen Erfolg erzielt. Derselbe, der an Hudrämic im höchsiee
Grade und dazu an gänzlicher Appetitlosigkeit litt , entwickelte schon
am dritten Tage einen großen Appetit und bat die Eltern öfters de»
Tages um Essen , was er seit langer Zeit , wie dieselben versicherten , ritz
mehr gcthan hatte . Das Hämatogen ist nach meiner Meinung da»
wirksamste und beste Eisenmittel von allen bis jetzt bekannten."

Herr vr . Oppenheimer , Spczialarzt für Magenkrankheiten in
Würzburg : „Mit den Versuchenvon vr . Hommel's Hämatogen bin ich
sehr zufrieden und werde das Präparat nach Kräften empfehle.
Ganz besonders wirksam erwies cs sich mir bei einer jungen Dame , die
an hochgradiger Anämie , verbunden mit Magen - und Darmstörungen , litt.'

Herr vr . Frost in Mixstadt , Posen : „Durch vr . Hommcl 'sHämatoM
ist es mir gelungen , eine Patientin von ihrer seit Jahren bestehend«,
Chlorose zu befreien. Bei einer anderen Patientin wirkte das MW
eklatant regulierend auf die Funktionen des Magendarmkanals, bei
welcher dieselben infolge Lungcnspitzcnkatarrhs sehr gestört waren Md
trug somit in kurzer Zeit zur Hebung des Körpergewichte « bei ." 1

Herr Dr . Ncnmann , Frauenarzt in München : „Einen Fall Mn
Anämie , die von dem betr . Arzt , der vorher die Behandlung leitete , «i»
peruiciöse bezeichnet worden war , behandelte ich ausschließlichMi
Hommel 's Hämatogen , und ist betr . junge Dame nach sicbenwöchiger Sfut
bereits als genesen zu betrachten . Ich spreche Ihnen meine Hoch¬
achtung für Ihr treffliches Präparat aus ."

Herr vr . Friedlaendcr in Skole (Galizien ) : „Mit vr . HommelsSämatogen habe ich zahlreiche Versuche angestellt und kann mit mi!mewiffen bestätigen , daß kein einzige « als Tonikum angewendetes Arznei-
mittel sich so gul und sicher bewährt hat , wie Ihr Präparat . Ich kenne
kein Arzneimittel , daS z. B . bei Kindern mir anämffchr»
Zuständen , mit Rhachitis und überhaupt bei in ihrer physische»
Entwicklung zurückgebliebenen Kindern so wohlthuend u»r
roborirend wirkt , wie Hommel 's Hämatogen . Ebenso vortheilM
wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung , um der
so gefürchteten Chlorose vorzubeugen ."

Herr vr . Kandewitz in Rohnstock : „Mit den mir gejattta
Proben von Hämatogen Hammel habe ich sehr gute Erfolge erjitlt,
besonders in Füllen von hochgradiger Anämie , die mit schwerer Kardialgie,
Dyspepsie und Atonic des Darmlraktus verbunden waren ."

Herr vr . Lewin in Berlin : „vr . Hommel 's Hämatogen bat ia
den Fällen , in denen ich es in Anwendung brachte , geradezu großartiß
gewirkt . Ich kann es jedem, der an ChlorosiS und Anämie leidet, ml
gutem Gewissen empfehlen ." 2Ä

Herr vr . Alfred Steuer in Biala , Galizien : „vr . Homms
Hämatogen habe ich mit vorzüglichem Erfolge angewendet , nndM
in zwei Fällen von Rhachitis bei Kindern von ' /» bczw . 1 Jahr , jtintt
bei einem chlorotischen Mädchen von 15 Jahren , einer Reihe von Anämeo-
sowie Appetitlosigkei : und ähnlichen Zuständen und bei einem Ncuraiihemm
von 48 Jahren . In sämmtlichen Fällen hob sich der ApsE
rapid , die Ernährung besserte sich täglich und damit wurde der örM
zustand ein sehr guter . Ich habe seither das Präparat noch oft verordnet.

Herr vr . Damrow in Altdamm (Pommern ) : „In der Kinder-
Praxis bewährt sich vr . Hommel's Hämatogen vorzüglich ."

Herr vr . Merten in Berlin : „Ihr Hämatogen hat in einem Fa^
von hartnäckiger Rhachitis bei einem zweijährigen Kinde »>w
trefflich gewirkt. Da « Kind, welche« vordem nicht gehen konnte, beM
schon nach Verbrauch einer Flasche zu laufen und sein SchwächezuM,
besserte sich währenddes Gebrauches der zweiten Flasche zusehends . M

Herr vr . Klautsch , Arzt am St . Elisabeth -Haus in Halle
„Ich habe vr . Hommel 's Hämatogen im hiesigen Elisabeth -Haus
zwei hochgradig anämischen und rhachittschenKindern angewendet und »«
mit dem Erfolge außerordentlich zufrieden . In beiden Fällen tw*
die dem Hämatogen nachgcrühmten Vorzüge sehr bald zu Tage.
selbe wurde von den Kindern sehr gern genommen und es traten . de«
Magen - oder Verdauungsbeschwerden nicht ein . Der fast ga »A?
darniederliegende Appetit hob sich sehr bald , die vorher wa«k'
lich aussehenden Kinder bekamen eine frische Gesichts !«"?
und auch das Körpergewicht erfuhr eine nicht unbeträchtliche Zuiu >-n>-
Außerdem habe ich auch in der Privatpraxis Gelegenheit gehabt , »•
Hämatogen mit gleich günstigem Erfolge zu verordnen . "

Herr vr . Müller im Ostseebade Travemünde : „Bei
Anämien mit Magengeschwür wirkte vr . Hommel ' s Hämatogen g« r «vL
vorzüglich . Am meisten aber war ich entzück », daß es
eigenen v/ - jährigen Jungen , der ein rechtes Sorgenkind von Ans «»» '"
war , in der Zeit von 10 bis 12 Wochen bedeutend aufhalf ."

Herr vr . Last in Szczerzec (Galizien ) : „Ich wende Ihr
togen mit sehr gutem Erfolge bei Anämie , zumal im KindeSalter,
die kleinen Pattenten begierig nach dem Präparate
weil e« weder den Appetit noch di : Verdauung schädigt , wa « von antt
Eisenpräparaten nicht gcsagi werden kann . ' Seit ich es kennen geun
habe , verschreibe ich ausschließlich Ihr Hämatogen und bin über I»" *
prompte Wirkung entzückt ." m

Herr vr . Wetze ! in Beelitz : „Mit dem Erfolge von vr . Ho« »°h
Hämatogen bin ich außerordentlich zufrieden . Ihr Mittel h«1
bei einem zweijährigen Kinde , das nach überstandencn Masern und
entzündung sehr heruntergekommen war , eine wöchentliche
zuuahme von einem Pfund bewirkt."



getr Pr. ftrirf in Stendal : „Bezeuge Ihnen gern, das; da? von
Ifiimt erbaliene Hämatogen bei zwei .Bindern von 4 und 7 Jahren ganz
-« ezeichnel geivirki hak. Dieselbe », vorher ohne Appetit und von
-tWr Gesichtsfarbe, nahmen ihre Mabizeiten bald mit großem Appetit
einrntb zeigten ein entschieden besseres , frischrotes Aussehen ."

Herr vr. E . Greef in Ebergötzen : „Kann Ihnen Mitteilen, daß
miii; der erste Versuch mit vr . Hommel 's Hämatogen derart befriedigt
hat, daß ich bereits zehn weitere Flaschen durch die Göttinger gtats-
tMtftrft bezog und in der Praxis verwendet habe . Ich konnte konstatieren,
inj; es durchweg gerne von Kindern bezw. Säuglingen genommen wurde,m Appetit sehr beförderte undu. A. bei eineni halbjährigen Kinde
mii schweren Lhmphendriisen -Vereiterungen in kurzer Zeit ei«
^gezeichnetes Wohlbefinden herbeifiihrte . Ich werde dar Häma-
w?in siet? gern in geeigneten Fällen anwenden."

Herr vr. Seligmann in Berlin : „Ich habe mit vr. Hommel's
Hämatogen bei zwei meiner Kinder einen Versuch gemacht und kann nicht
umhin, Ihnen mitzuteilen, daß ich wahrhaft überrascht bin von dem
Erfolge. Vorhandene Appetitlosigkeit wich schon nach der ersten Gabe
einem regeren Appetit, fast Heißhunger » und nach 6 Tagen konnte ich
V, Kilo Gewichtszunahme feststellen. Ich werde nach Kräften dieses
strühmte Mittel empfehlen."

Herr vr . Mark in Lemberg : „Ihr Präparat , vr . Hommel 'S
Hämatogen, ist ein wahrhaft Wunder wirkendes Mittel . Ich
dmützee? auch bei meinen eigenen Kindern."

Herr vr . Stern , Domäncnarzt in Gosoritz bei Brünn: „Ich bin
iit der angenehmen Lage berichten zu können, daß speziell bei Säuglingen
unbedingt vr. Hommel'S Hämatogen allen Präparaten vorzuzichen ist
md diesen das Medikament mit Milch gemischt bei Rhachitis sehr gut
bekommt."

Herr vr . Mansbach in Karlsruhe i. B . : „Die Erfolge , welche
U mit vr . Hommel 'S Hämatogen bis heute erzielt , sind derartigSige,daß ich mit großer Vorliebe in allen geeigneten Fällen für dielft das Präparat empfehlen werde. Besonders erfreut haben mich
die hielten Resultate, soweit es sich um Kinder handelt. Die extremste
Mffe der Kinder verwandelt sich in ein gesundes , blerbeudes,
blühendes Rot , vorausgesetzt, daß kein schweres Gmndleiden vor-
baaden ist."
„ Herr vr. Denker , Distriktsarzt in Hamburg : „Mit vr . Hommel'S

Hämawgen habe ich in einem Falle von schwerer Rhachitis einen
durchschlagende» Erfolg aufzuweisen."

Herr vr. Braun in Jugenheim -Darmstadt : „In einem Falle
mii Skorbut , Ivo der Appetit gänzlich geschwunden war , trat ganz
eklatante Hebung desselben und damit sofortige Besserung des Allgc-
Minbefindens ein. In einigen Fällen von Skrophulose hob sich eben*
'»lir der Appetit bedeutend, und bekamen die Kleinen , welchen außerdem
»n gute Geschmack der Mittels besonders zu behagen schien, schon nach
» Gebrauche von nur 150 Gramm eine entschieden lebhaftere
Harbr."

Herr vr . Hüttner in Dösingen -Kanfbeuren : „Mit der Wirkung
»Oftvr. Hommel'S Hämatogen bin ich sehr zufrieden . Ich gab eS einem
>ehrblutarmen Mädchen mit hochgradigen fkrophulöfen HalS-
brusenschwellungen und sah in kurzer Zeit Besserung des Allgemein*
Otzmdeus und der Drüsencrkrankung eintreten . DaS Mittel wurde von
»orPatientin sehr gerne genommen und ebenso gut vertragen."

Herr vr. Wannier in Therwyl -Basel : „Ich habe mit Ihrem
pmatogen in einem Falle von skrophnlöser Augenentzündung,
»munden mit der bekannten skroph. Nase, glänzende Resultate bei
ftftwt Kinde erzielt ."

Herr vr . Boeüh in Dinglingen -Lahr : „Mit vr . Hommel 'S Häma-
Mft hatte ich beiKindern , die an chronischemBronchialkatarrh , an Bronchial-
Mwschwellung, an Rhachitis und an sonstigen, eine Anämie bedingenden
^mkheiten litten , — mit Vergnügen schreibe ich e» Ihnen — anö-
aahmslos die besten Erfolge . Wiederholt ereignete es sich, daß man

als ich meine Patienten nach 8 —14 Tagen wieder besuchte, gleich
T," et Thüre zurief: „Aber Herr Doktor , was haben Sie uns da
^ausgezeichnetes Mittel gegeben ."— Die frische Farbe, die ge-

Backen, das entschieden gehobene Allgemeinbefinden und vor Allem
7,der enorm gewordene Appetit ließen inich dann erkennen, daß es sich

■M um eine scheinbare, sondern um thatsächliche Besserung handelte.
K,ame mich außerordentlich , ein Mittel zur Hand zu haben für viele

die unter Anwendung des alten schweren Eisengeschützcs doch nur
hoffnungslosen Siechthum entgegengeführt worden wären ."

Herr Krankenhausdirektor vr . Stisft in Leipzig : „Mit Ihrem
W °wgen hatte ich in einem Falle von schwerer Lungenentzündung

Uftom1 Jahr alten Kinde einen sofortigen eklatanten Erfolg.
2 ?.«>ud, aufs äußerste herabgekommen, anämisch , ganz appetitlos , mit

^werter Athmung und fast sechs Wochen krank, schien auf keine Arznei-
M .u>chr zu reagieren . Auf wenige Theelöffel Hämatogen trat

Umschwung, Appetit und damit beginnende Rekonoalescenz
Er*- Das Mittel ward sehr gern genommen ."

di, 8" .' vr . Bierbach in Berlin : „Geradezu staunenswert waren
^Iritzolge in der Säuglingspraxis, wo schwere Fälle von Päda»
z. ume in wenigen Wochen beseitigt , Schwächeznstände nach schweren

EJJjJeUen behoben wurden und überhaupt die Ernährung im All¬en im bestem Sinne sich becinstnßt zeigte."

Herr vr . E . Schwarz in Gehrde » (Hannover ) : „vr . Hommets
Hämatogen habe ich bei einem 0 monatlichen anämischen und
atrophischen Säugling in Anwendung gezogen. Der Erfolg war
vorzüglich . Schon nach 14tägigen > Gebrauch war das Kind kaum
wieder zu erkennen. Gestcht und Glieder hatten ihre Rundung wieder
erlangt und Wangen und Ohren zeigten an Stelle der früheren Leichen¬
farbe eine gesunde Röthnng . Ich habe seit dieier Beobachtling Ihr Häma¬
togen bei einer größeren Zahl von Kindern verschiedenen Alters ordinirt
und mich von der stets vortrefflichen Wirkung desselben überzeugt ."

Herr vr . Geelwink, . Arzt am Henriettenstift in Hannover : „Bei
einem tuberkulösen Kinde 'hat sich nach Anwendung von vr . Hommel 'S
Hämatogen daS Allgemeinbefinden entschieden gebessert . "

Herr vr . Herrn . Arnold in Crottendorf i. Erzgeb .: Kind M .,
vor 1 ' /, Jahr Gelenkrheumatismus , daran im Anschluß Peri - und Endo¬
karditis , Herzfehler , KompcnsationSstörungen von Seite der Niere aus in
Form hochgradiger Wassersucht; Kind befand sich oft dem vxitus letalis
nahe . Nach verschiedenen anderen Medikattoncu Hommel 'S Hämatogen,
welches gut vertragen wurde , das Kind sichtlich kräftigte , sodaß
eS jetzt wieder nach 1 ' /-jähriger Pause die Schule besuchen kann."

Herr vr . Reinhold in Trabelsdors : „Ihr Hämatogen zeigte
mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier skrophu-
löser und zweier infolge von Lungenentzündungens.hr bcrabgekommener
Kinder . Besonders fand ich bei ersteren eine sehr günstige Wirkung,
welchen lange Zeit Lebcrthran mit Gewalt beigebracht wurde , und halte
daher vr . Hommel 'S Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leber-
thran , in der Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen ."

Herr vr . Reumann , Kinderarzt in München : „vr . Hommel 'S
Hämatogen verordne ich, seit ich mit dem Mittel so eklatante Erfolge
erzielt habe, in allen Fällen von Anämie , Schwächezuständen und Er-
nährungsstönmgeri fast ausnahmslos mit großem Stutzen. Besonders
in der Kinderpraxis bin ich von Leberthran, Eisenpräparaten und
Süßweinen ganz zurückgekommcn und beschränke mich lediglich auf dieses
gediegene, prompt wirkende Präparat . Uebrigens hat cs den nicht zu
unterschätzenden Vortbeil angenehmen Geschmacks, was ihm den Bor¬
rang vor sämmtlichen verwandten Hämoglobin . Präparaten
sichert."

Herr vr . Wietfeldt in Celle : „vr . Hommel 'S Hämatogen habeich bei
einem sehr schwächlichen , an Rhachitis mit heftigem Magen - und
Darmkatarrh , Erbrechen , starken Diarrhöe « nnd vollständiger
Appetitlosigkeit leidenden zweijährigen Zwillingskinde , Mädchen,
angewendet , und bin mit dem Erfolge sehr zufrieden . Nach acht Tagen
hörte das Erbrechen auf , der Appettt stellte sich wieder ein und die Genesung
machte langsame , aber stetige Fortschritte , da auch die Diarrhöen mehr und
mehr nachließen. Jede Gefahr ist jetzt alS beseitigt anznsehen ."

Herr Oberstabsarzt vr . Baumbach in Ulm : „Ihr Hämatogen
wandte ich bei meinem 11 Monate alten Knaben mit sehr gutem Erfolge an.
Der Kleine hatte infolge wiederholten größeren Blutverlustes (über 350 ccm)
mehrere Wochen an Appetttlostgkeit gelitten und war sehr erschöpft. Mit
dem Gebrauche des Hämatogens kehrte der Appetit wieder »ud
die Kräfte erreichten in 14 Tage « ihre frühere Höhe."

Herr vr . Zippert in Berlin : „Ihr Präparat wirkt ausgezeichnet
bei Kindern in der Rekonvalcscenz ; sie erholen sich nach schwerer
Krankheit auffallend schnell unter Darreichung von Hämatogen ."

Herr vr . PawlowSky in Friedrichshof : „Mit vr . Hommel 'S
Hämatogen habe ich bei einem sechs Monate alten Kinde, da» seit Wochen
an gänzlichem Appetitmangel litt und auf dessen Wiederherstellung
die Eltern nicht die geringste Hoffnung mehr hatten , einen so eklatanten
Erfolg erzielt , daß ich Herrn Apotheker Lilienthat zur Anschaffung de»
Hämatogen vcranlaßte ."

Herr vr . Heinemann in Hannover : „Mt vr . Hommel 'S Häma¬
togen habe ich gerade in meiner Spezialität als Kinderarzt wirklich sehr
gute und überraschende Erfolge bei atrophischen, blutarmen Kindern
erzielt. Es regt zweifellos schnell den Appetit an und werde ich in
meiner Kinderpraxis noch viel Hämatogen verwenden ."

Herr vr . Doutrelepout in Köln a. Rh .: „vr . Hommel 'S Häma¬
togen habe ich mit in die Augen springendem Erfolge hauptsächlich
bei atrophischen Kindern und chlorötischen Mädchen angewandt
und werde es stets anwcnden ."

Herr vr . Witeczek in Kreuzenort , Schlesien : „vr . Hommel 'S
Hämatogen hat sich durchaus vorzüglich bewährt ; unter anderm
bewirkte eS bei einem S Monate alten , schwächlichen und blutarmen
Kinde eine überraschende Gewichtszunahme . Die Mutter berichtet
hocherfreut, das Kind, vorher sehr blaß und schwächlich, habe alsbald
Farbe bekommen und gedeihe bei dem vorhandenen „Heißhunger " zu¬
sehends, die Verdauung war ungestört . Vor der Anwendung des Häma¬
togen» war bei genanntem Kinde weder durch Nährmittel , noch durch
Eisen- rc. Präparate etwas erreicht worden . Das Hämatogen übertrifft,
kann man sagen, seinen Ruf und das gefammte Heer der den Markt über¬
schwemmenden Eisen-, Mangan -, Jod -Peptonate , Syrupe und Pillen erst
recht. Ich werde in jedem Falle von Blutarmut n . s. w . uur
mehr vr . Hommel 'S Hämatogen verordnen ."

Herr vr . Wolff in Karlsruhe : „Ihr Hämawgen habe ich mit
sehr gutem Erfolg bei einem ganz herabgekommenen Kinde angewandt.
Das Kind hat innerhalb 8 Tagen um 540 Gramm zuge¬
nommen.'

Erwachsene:
Prof . vr . Gerland in Blackburn (England ): „vr . Hommel 'S

l()rain?®en ’f * meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nervenstärkungsmittel
|g *«-ioo(l) und gerade das richtige znr Bekämpfung von Nervenschwäche

an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit
Ich werde es meinen Kollege « aufS Wärmste empfehlen ."

Herr Sanitätsrat vr . Nicolai in Greußen (Thüringen ) : „Ich kann
Ihnen nur wiederhole», daß Ihr Hämatogen speziell bei Lungenschwind»
süchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge war.
Ich werde eS gerne empfehlen , da die Empfehlung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt ."



Herr Stabsarzt vr . Met« in Liebenthal : „vr .Hmmnel's Hämatogen
bat sich bei meiner Frau, deren Verdauung gänzlich darnieder¬
lag, vortrefflich erwiesen."

Herr vr . Wieland in Rheinfelde«: „Mit vr . Hommel'S Häma¬
togen bin ich sehr zufrieden, da ich eS an mir selbst nach über-
standencr Brustfell- und Lungenentzündung im Schwächestadium sichtlich
mit sehr gutem Erfolge angeivcndct hatte; so aber auch in verschiedenen
anderen Fällen. Ich verschreibe das Mittel jetzt fast täglich."

Herr vr . Vogel in HnSby-Flensburg : „In einen, Falle hoch¬
gradiger Erschöpfung nach Typhus habe ich vr . Hommel's Hämatogen
mit durchgreifendem Erfolge benützt."

Herr Vr.Hauöbnrg in Brandenburg : „Mit vr .Hommel's Häma¬
togen habe ich bei einer durch Scharlach im Wochenbett und Lungen¬
entzündung stark heruntergekommenen Frau, sowie deren sehr
skrophulösem Kinde vortreffliche Erfolge erzielt . Besonder« be¬
merkenswert ift bte appetitanregende Eigenschaft des Präparates."

Herr vr . Herfarth in Glogau : „vr. Hommel's Hämatogen habe
ich an mir selbst erprobt , da ich infolge starken Katarrhs sehr her¬
untergekommen war, und kann dessen appetitanregende Wirkung
nur rühmend anerkennen."

Herr vr . Weckbacher in Oberwesel: „vr . Hommel's Hämatogen
bewährte sich vortrefflich bei einer im Wochenbett sehr anämisch
gewordenen Frau."

Herr vr . Egenolf in Kelkheim a.Taunu«: „Von vr . Hommel's
Hämatogen kann ich mir Gutes berichten. Bei beginnender Lungen¬
tuberkulose, wo der Appetit völlig darniedcrlag und ich schon viele
Stomachica erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit und das All¬
gemeinbefinden sehr. Ausgezeichnete Resultate sah ich bei Kindern, bei
denen infolge von Verdauungsstörungengroße Schwäche eingetrcten war."

Herr vr. Hnber in Roseuhcim: „Mit vr. Hommel's Hämatogen
habe ich bei einem Lungcnschwindsüchtigen durch Hebung des
Appetits bedeutende Besserung des Allgenieinzustandes erzielt."

Herr vr . Salomon in Hamburg : „Theile Ihnen hierdurch ergebenst
mit, daß vr . Hommcl's Hämatogen bei einem durch Lungenleiden sehr
heruntergekommenen jungen Manne sehr gute Dienste geleistet hat."

Herr vr . E . Sarmanu in Beverstedt i. H. : „vr. Hommel's
Hämatogen habe bei einer Patientin mit beginnender Tuberkulose und
großer körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen Kindbettfieber»
war, mit sehr günstigem Erfolge angewandt. Der Appetit besserte
sich zusehends, die Anämie nahm von Tag zu Tag sichtlich ab."

Herr vr . Schenk in Berlin : „Mit vr . Hommel's Hämatogen
habe ich in beiden Fällen, wo ich dasselbe zur Hebung des Appetits an-
wandte, einen Fall von vorgeschrittener Lungenschwindsuchtund
einen(Vim von ziemlich hochgradiger Bleichsucht sehr befriedigende
Erfolge erzielt."

Herr vr . Küppel in Rzeszäw : „Mit vr . Hommel's Hämatogen
" .. ! .tn  ä lue‘ Fällen von Luugenphthise mit hochgradiger Anämie und
vollständiger Appetitlosigkeitsehr gute Erfolge erzielt. Schon nach
Verbrauch einer Flasche besserte sich sowohl da« Aussehen, als auch der
Appetit bedeutend."

Herr vr. Schmidt in Rehau (Bayern): „Ich kann nicht umhin.
Ihnen zil berichten, daß Ihr Präparat, vr . Hommel's Hämatogen, mir
in drei Fallen einen wirklich vorzüglichen Erfolg bewiesen hat. Die
eine Patientin, welche nach einem Abortus mit profusen Blutungen der¬
maßen herabgekommen mar, daß dieselbe nnr mit Nährklystiren auf¬
recht erhalten wurde, wegen der gleichzeitigen, hochgradigen Dyspepsie,
kann letzt schon kleine Spaziergänge machen, hat allerdings bereits sieben
Flaschen gebraucht. Appetit vorzüglich, blühendes Aussehen. Zwei
andere Patienten niit vleus ventriculi und Chlorose erholen sich zusehends,
vor allem rühme» beide den Wohlgeschmack und die appetit¬
anregende Wirkung."

Herr vr. A. Rabe in Berlin : „Mit vr. Hommel's Hämatoz«,
habe ich in mehreren Fälle» von akuten und chronischen Erkrankim-m du
Athmungsorgane, besonders bei einer schweren Lungenentzündung
vorzüglichen Erfolg konstatirt. Ich halte das Präparat für segensreich.-

Herr vr . Schmidt, Frauenarzt in München: „Das mir j.Z. ge¬
sandte Vcrsuchsquantnnivon vr . Hommel's Hämatogen überließ ich pg
meiner ambulatorischen Patientinnen, von denen die eine durch
schwere Krankheit, die andere durch äußerst starken Blutverlust sehr hcniutn-
gekommen war. Der Erfolg war sehr gut."

Herr vr . Vogeler in Bonn : „vr. Hommel's Hämatogen hch
ich bei einem durch Lungentuberkulose und Bleichsucht sehrp
schwächten Individuum angewendet. Es freut mich, Ihnen bejeugen?u
können, daß ich auch in diesem Falle von dcni mir s. Z. von andem
Kollegen warm empfohlenen Präparate sehr guten Erfolg gesehen habe,
und daß dasselbe in jeder Hinsicht den Anforderungenentspricht, die men
sonst an eilt gutes Eisenpräparat stellen möchte. Schon nach kurzem Gi¬
ll rauch hob sich der vorher ganz darniederliegende Appetit; in der Folg!
besserten sich auch Befinden und Kräftezustand in sehr befriedigender Weist
Für die Verwendung förderlich ist ferner der Vorzug des Präparats,dnj
es gerne genommen Ivird. Ich werde in der Anwendung des Mittel»
fortfahren."

Herr vr . W . Lähr in Boerde bei Wesel: „Einer Patientin, Fräul.
von 35 Jahren, mit geringen tuberkulösen Erscheinungen in Lunge»
und Kehlkopf, sehr geschwächtem Appetit, in letzter Zeit auffällig nbge-
magert, bekam vr . Hommel's Hämatogen sehr gut. Der Appetit imtibi
besser, auch nicht leicht verdauliche Speisen wurden wieder vertragen'

Herr vr .Hoerhammer , Krankenhausarzt in Haag (Bayern!: «Do»
Hämatogen ist eine wertvolle Bereicherung unseres Arzneischatzes; Wirkung,
sowie angenehmer Geschmack sind gleich lobenswert, inshesondere hatte!-
Erfolg damit bei herabgekommenen chronischen Lungenkranken." :

Herr vr . Lörinczy, Spezialarzt sür Lungenkrankheiten in Budapest:
„vr. Hommel's Hämatogen ist ein ausgezeichnetes Mittel . Im An¬
fangs-Stadium der Lungenschwindsucht ist dasselbe unübertrefflich.'

Herr vr . Joh . Müller , Spezialarztf. Frauenkrankheiteni»Würz¬
burg: „Wie sehr ich mit vr. Hommcl's Hämatogen zufrieden bin, das«
spricht wohl am besten, daß ich bereits ca. 30 Flaschen nicht nur a»
Frauen und Mädchen, sondern auch in 2 Fällen an Männer ovbinitt
habe. Bei einem betraf cS einen 74jährigcn Greis mit stark reducirla
Kräften, bei dem andern Fall einen 37jährigeu, durch Alkohol- und Tabok-
AbusuS in seinem ganzen Organismus destrnirteu, verheirateten Kausjnam.
Erfolg bezüglich der Reorganisation des Blutes und der da¬
durch bedingte» Kräfteznuahuiewar in allen Fällen ein aaT*
fallender."

Herr vr . H. Schnrtzer in Charlottetlburg bei Berlin: „Ich P*
vr . Hommel's Hämatogen in einem Falle von profuser Hämopto«
angewandt. Pat . hatte in zwei Attacken insgesamint ca. 3 Liter Blut
verloren. Unter dem Gebrauch des Hämatogen, dessen Wohlgeschmo
Pat . außerordentlich lobte, schwand die enorme Schwäche in kurzer
Zeit , sodaß Pat. nach8 Tagen wieder aufstehen konnte. Wohlgeschma»
und Wirksamkeit, zwei Eigenschaften, die bei einem Präparate s«
dauernden Gebrauch bestimmt, unbedingt erforderlich sind, besitzt 3s
Hämatogen in meines Wissens unübertroffener Weise. Ich®tll{
es in allen geeigneten Fällen bestens empfehlen."

Herr vr . Siuapius in Rörenberg (Pommern): „So lange«»
vr . Hommel's Hämatogen bei Bleichsucht, Skrophulose, NerveileiW
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung bcrllW
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen. N
kann sagen, daß ich das Hämatogen Hammel tagtäglich verordne. **
ist eines der hervorragendstenmedizinischen Präparate «*
Jetztzeit und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheure
Fortschritt ist in dem Mittel gegenüber der alten, Magen«»

j Zähne verderbenden Eiscntherapie gegeben."
Aeltere

Hcrr vr . Rosenfeld in Berlin : „Bei einem sehr hcrabgekommenen
Patienten, der längere Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne irgend welche
Besserung angelvandt, habe ich vr . Hommel's Hämatogen mit so gutem
Erfolge gebraucht, daß nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
bariuedcrlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich
bob der Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, daß
er seinem Berufe, den, er sich seit langer Zeit hatte entziehen müssen,
wieder vorstchc» konnte."

Herr vr . Anmer in Obing ': „vr. Hommel's Hämatogen gab ich
einer Jm Klimakterium befindlichen 48 Jahre alten Person mit seit ca.
v/s Jahren dauernden starken Metrorrhagien und dadurch bewirkter
starker Anämie. Nachdem bereits diese ganze Zeit hindurch Sekalc, Bäder,
Kephir, Drees rc. ohne wesentlichen Erfolg gegeben worden waren, hat
das einzige Glas vr .Hommel's Hämatogen die Metrorrhagien total zum
Schwinden gebracht. Die Periode ist seitdem in auffallender Weise über¬
haupt nusgeblieben und ist die Frau , welche vordem auch die leich¬
teste Beschäftigung nur mühsam verrichten konnte, seitdem ge¬
sund und frisch, wie neugeboren."

Leute:
Herrvr.OffergeldinKölna . Rh.r „vr. Hommel'sHämatogin^

ich in einigen Fällen versucht und auch bereits dieses Präparat weiterhin«̂ordnet. Es handelte sich hauptsächlich um blutarme, junge Mädchen, I«®
einige Fälle von körperlicher und geistiger Erschlaffung älterer Frauen.
mir an der Wirkung besonders ausgefallen, war die in allen Fällen^
getretene, stark appefitanregende Wirkung und insbesondere bei alters
Personen die erneute Belebung des gesammten Organism"•

Herr vr . Minczykowski in Dobrzyca i. P .: „Vr. Homms.
Hämatogen habe ich bei einer 70jährigen , an Schwäche des
und Darmes leidenden und sehr heruntergekommenen Patientin angew«
Der Appetit hat sich darnach wesentlich gebessert." ^ y

Herr vr . Steffen in Spremberg : „vr. Homnicl's Hämatogen^
mir bei einer alten Dame, die an chronischer, katarrhalischer Nie
entzündung leidet (mit periodischen Blutungen) gute Dienste *1
leistet. Die Gesichtsfarbe wurde frischer und die Kräfte besser. a

Herr vr .Ohm inEinbeck-Hannover : „vr. Hommel's
zeichnet sich durch außerordentlichen Wohlgeschmack und appetitanM■
Wirkung aus. Mein Patient äußerte, er fühle sich jedesmal naa>
Einnehmen neu belebt."

Preis per Flasche(250 Gramm) Mk. 3. In Oesterreich-Ungarn sl. 2 ö. W.
AE" Depots in alle « Apotheken . "HW

W * Wegen im Handel befindlicher Fälschungen und Nachahmungen unseres Präparates unter ähnlich
Namen verlange man ausdrücklich vr . med . Ifoinmel ’s Haeniatogen . "WA
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der

bin stationirten Mitglieder der Landgensdarmerie soll
mm1. April 1899 bis oahin 1900 im Submiffions-
mge vergeben werden. Der Bedarf beträgt im Ganzen
str das Jahr ungefähr 100 Centner Hafer, 50 Centner
hm und 75 Centner rtroh. Die Offerten, welche auf
men bestimmten Durchschnittspreis oder zu den jeweilig
mittleren hiesigen Marktpreisen bezw. einer bestimmten
Erhöhung der letzteren gerichtet werden können, sind
mit entsprechender Aufschrift bis zum 15 . d. Mts .,
vormittags IS Uhr, im Rathhanse Zimmer
Ro. 6 dahier einzureichen, woselbst auch die näheren
Bedingungen vor dem Termine eingesehen werden können;
in den Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen
mannt sind.

Wiesbaden, den 4. Februar 1899.
® Der Magistrat. I . Bertr. : Heß.
„ Holz Versteigerung.
Donnerstag, den IC d. Mts ., Vormittags

»nrd in den städtischen Walddillrikten „Brücher
»lld Würzburg ", nachbezeichnetes Gehölz,als:

439 Rm. buch. Scheit,
[ , 98 Rm. buch. Prügel,

4745 buch. Wellen und
I 1 eich Stamm von 9,51 Festmeter
i Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird auf Verlangen bis
«ept. d. Js . kreditirt.

. Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9Vz Uhr
!1 der Traucrbuche.

Wiesbaden, den 7. Februar 1899.
Der Magistrat.

In Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

fnu $te  „ £ieferun9 von ca . 800 Tonnen Nuß«
;,9<en für die Kesselfeuerungen der städtischen Schlacht-
ẑ ^ Anlage dahier pro 1. April 1899 bis
uns' ^Eptember 1899 wird hiermit zur Vergebung^geschrieben.

Termin ist auf Montag , den 13 . Febr.
"̂ chuiittags 4 Uhr , in dem Bureau der

W ^ hthausanlage anberaumt, wo die Bedingungen
.̂ cht offen liegen und Angebote vor dem Termin

™vj!8 vdizugeben sind.
K« ^ '^ aden, den 88. Januar 1899.

Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputarion,
Wagemann.  833a

Bekanntmachung.
Die ledige Fabrikarbeiterin Anna Langmaun,

geboren am 6. Juli 1875 zu Wiesbaden, zuletzt
Moritzstraße 33 hier wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus hiesigen öffent¬
lichen Armenmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 3. Februar 1899.

Der Magistrat, Arinen-Verwaltung.
8o2a Mangold.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche

geneigt sind, axine Knaben ev. gegen eine ans dem
-Ltadtarmen- bezw. Centralwaisensonds zu zahlende Ver¬
gütung in die Lehre zu nehmen, wollen sich unter
Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen Armen-
Verwaltung, Rathhauö Zimmer Nr . 11. melden,

Wiesbaden, den 6. Februar 1899.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Mangold.86la

Freiuden =T « pzelchBiss.
vom 8 . Februar 1899. (Aut amtlicher Quellt«)

hutei Aul« .
Schwitzky Frankfurt
Stiegele Berlin
Pudor Berlin

Bekanntmachung.
1 Ä®’e Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom
^r >! 189g biS 31. März 1900 . ca. 120,000 Pfund
M «0,000 Kilogramm Schwarzbrot» ( fogenannfeä ge-

1. Qualität Lang- oder Rundbrod soll im
W «lstonswrge vergeben werden.
^ leJctun gSIufüge werden aufgesordert, ihre Offerten

. und mit der Aufschrift: „Lieferung des
Kl ?® für die Stadtarmen pro 1899 bis
Ä . benlS.  Februar er., Bormittags
Hhklb Rathhause, Zimmer 12, einzureichen, wo
ijjji,n "lsdann in Gegenwart etwa erschienener Sub-

kröffnet werden. Zu dem Termin haben die Sub.
WWU einen 24 Stunden alten Laib von dem Brod,

ffesern wollen, vorzulegen.
Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer No. '.2

M « ab zur Einsicht offen.
« '« baden den 2. Februar 1899.

Der Magistrat, Armenverwaltung.
Mangold.

Verdingung
Die Herstellung von schmiedeeisernen Brücken

gelaudern in der Parkanlage int Nerothal soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhause.
Ziwwer Nr. 42, gegen Zahlung von 25 Psa. beroaen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 114"
versehene Angebote sind spätestens bis Dicnstaa . den
14. Februar 1899 , Bormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Februar 1899.

859a Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Sangspritzen -Abtheilung 2,
werden ans Samstag , den 11. Februar
l. Js ., Abends 8 Uhr, zu einer Gene¬
ralversammlung in das Local des Herrn
Fürst , Hellmundstrahe 54 , eingeladen.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 8. Februar 1899.

Der Branddirektor:
862a S chr u r er.

8sms1»g, den II. Februar 1899,
Abends 8 Uhr:

Vierter
Grosser Maskenball

in säm tätlichen Sälen.
Zwei Ball-Orchester,

Saal-Oeffnung 7 Uhr. — Die 0allerlei ! bleiben geschlossen
Anzug : Masken -Kosttlm  oder Balltoilette

(Herren Frack mit weisser Binde) mit karnevvH.-.tis.-hem
Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreis:  filr Abonnenten gegen Abstempe
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachwiittaf, 5 IThr,

2 Mark; für Nicht-Abonncnten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskino im Iauplportal.

Städtische Ke- Vwoaltuag.

BabnhobHslel.
Rocdel, Kfm. Kreuznach
Krämer , Kfm. Frankfurt
Kuckenberg, Kfm. St. Goar

Schwarzer Beck.
Rittmanu, Oberst München
von Hassenbach, Oberstleut.

Kassel
von Hassolba"h, Officier

Hagenau
Kuczera Gloiwitz

CSiniscber Hot.
von der Decken, Officier

Hannover
Hotel Dahlheim.

Schroeder, Gor.-Aeseasor
St. Goar

Schastock, Gutsbesitzer
Hirs«hberg

Hotel Elokoro.
Gauss, Kfm. Stuttgart
Lüok, Kfm. Berlin
Neu, Kfm. Wilhernudorf
Sonntag, Kfm. G-Sna
Wittig, Kfm. Berlin
Witte, Kfm. Paris
Brache, Kfm. Berlin
Cassel, Kfm, München
Erlanger, Kfm. Strassburg
Stenzler, Kfm. Zerbst
Eckonroh, Kfm. Kreuznach

EtesnbaSs-Hotal.
Sonütze, Kfm. Köln
Gehler, Kfm. Köln
Blum, Kfm. Braunfels
Weber, Kfm. Berlin
Holland, Kfm, Heidelberg
Bay, Kfm. Cannstatt

Englischer Hol.
Kant Kfm. Berlin
Loewy, Kfm. Berlin
Fuhrmann, Kfm. HamburgErhörtes.
Faust, Frankfurt
Swertz, Berlin
May, Kfm. Mannheim
Landau, Kfm. Mainz
Franken, Klm. Holland
Ditter, Kfm. Hanau

Brloor Wald.
Friedrich, Kfm. Gablonz
Kleekamm, Kfm. Regensburg
Viehmann, Kfm, Frankfurt
Trautwein, Kfm. Hornberg
Siegmon, Kfm, Fraureuth
Neundörfer, Fbkt. Lorch
Müller, Kfm. Bielefeld
Schröder, Kfm. Köln
Hinterleitner, Kfm. Köln

Hotel zum Hahn.
Felsenberg, Klm. Berlin
Selk, Kfm. Hamburg
Gemmer, Kfm. Rettert
Scherf, Diez
Krumm, Kfm. Waldenburg

Hotel Kaiserhsl.
Wolff, Elberfeld
Hilbes, m Fr. M.-Gladbach
Miesto, Frl. Mannheim

Hotol Karpfen.
Günther , Kfm. m. Fr.

Frankfurt
Schmidt Kfm. m. Fr . Mainz
Panto, Chemikor Paris
Bergmann, Frl . Frankfurt

Hotel Möhler.
Biervend, Lt . Mainz
Freiherr v. Rotberg, Lt.

Strassburg
Kniets , Kfm. Berlin

Helal Motropole.
Braun Köln
Jones London
Len.»«, logen, m, Fr . Berlin
Kemp«, Dir. Moskau
Lö'ifen, Dir . Köln

Villa Naosan.
v. Jagemann , Maj. Naumburg

Hotel National.
Grützoer , Kfm . Berlin
Baltzer , Kfm. Nürnberg
Beiderlinden , Hotelbesitzer m.

Farn. Rüdesheim
NonneoMf.

Rindfleisch m. Fr . Berlin
Alsche Gotha
Reifenberg , Kfm. Weilburg
Schmuckler , Kfm. Köln
Jesselsohn , Kfm. ' Mannheim
Arnold , Kfm. Oberweissbach
Busch Lg .-Schwalbach

Hotel du Nord.
Klein , Rent Frankfurt

Hotel Oranten.
Schneller , Dr . m. Bed. Berlin

PHIZOC Hol,
Stange , Kfm. Kassel
Bohm Herford
Hauser , Kfm. m. Fr.

Heidelberg
Hochenhaus , Fabrikant

St. Gallen
Promenads -Hotel.

d’Hermlle , Vicomte Ostende
Metz Rüdesheim
Jossmann , Fr . Berlin

Quisisana.
Bricon, Fr . Haag
Bricon , Frl . Haag

Rhein-Hotel.
Leveke , Kfm. Cramenz
v. Gayso m. Fr.

Obermansbach
Hotel Rosa.

Mosino, Dir . Berlin
Stanley Christophersen , Fr.

m. Bed . London
Leslie , Rent . London
Sussmann Hellborn , Ingen.

Berlin
ThaddeefF, Assistent m. Fr.

Aachen
Carter , Offiz. Quetta
Carter , Fr . Quetta
Frumkin , Kfm. m. Fr.

Warscht«
Weisses Ross.

Sauerbrey Gotha
Sehdtzanbof.

Puller , Kfm. m. Fr . Geldern
Hotel Spiegel.

Neumayer , Obersecr.
Zweibrücken

Hotel Tannhäuser.
Löwenstein, Frl . Köln
Esselborn, Pfarrer Dr,

Pirmasens
Wachenheim , Kfm. Mannheim
Haberl , Kfm. B.-Nauheim
Feine, Kfm. Dresden
Hormuth, Kfm. Darmstadt
Eckhardt , Kfm. Leipzig
Walter , Fbkt . Oestingen
Hegmanns, Kfm. Köln

Tannns-Hetel.
Rinteln , Kfm, Mülheim
Pülken , Fabrikant m. Fr.

Kassel
Schmidt, Kfm. Karlsruhe
Allen, Rent. m. Fr. Dresden
Zuttner, Kfm. Berlin

Hotel Victoria.
Stentzel, Hauptm . Breslau

Hotel Weins.
Fritsch , Kfm. Essen
Moritz, Dir . Weilburg
Schwab, Schausp. Krefeld

In Prirathfisssrn:
Pension Anglaise.

Dalrymple , Fr.
Colebrook m. Fr.
Bouohier, Frl.
Mc Intyre , Frl.
Akill , Fr.
Smart , Frl.
Hodgens, FrL

England

Schottland
England

Len»
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Lvushtau Dsigh, 2 Frl.
England

Pension Daheim.
Vanasse, Frl . Berlin
Yanasso, Hauptm. »

Villa Helene,
v. Bwetzelaer, Er, Baron

Teteringen
Knechfenhofer, Kent, Thun
Knechtenhofer, Frl . »

Villa Julia.
Stephan, Bent . Willmersdorf

Pension Mon-Repos.
Runkel , Frl . Karlsruhe

Daunusstr. 57 I.
Rutsch, Frl. Schwerin

Armen-Augen-Heilanstalt.
Bockenheimer, Anna

Hohrheim
Cöster, Wilhelm Odenbnch
Knoth, Friedlich Wallhausen
Keller, Bertha Bermbach
Michel, Wilhelm Diez
Schild, Albert Bierstndt
Scheuer, Barbara

Kirchheimbolanden
Wolf, Elisabeth Ebersheim

--

II. Anden öffmIW KrdmMchnilgk».
Bekanntmachung

betreffend das Mustcrnngsgeschäft pro 1899.
Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise

Wiesbaden findet am 2., 3., 4., 6., 7., 8., 9„ 10., 11.
und 13. März statt.

ES kommen zur Vorstellung:
Am 2. März diejim Jahre 1877 und früher Geborenen,

erstere bis einschließlich des Buchstabens 11.
.. 3. , die im Jahre 1877 Geborenen, von

Buchstaben3. bis einschließlich 8.
4. „ der Rest des Jahrgangs 1877 und vom

Jahrgange 1878 bis einschließlich des
Buchstabens F.

6. .. die im Jahre 1878 Geborenen von
BuchstabenG. bis einschließlich M.

7. w die im Jahre 1878 Geborenen von
BuchstabenN. bis einschließlich Z.

8. „ die im Jahre 1879 Geborenen bis
" einschließlich des Buchstabens F.

9. „ Jahrgang 1879 von BuchstabenG. bis
einschließlich L.

10. „ Jahrgang 1879 von Buchstaben M . bis
einschließlich E.

„ 11. „ der Rest des Jahrgangs 1879.
13. „ findet die Loosung sowie die Begut

achtnng etwa eingegangener Zurück
stellungsgesuche von Mannschaften der
Reserve, Marinercserve, Landwehr, See¬
wehr, Ersatzreserve, Marine-Ersatzreserve
und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenenMilitärpflichtigen wird
durch ein Mitglied der Ersatz-Commission geloost.

Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militär
pflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern
dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich an den
Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die
Reklamirten zur Vorstellung kommen und zwar un¬
mittelbar nach Beendigung des Musterungsgeschäftszur
Verhandlung. .

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern und
Brüder über 16 Jahre) wegen deren evtl. Erwerbsun-
fähigkeit die Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden ist, zugegen oder,
i*t Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhindert sind, durch ärztliches Attest entschuldigt sein,
da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich an
gestellten Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich be
glaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den be
treffenden Tagen pünktlich UM7*/* Uhr Morgens, nn
Saale des Hauses Stiftstraße Nr. 1, zu den „Drei
Kaisern", in sauberem Anzuge, mit einem reinem Hemde
gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz-Commission
vorzustellen. „ . ,

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokale»
haben die Militärpflichtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und anständig zu be^
tragen und jede Störung des Geschäfts durch Trunken
heit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung, unnöthiges
Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden.

Das Rauchen ist den Militärpflichtigenwährend
der Abhaltung des Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
auf Grund des § 3 der Polizei-Verordnung vom
27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 M., rm Un¬
vermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden
Entschuldigungsgrund, wird, sofern die betreffenden
Militärpflichtigennicht dadurch zugleich eme härtere
Strafe verwirkt haben, nach 8 26 nä 7 der Wehr-
Ordnung vom 22. November 1888, mit Geldstrafe bis
zu 30 M. oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden
die Vortheile der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche
im vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre
Loosungsscheine mitzubringen,

i Der Civil-Vorsitzende
der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt

844a K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung
vriru„r»-- v»v• Zurückstellungsverfahv- — — ■-- - ,
schäften der Reserve. Marinereserve, Landwehr, See-
wehr.Ersatzreserve und Marine-Ersatzreserve.sowie aus¬
gebildeter Landsturmpflichtiger de» zweite» Aufgebots.

Mannschaften der vorbezeichneten Kategorien können für den
Fall rinn Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung des
Heeres, wegen häuslicher, gewerblicher und Familien-Berhältnissc
von der Einberufung einstweilen zurückgestellt werden.

Derartige Berücksichtigungensind jedoch nach 8122 der Wehr-
Ordnung nur dann zulässig, wenn , ,

1. ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
Vaters oder seiner Mutter, seines Großvaters oder seiner
Großmutter mit denen er dieselbe Feuerstelle be¬
wohnt, zu betrachten ist, ein Knecht oder Geselle nicht
gehalten werden kann, auch durch die der Familie bei der
Einberufung gesetzlich zustehende Unterstützung der dauernde
Ruin des elterlichen Hausstandes nicht abgewendet werden
könnte;

2. die Eiilberusilng eines Mannes, der das dreißigste Lebens¬
jahr vollendet hat und Grundbesitzer, Pächter oder Ge¬
werbetreibender, oder Ernährer einer zahlreichen Familie
ist, den Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die
Angehörigen selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen Unter¬
stützung dem Elende preisgegeben würden;

3. in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellungeines
Mannes, dessen geeignete Vertretung auf keine Weise zu
ermöglichen ist, iin Interesse der allgemeinen Landeskultur
und der Volkswirthschaft für unabweisbar nothwendig
erachtet wird.

Mannschaften, welche in Gemäßheit des Z 67 des Reichs-
Mititär-Gesetzes wegen Controlentziehung nachdienen müssen, haben
jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch auf
Zurückstellung.

Personen, welche auf Grund derartiger Verhältnisse ihre
Zurückstellung beantragen wollen, haben ihre diesfälligen Gesuche
bis spätesten - den 15 . Februar d. I . an die hiesige Ge¬
meindebehörde einzureichen. Hierbei sei noch bemerkt, daß
Gesuche um Zurückstellung im Augenblicke der Einberufung un-
zuläsffg sind.

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der
verstärkten Ersatz-Commisston. Gültigkeit behalten diese Ent¬
scheidungen bis zum nächsten Zurückstellungsversahren, sie er¬
löschen jedoch vorder, wenn die Betreffenden in einen anderen
Aushebungsbezirk verziehen.

Das Zurückstellungsverfahren für das Jahr 1899
findet den 13 . März v. Js ., Vormittags 9 Uhr , im
Saalbau zu den „Drei Kaisern" Stiftstraße 1, statt. Diejenigen
Angehörigen(Eltern und Brüder über 16 Jahre ), wegen deren
ariorrks ßFrmprhSimfrtfitnfpif hip aitrfirfftpfhmn hpnntvflflt morden ist.eventl. Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung beantragt worden ist,
haben zu diesem ebenfalls zu erscheinen, da sonst die Gesuche
keine Berücksichtigung finden können.

Wiesbaden, den 4. Februar 1899.
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden—Stadt
860a K. Prinzvon Ratibor.

Bekanntmachung.
Anläßlich des am Rosenmontag , den IS . Febr.

d. I -, in Mainz stattfinvenden Carnevalzuges!
werden zur Bewältigung des zu erwartenden, starken
Personenverkehrs zwischen Wiesbaden und Kaste!
außer den fahrplanmäßigen Zügen, die eine entsprechende
Verstärkung erhalten, folgende Sonderzüge gefahren:
Wiesbaden ab Vorm. : 840, 930, 950, 10 8S, lO 58, ll 45.
Curve .. ff 8 49, 9--, 969, 10»4, ll 01, 11--.
Kastel an .. 8^ , 9" , 10°*, 10« , ll »«, 12®°. |
Kastel ab Nachm. : 316, 588, 614. 818
Curve .. „ 383, 5-", 688.
Wiesbaden an „ 3ao, 545, 6*°.

Die Sonderzüge führen nur 1. bis 3. Wagenklasse.
Königliche Eisenbahn -Betriebs Jnspeetion 1.

Nichtamtliche Anzeigen.
Wehm» WM-Kisa», fein , .

Haupt-Niederlage und Versandt Tide Thiemens,
Große Burgstraße  13,

empfiehlt in Original Beuteln und Dosen ä 4/„ */» und •/4  Pfd.
den auf 6 Ausstellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichneten

Mi -Wx-We,
BklsrnU' I|te, Pitint, *'•a7„V 6“
W. \tl  Suu-Smttö, tSOSS*

DosenpackungM. 3.—, Silberbeutel M. 2.70, lose Pt . 2.40 p. Pfd.
Auch erhältlich bei A. Martini,  Tannnsstr . 48. 606
l Pf. Ämertk Rtugüpsei m lu P ;o. öö Pf.
1 Pf . gern . Obst , Aprikosen , Birnen rc.

8 Sorten 30 Pf. 39/220
1 Pf . gern. Obst , vom fft . Tafelobst bis 60 Pf.
! Ps. Türk. Pflaumen 1ö, 20 bis 30 Pf.
>Pf . Caltf . „ gz. große Frucht bis 68 Pf.
1 Pf. Gemüse - u. Suppennudeln bei 10 Pfd. 30 Pf.
) Pf . HanSmacher Eierschnittnudeln bis 60 Pf.
l Pf . Maccaroni , Amerik. Platthafer 30 Pf.

J. 8chaab, jtfllienfltflfie 3.
*Pf- Rohetzbückinge Vf.6

I . Achaab, Gradenstraße 3.
i WT 4 Pf. Orangen 6 und 8 Pf.

1895 er Tisch wein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt

[per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl . 5% Rabatt
Friedr * Harburg,

'1220 Keugaase I»

D Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plom ben eto. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

TheBerlitzSchöolofLangüäges
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal .. Ruff.. Span für Erwachsene »o»
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausland« . Nach da
Methode Berlitz lernt der Schüler V0tt der erste«
Leetion an frei sprechen, unterricht»°n8-12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch fc*n
2328  _ Direktor O. Wiegand,

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2, Part . 1803

i Sprechstu nden von 9—5 Uhr. j

Kmdkll-Miu MkM
Walkmühlstr . 13 Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als:W».

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kl-'d-r- w«
Wichsbürsten-c., seiner: Fustmatte « ,. Klopfer , Strohs«!! ic.

Rohrsitze werden schnell und billig neuzeflochten, Korb«
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. ,

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und twhi
zurück gebracht._ _ _ _ _ »■«-1
-Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . (ianze Ufr

bisse. Schmerzl. Zahnoperat . Bill. Fra».
Reparaturen sofort.AkiCUOiXOVUXVUwv»-. -.

Albert Wolff, "ÄS »*
lüie Behandlung zahnkranker Mitglieder dorkasse ist mir übertragen.

Ortskrank«-503

•etc.
„ • schneü&qut Patentbüreau.
Sack - Leipzig] 1726

Albert Brunn.
, Kaffee- und Thee-DechudgesOst-k
Spec. Flüssiger Kaffee-Extrakt.

Aromatisch — wohlschmeckend — wohlbekömmlicĥ
billig - bequem im HanShalt stets frisch be« üetOranienftraste IS ,m Lade« ^,

Hobel und JBeUen
a». Ei«i»>«t"\  ja.yffissa . i<b—

Consnmhalle
Jahnftratze Nr. 58.

I Prima Bosnische Pflaumen, per Psd. 20. 25 und
Aepfelschnitzen, per Pfd. 30 Pfg., gemischtesObst, perPi ■
Salz, per Pfd. 9 Pfg., Petroleum, per Ltr. 1« Vft.
per Stück 4 und 5 Pfg., Dtzd. billiger. Sardinen, p r P,°

' Rollmöpse, per Stück b Pfa ., prima Limburger Käse, P ,,
| Stein 40 Pfg., sämmtliche Hülsenfrüchte zum billiglieN P—

Malzkaffee
.mit Zugabe per Pfund » » Pfg ., bei 1
Kaffeelöffel, oder eine große Gabel, oder em

empfiehlt
aa.il , 2 .

_ 45 Uriedrichstraste.

laskenVerleiha
von

Kan Mma  Deuer.
Wegen Ersparniß der Ladenmiethe un ^

Imeines Geschäftes, bin ich in der Lage, m
Kundschaft zu staunend billigen Preisen

, Herren - ^ sowie Hamen - Aoflu ^
Iin größter Auswahl, alles neu renovirtz
' Achtungsvoll

Frau Minna  De u c p»
_ ^riedrichstraste 44 , St__-—

Mr Schuhmacher -
fein gerichtete Brennzeuge, deutsche und -ngUM jn nn«tf
Hämmer, Zangen, Stähle, Hefte, Raspeln und F « »
bester Qualität bei

Rob. F-ischer. Mauerg
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Handel und Verkehr.
Marktbericht für den Regier .-Bezirk Wiesbaden.

5?ruchtpreise,  mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der
ä?ndn>irthschastSkammerfür den Regierungsbezirk Wie Sb ade n am
-rruckitmark! zu Frankfurt a. M .) Montag , 6 . Februar , Nach.
Ettaos 12 '/. Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare , ie nach
Qualität, loko Frankfurt a. M . Weizen , hiesiger Mk . 16 .75 bis

— Roggen , hiesiger, M . 15 .30 bis 15 .50 , Gerste, Ried-
‘b MA -er- M . 17 .50 bis 17 .75 , Wetterauer - M . — 00 bis
00  Safer , hies. M . 14 .75 bis 15 .00 . Heu und Stroh (Noti-

— . vom 3. Februar ) Heu 5.60 bis 7 .20 M .. Roggenstroh
Ugstroh ) 4.- bis 5 .60 M . . Wirrstroh , in Ball , gepreßt 3 .20 M.
™ * Diel . 4 . Febr . Nassauer Rothweizen 17 .62 bis 17 .93 M .,
Roaaen neuer 14 .— bis 14 .93 M », Gerste 13 .84 bis — • M .,
fiafex 14.40 bis 14 .74 M ., Raps —bis  M.

* Frankfnrt , 6 . Febr . Der heutige Viehmarkt  war mit
335 Ochsen, 29 Bullen , 640 Kühen, Rindern und Stieren , 278
Mbern , 374 Hammeln , 0 Schafen , 1433 Schweinen befahren . Die
Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt : Ochsen:
« vollfleischige, ausgemästete höchsten SchlachtwertheS bis zu
S Jahren 68 - 70 M ., b . junge fleischige, nicht ausgewästete
und ältere ausgemästete 61 — 65 M ., c . mäßig genährte , junge,
Mt genährte ältere 54—59 M -, d. gering genährte jeden Alters

M. Bullen:  a . vollfleifchige höchsten SchlachtwertheS
55—56 M ., b . mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51
bit 53 M ., c. gering genährte 00 — 00 M . Kühe und Färsen
tZtim und Rinder ) : a . vollfleifchige , ausgemästete Färsen (Stiere
Md Rinder) höchsten SchlachtwertheS 62 — 64 M ., b . vollfleifchige,
auSgemäfleteKühe höchsten SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren
56—58 M., c . ältere auSgemästete Kühe und wenig gut ent-
mideltc jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 45 47 SK.,
ä. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 35 —37 M.
°. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 31 brs
St Bezahlt ! wurde für 1 Pfund : Kälber:  a . feinste Mast-
(Mm . Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht ) 73 bis
lö Pfg., (Lebendgewicht) 43 — 45 Pfg ., b . mittlere Mast , und
gute Saugkälber (Schlachtgewicht ) 70 - 72 Pfg . , (Lebendgewicht)
43- 43 Pfg ., o . geringe Saugkälber (Schlachtgewicht ) 60 — 62 Pfg . ,
Kbendgewicht) 00 bis 00 Pfg . d. ältere gering genährte Kälber
IFresserj. — . Schafe:  a . Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Machtgewicht ) 60 — 62 Pfg . , b . ältere Masthämmel (Schlacht-
Wicht) 52—54 Pfg ., c . mäßig genährte Hammel und Schafe
Mr, schaff) (Schlachtgewicht ) 40 — 42 Pfg . Schweine:  a . voll-
fleischigeder feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1-/. Jahren (Schlachtgewicht ) 59 Pfg ., (Lebendgewicht ) 45 bis
46 Pfg., b . fleischige (Schlachtgewicht ) 57 — 58 Pfg ., (Lebend¬
gewicht) 00 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber,
iSchlachtgewicht) 00 — 00 Pfg ., d . ausländische Schweine (unter
stiigltbe der Herkunft) 00 —00 Pfg.

Die Preisnotirungskommifsi on.

auf Mondamin und sagt : „ Es ist das Beste für warme
Gerichte ." Kocht doch die fürsorgende Mutter ihren
Lieblingen gern ein Mondamin - Süppchen und werden
selbst die Aelteren in kalten Tagen durch warme
Mondamin -Gerichte erfreut ! Mit Freuden liest daher
die Hausfrau , daß Brown & Polson verschiedene Recepte
für neue heiße Speisen haben . Um Allen Gelegenheit
zum Gebrauch zu geben , bietet die Firma diese in einem
Buch kostenlos , franco au . Man braucht nur unter-
deutlicher Adressenangabe sofort an Brown & Polson,
Berlin C . 2, zu schreiben . _ _

SchmWr MllNttlhir.
Samstag , den 11. Februar er . ( Fastnacht«

Samstag ) , Abends 8 '/* Uhr , in den Räumen der
„Loge Plato " , Friedrichstraße 27 :

Eine prächtige Frau
ist jene, welche ihre Familie glücklich und zufrieden
»issm will . Sollte daher nicht jede Hausfrau es gern
vernehmen, daß dieser Erfolg durch alle Mondamin-
^nichte schnell zu erreichen ist . Schwört doch die Köchin

Eine reizende Neuheit bietet die Firma P . H. Jnhoflen,
Hoflieferant Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich,
Dampfkaffeebrennereien Bonn und Berlin , den Sammlern von
Ansichtspostkarten . Die von ihr herausgegcbenen Karten in Serien
von je 20 Stück zeigen Ansichten der Rheingegend , hervorragender
Sehenswürdigkeiten Berlins , sowie der Fabrik - und Geschäftsräume
der Firma . In Tausenden von Haushaltungen hat sich der von
letzterer hergestellte Bären -Kaffee schon seit Jahren infolge seiner
Qualitätsvorzüge und seiner Preiswürdigkeit eingebürgert und er-
wirbt sich iäglich neue Freunde. _

Kakao - Reklame . Daß geschäftliche Anpreisungen leicht ge¬
eignet sind , Unfrieden zu erregen , zeigt ein Vortrag , der vor
Kurzem im „Verein Stettiner Kaufleute " gehalten wurde . Der
Redner wies unter Zugrundelegung verschiedener Reklameschriften
der Kakao -Compagnie Theodor Reichardt - Wandsbeck , nach , daß
man trotz des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb unge¬
straft (ungehindert ) die krassesten Widersprüche und Unrichtigkeiten
verbreiten könne . Die Firma Reichardt bekämpfe in unberechtigter
Weise den Detaillistenstand und richte ihre Angriffe jetzt sogar
gegen das Fabrikat , welches sie bis vor wenigen Monaten selbst
versandte , gegen den Kakao der Halle 'schen Fabrik Fr . David
Söhne.  Durch eine derartige Reklame werde das kaufende Publi¬
kum irregeführt und der ganze Kaufmannsstand geschädigt.

Großer

Maskenball.
Maskensterne für Masken M . 1 50 , Nicht¬

masken (Herren ) M . 1.— , Nichtmasken (Damen ) M . 0 .50
und sind in folgenden Verkaufsstellen zu haben:

A. Franz, „Karlsruher Hof," Friedrichstr. 44;
i . Keutmann, „Thüringer Hof," Schwalbacherstr. 14;
X. Kohl, Juwelier, Schwalbacherstr. 33 ; M- & Ch.
Lewin, Cigarettenfabrik, Langgasse 31 ; 6eechw . Ger¬
hard, Maskcnverleihanstalt, Wellritzstr. 9 , sowie Abends
an der Kasse. Der Vorstand.

von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

15 Neugasse 15,
nächst d.Marktstrasse. 491

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener GeneralanzeigerS”

Männerturnverein.
Donnerstag , den 8 . Februar,

Abends 9 Uhr:

Danpt-
Urrsammlnng.

Tagesordnung:
1. Wirthfchaftsangelegenheiten.
2 . Verschiedenes.

692, Der Vorstand.

SiiMchor des Mumms.
Freitag , de « 10 . d. MtS . , Abends 8 Uhr,

Abendunterhaltung
im Saale des

Kath. BereinshauseS, Dotzheiurerstr.
Unsere verehrten Mitglieder werden hierzu mit der Bitte ein¬

geladen , Kinder nicht mitzubringen.
Der Vorstand.

Dio Wacht der Kieöe.
Roman von Theodor Förster.  28

Im Monat August sollte er großjährig erklärt werden,
«ne Festlichkeit, die man auf Schloß Payron nicht ohne
Prunk zu feiern beabsichtigte.

Heute abend gedenkt Lady Payron nur ihres Abgottes,
ihres vielgeliebten Sohnes ; die Gedanken sollten wohl
nur von der heitersten Art sein , denn er ist demnächst groß-
Mrig und bestimmt , einst ihren Liebling Jsabella Bur-
denich zu heiraten , welch glückliches Leben erwartet ihn.
« >dy Payrons Betrachtungen scheinen jedoch weder freund-
«che noch angenehme zu sein.
. Ihr ganzes Leben hindurch war Lady Payron ein
Wwaches Weib , schüchtern und schwankend , aut , sanft,
wohlthätig, aber ohne jede Heftigkeit . Ihr Sohn hat das
Naturell der Mutter geerbt , man sieht es in seinem lächeln-
6«i Antlitze. Lady Payrons Gedanken flattern unstet hin

her ; in diesem Augenblicke weilen sie bei den ersten
Augen des Künstlers , dem sie gestern in der Akademie be-
Segnet ist. Wie ähnlich sind doch diese ernsten Augen einem
Äderen Augenpaare , das sich längst schon für die Freu¬
en dieser Welt geschlossen hat . wie ähnlich und w
Weden doch!

Selbst ' '

Freu
wie ver-

^>gurd Ghitton charakteristisch waren . Jei . ,
«ar eigentümlich , ja schmerzlich zu nennen , und doch gerade
^ Anlaß , der ihr den Künstler so sympathisch machte und

Wunsch in ihrer Seele wachrief , er möge doch heute
avend unter ihren Gästen sein.
^ „Slgurd Ghitton ! Wie mit einem Male ihr plötzlich jene
mlleMondscheinnachtvor langen , langen Jahren vordaS
^ 'st'ge Auge tritt.
I. « steht die mächtigen Blumen , sieht dieblassen Strah-

ves Mondes , welche über die freundliche Landschaft
^milden , verklärenden Hauch ergießen , sieht die hohe
"sttalt ihres Vetters im Schatten der Bäunle , steht sich

selbst , bleich und zitternd , an seinen Arm gelehnt , lau - !
schenk» jener düsteren Erzählung von der wilden Leiden¬
schaft des Mannes , dem schmählichen Verrate des Weibes . |
Sie fühlt den letzten Druck seiner Hand , sie vernimmt die
letzten Worte , welche von seinen bebenden Lippen tönten:
„Ich nehme nichts , nicht einmal meinen Namen mit mir,
ich lasse ihn zurück mit allem und segle nächste Woche nach
Indien !"

Er war entschwunden , und weit weg , unter dem sen¬
genden Himmel einer glühenden Zone , weit weg , barg
vielleicht eine kleine Scholle Erde , alles , was von dem
einst so heiß Geliebten übrig geblieben war.

„Armer Sigurd !" flüstert sie und lehnt gedankenmüde
das Haupt in die Lehne des Stuhles.

Doch bald kehren die Gefühle wieder zu jener ereig¬
nisreichen Zeit zurück, sie steht das Totenbett ihre » Gat¬
ten vor sich, das matt erleuchtete Zimmer des Gasthauses,
den tödlich Verletzten , an dessen Lager sie kniet , um seinen
letzten Worten zu lauschen . ES sind Worte , daß sie selbst
jetzt in der warmen Atmosphäre ihres Gemaches zusam¬
men schauert , wenn sie derselben gedenkt . Jene Nacht hat
einen unauslöschlichen Stempel auf ihre Seele gedrückt.
Müde gedenkt sie der Zeiten , welche nachher kamen . Sie
gewahrt die feierliche Beerdigung , die pompöse Toten¬
feier , die entblößten , gesenkten Häupter der Leidtragen¬
den , sich selbst in ihrem Witwenkleide , blaß und schauernd,
aber thränenloS , neben sich ihren blondlockigen Knaben,
der in schwarzen Samt gekleidet ist, aber nicht ein Atom
deS sonst üblichen Krepps trägt , so daß die Leute sich wun¬
dern über diese eigentümliche Ve machlässigung der allge¬
meinen Sitte . Seine Mutter hatte eS so befohlen.

Mit Leidenschaftlichkeit hatte sie die schwarzen Flor¬
schleifen herabgerissen , die man an der Schulter und den
Armen deS kleinen Erben angebracht ; schluchzend hatte
sie ihn in ihre Arme geschlossen , klagend : „Felix , Felix,
mein armes Kind !"

Sie senkten den Sarg des Grafen in das kühle Erd-
bett im Friedhose von Roxhaven , wo seit Jahrhunderten

schon seine Ahnen ruhten . Ein Gedenkstein von seltener
Schönheit und großem Wert wurde errichtet , deffen Grab-
schrift seine Tugenden als Gatte , als Vater , al » Wohl-
thäter der Armen in klingenden Worten verkündete . „Seine
Werke zeugen für ihn I" lautete der Schlußsatz . War es
bitterer Hohn , daß man gerade diese Worte gewählt hatte,
oder sollte es prophetisch sein ? . . .

Alles ging vorüber und eine bodenlose Leere entstand
in Lady Payrons Leben . Monate vergingen , in denen sie
allein in ihren großen , eleganten , einsamen Räumen saß,
bleich und still , thränenloS , klagelos , niedergebeugt durch
die Gewalt eines großen , verborgenen Schmerzes . Ihre
Gesundheit begann ernstlich zu leiden . Im Frühjahr schon
glich sie nur noch einem Schatten deS einstigen Jchs , und
der Hausarzt schüttelte bedenklich daS Haupt und verord-
nete sofortigen Luftwechsel.

Italien oder das südliche Frankreich war daS Losungs¬
wort , mildes Klima , Abwechslung , Zerstreuung . Zuerst
wies sie jeden solchen Vorschlag von sich, plötzlich aber
änderte sie ihren Entschluß , ließ den kleinen Felix unter
der Obhut von Erzieherin und Haushälterin und reiste
ab ; doch weder nach Italien noch nach Frankreich nahm
sie ihren Weg , sondern , zu großem Verdrusse ihrer Kam-
merfrau , nach Irland , noch dazu nach dem wildesten Teile
von Irland , nach Limeriek.

Sie ließ die Kammerjungfer dort zurück und begab
sich allein in ein nahe gelegenes , kleines Fischerdorf . Dort
suchte sie die Hütte einer gewissen Martha Clancy aus¬
findig zu machen und erschien unter jenen armen Leute»
fast wie ein Wesen aus einer anderen Welt . Die Entschul¬
digung ihre » plötzlichen Erscheinens klang natürlich . Vom
Regen überrascht , wollte sie Schutz suchen , bis das Wetter
nachgelassen . Sie gab sich als Touristin aus , welche die
Natur studiere.

Sie wurde freundlich begrüßt , man räumte ihr de»
besten Platz am lodernden Feuer ein , und die Leute zöge»
sich bescheiden zurück, um die schöne junge Dame inil

. Blicken stummer Bewunderung zu betrachten . 88 ,U
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Jmuwbilienmarkt.
I *. ÜSeglein , Oranienstraße 3,

Immobilien - und Hypothekeugeschäft . 389
Verkauf von Häuser », Villen , Bauplätzen und

Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.
sLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rbeingau zu
^ verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße3.

Kachherrschaflliche Kefthnng
fauch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
«mweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preismerth zu verkaufen durch L,. JVeglein , Oranten-
stratze 3.

Mi« Km 85 ÜÜS ■“*“* ■**-*- - w - „ u„ v„, .... mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preismerth zu verkaufen. Näh.
durch L. Neglein , Oranienstraße3.

mit 5-Zilnmer»Wobnungen und moderner Em-
Illttlö DuilN richtnng, im südlichen Stadttheil, preismerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße8, -1. Stock.

öangbarf SpeMiiiWflS“.t“VBÄ
Bedingungen. Näh. durch L. Neglein , Öranienstr. 3 288b)

Das Jmmobilien-Geschäft
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Billa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr , Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Billa mit gr. Garten sehr preisiverth

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl. Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Billa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Billa , in welchers. F̂remden

Pension betrieben wird, durch I « Chr . Glücklich.
Zn verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Billa , Parkstraße, dito gr. Etagrn -Billa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten u. event. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Westend sehr preiswertst
° durch I . Chr Glücklich.
Zu verk. Billen , Bierst .- und Alwinenstraste , sebr preismerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April I960 gr . Billa , in w

Hochs. Fremdenpcni. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preismerth zn verkaufen durch
I . Chr . Glücklich,

»auterrain im Wcllritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I » Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit Wirthschaft . Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße2

Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Vor- u. Hintergarten, vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Billa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Billa Parkstraste mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich

Zu verkaufen Billa Haiuerweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich, Nerostraye2

Zu »erkaufen Haus für Fremdenpension . Ncubauerstr. durch
I . Cvr. Glücklich.

Zu verk. w. Sterbes. Sonnenbergerstr . Billa über 25 Z.,
Garten, Stall ., List, Centralheizung. Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Iah. Nh. Kraft, 9,
Immobilien - und Hypothekengeschäst,

Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen und
Forderungen , Hypotheken für Stadt »nd Umgegend.
Mehrere neue Häuser im südlichen Stadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht.
Näheres bei Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.

HZeues Haus mit Wirthschaft , gr. comfort. Saal, rentirt
Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerei leistet die ganze

Anzahlung, an einen sachkundigen Wirth zu verkaufen. Kosten¬
freie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
in der Nähe der mittleren Rheinstraße, Laden von 9 M.

Front und 6 Pl . Tiefe, darunter im Souterrain die nöthige»
Keller- u. Lagerräume, geeignet für Spezerei- und Delikatessen¬
geschäft, mit Zeigunq auf Abbruch zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
ß( tt der Straste . kleines Landhaus , 8 Zimmer, Küche,
»» herrliche Lage, groß. Garten, Haltestelle der Bahn, verkäusiich für I
27000 Mk. durch die Agentur von

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, 1.
Klilmgrulld-Me

an Alleestr. von 15V M. an per Ruthe, verschied, gute Gärtnereien
mit Wohn- und Treibhäusern, auch Baunischule verbunden, von
24 000 M. an zu verkaufen, kleine Anzahlung, durch die Agentur

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
1V.VVV und 6000 Mk auf II . Hypothek auszuleihen. Näheres

bei Joh . Ph . Kraft , Zimmerlnannstraße9, I.

Hills PiMrch. 20 ÄÄS
den-Pension, auf April zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
eues , elegantes Eckhaus , ünserst günstiges Unternehmen für
ein Cafe, Conditorei, hier ohne Concurrenz, sofort zu verkaufen
Preise von 55000 M. mit 6000 M. Anzahlung durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.Pilla mit großem Weinkeller und Garten in Eltville,für 34000 M.zu verkaufen,
illa Eltville, mit 7 Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.
zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße^9, I.
Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am

Rhein, für 28060 SOI. Alters halber zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Mühle bei Schlangeubad, mit Wald und Wiesen, für 32000 M.

zu verkaufen,
Mühle bei Königstein, mit großer Bäckerei,
Mühle bei Schloßborn, mit 11 Morgen Feld und Wiesen, für

12000 M..
Mühle bei Frankfurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerkundschaft, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.

Wästwirthschast am Rhein, mit Tanzsaal, Kegelbahn, 600 Hektol.
Bierverbrauch per Jahr , mit 6000 M. Anzahlung auf sofort

Wihek -Elub.
Umatlick
P,ft 6ejo®i
JMcction

Fastnacht-Samstag, den 11. Febr.,
8 ' .. Uhr:

i
Jutell

grosser Tfoaskenball
im Sale des MoWe« Sertiüs« »,

kiE Dolrhsimerstratze 24 , m
wozu die geehrten Mitglieder, sowie Freunde des Clubs höfliG
ernladet Der Vorstand.

Die zum Eintritt berechtigeuden Sterne für Masken smd
zum Preise von Mk. 1.— zu baben bei den Herren:
W . Beuerbach , Ellenbogevgasse 15, G . Gottwald , F»ul-
brunnenstraße 7, M . O . Gruhl , Bahnholstraße 14, M.
Destarade , Goldaasse1, I . Hah», Kirchgasse 51, Aug. Weil

(DrogerieA. Kratz), Langgasse. 29.
Kalsenpreis 2 Mark.

Wie«»-»-'

Nichtmasken baben am Saaleingange ein carnevaliM,,
Abzeichen zu lösen »t . 35

W

Ui

Wullcht-vmKag,denll.Ftbr.,WM8W:
Großer

Masken
Kall

im Nömerfaale

Bierverbrauch per Jahr , mit 6000 M. Anzahlung auf
zu verkaufen. Näheres bei

Joh . PH. Kraft , .Zimmermannstraße9,

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, sowie ein verehr!.Publikm
ergcbcnst ein. Der Vorstand.

Maskcnsterne ä 1 Mk. (Nichtmasken 50 Pf.) sind z»
haben bei den HerrenE . Stöcker , Webergassc 52, Jul . Werber,
Ciqarrenhdlg., Michclsberg3, I . Fuhr , Masken-Verleihanst-It,
Bäreustr. 3, I . Losem , Wcllritzstraße 12, C . Kirchner , Wellch.
straße 27, Jul . Birk , Colonialwaarcnhdlg., Rovnstraße 10; Fnsem
Mer Wursthorn , Hermannstraße5, im Vereinslokal „Andreas
Hofer ", Schwalbacherstraße43, sowie Abends an der««
Maskensterne für Mitglieder nur bei Herrn Stöcker.

t
3

Atännerturnverein.
Sterin,
Agent für Hhpotheken

und Restkaufgelder,
Finanzirnogen.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nochwcisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
vurch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goidgaffe 6.

Haus oder Dilla
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur obne
Vermitler erbetenu. J. 238
an Haasenstein und Vogler
A . G. Frankfurt a M. 14/6 |

Fastnacht-Dienstag , 14. Febr.,
Abends 8 Uhr , in unserer Turn¬
halle, Platterstraße 16:

Großer

Maskenball

Kur Kapitalisten

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nabe der Rhcinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahn¬
straße 36, 2. St.

Än bester GeschäftS-
2- läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
güust. Beding , zu verk.
durch Wilh Schußler»
3780 Jahnstraße 36.

Maskensterne für MitgliederL 50 Pfg. sind zu "ha!l
nnserem Kassirer Herrn Martin,  Michelberg 24. ©altef
eingeführt werden, und machen wir dieselben auf diem
Einladung enthaltenen Bestimmungen aufmerksam. " ie deJ
der einzuführenden Gäste wollen baldigst dem Vorstand angiß^werden.

lieberd
Ebenen zw:
W , so dl
ÜG mit l
G einerA
Wstriigtu

DemR
d?Heinz« b
»zungend
^gierungen
^ege derG
"" Jahre 1!

7!8 Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein̂ ^ Vorstand.

Rentables

Haus
Wiesbadener

Militär -G>Berel»

kostenfreies Placement guter Hypotheken.
Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Dillen

Die Immbilitn- uud Kyyothekell-Agentur

mit schönen Gärte « , Ncro-
lhal .Bierstadterstr Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch « ilhelni
Schüssler , Jahnstraye 36

worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6.

, dm 13. Febmar,
Admds8 Mk

beginnend, im Saale des

70,000 Mark! Kathol. VereinsharrseS,

von I . « . C Firmenich^ Hellmundstraße53WH M■VS'" (J** »r V —1 ^
en'pfi.hk» sich zur Vermittelungbei An- und Verkäufen, Hypotheken

u. s. w.
Ein Pracht», d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus

mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . U. C - Firmenich H-llmundsiraße 53.

O 'Jt ’l 'ftffr mit 9 Zimmern u.
| vlUII Mansarden,prächtig.
| Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm chüssler.

auf erste Hypotheke zu 4% so
fort auszuleihen , 10,000 u.
15,000 auf zweite Hypothek
durch 3945

Wilhelm Schüßler,
Jahnstraste 36.

Dotzheimerstraße

lmgemes
Beginn

bkj

8lb Mßerhc
waltenden
Mdel und

hqss

Großer Maskenball
ßj u  mit gutgehendem Droguerie-, Material-̂ und Färb-waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschastshäuser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durch I . n. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenbauser m

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u. C . Firmenich , Hellmundstraß- 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rh-instr., m. Weinkeller
zu verkaufen durchI . u . C . Firmenich , Hellmundstraße.'3

Eine ganze Anzahl Billen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich . H-llmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4001 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
pasicnd, da solche,i»ch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch aus ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . II. C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Gin älteres Haus zam Umbaue » in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
I . u. C . Firmenich » Hellmundstr. 63.

Villa
(Höheulage ) für25,000M.
sofort zu verkaufen durch
Staro 'sJmmobilien -Agen-
tur Goldaasse 6.

Villa

Ein schönes

Etagenhaus.
Nicolaistraste , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt . unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstraste 36

mit 0 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
anch zum 1 . April 1808
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr . 36.

ReutMes neues KM
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
8tern ' s Jmmodilen -AgtN-
tur , Goldgassc 8.

Dilla
mit IS Zimmer , Sonnen-
bcrgerstr , schönem Garten.
Famtlienverhältnisschalber
sofort zum billige » Preise
von 84000 Mark zn ver-
kanfe» durch MIK. Sehiissler,
Jahnstraste 36

Mittel ®alteileUe~ er

mit Preisvertheilring. ,
(5 werthvolle Dame  n- »nd 4 H e r r e n-Pkei e-^

Eintritt für Nichtmitglieder (Masken w"
masken) Mk . 1.50 , eine Dame (uumaskirt) frei, *eDMOrbet1
50 Pfg . Die Mitglieder werden ersucht, ihre Karten ^
unserem Kassirer Lang , Schulgafle9, zu ermäßigten̂4■ ^
Empfang zu nehmen. Karten für Nichtmitglieder eben I ^

' — Kassenpreis 2 Mark . — ßfen.
Närrische Abzeichen sind am Saalemgang zu ^ k(t
Masken, welche nach 10 Uhr erscheinen,

Preisvertheilungnicht berücksichtigt. — Schulpsticklttg ' W

haben keinen Zutritt . ^  Borst - »^
Die Preise sind in dem Geschäfte des HerrnH^IZahn, Kirchgasse 30, bis zum Montag ausgestellt.

Stvickßvolle.

Wir hc
1 schon

uni
’ßtopfei
"Wer:
chunderl

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agcntur.

Goldgasse «

«trilklvs^.
Empfehle meine so beliebte starke und weiche ^ A-l

10 Lotb 38 Pfg . Eskimowolle, die nicht cingeht und N ,0m
ist, zu 90 Pfg., sowie alle feineren Wollwaarcn ‘ aB)B
Größtes Lager in Unterhosen und Jacken *>onr7 ®
uiöglichen Wollartiket staunend billig nur be: » Vn

iSpiegelgasse 1 und Ellcndogcngassc 11
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